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Falifar fällt in 28 A. ſehr unangenehm auf 


Ende des Willkie⸗Mummels in England / der Mann mit dem Taufenb⸗Dollar⸗Lätheln / Das Nätjelraten um die Ruhepauſe 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 5. Februar 
Die Mabrider Zeitung „Pa“ ſchrieb dieſer 
Tage, dle alte Rivalität zwiſchen Rooſevelt 
und Willtie um den Präſidentenſtuhl beſtehe 
gegenwärtig in einem Wettlauf, wer von 
en beiden Nordamerika ſchneller in den Krieg 
treiben könne. Dieſe Feſtſtellung des ſpaniſchen 
Blattes 10 zu beſtreklen, wird ſelbſt 
in USW, nicht leicht ſein. Miſter Willie hat in 
den acht Tagen ſeines Englandauſenthaltes ſich 
reblich bemüht, feinen Konkurrenten von geſtern 
— Mooſevelt — noch zu Überbieten in Vekuxtei⸗ 
lung der Diktatur und Bewunderung der Eng⸗ 
länder. Mit einem „prüchtigen Tauſend⸗Dollar⸗ 
Lächeln“ (den Ausdrud verkündete eine ſchwe⸗ 
diſche Zeitung) machte er feine Rundreiſe, die in 
einem amerfkauiſchen Tempo verlief und auch 
darin amerfkaniſch war, daß Wilkie ſchon 12 
Stunden nach ſeiner Landung in der Lage war, 
ſich vor Journaliſten erschöpfend über die Lage 
und Verhältniſſe Englands und über den öriti⸗ 
ſchen Kriegsgeift auszulaſſen, obwohl er dieſe 
12 Stunden A reſtlos im Schlafwagen der 
Eiſenbahn und im Schlafzimmer ſeines Hotels 
zugebracht hatte. 
Nun reift Willtie früher als vor⸗ 
eſehen zurück, weil feine Ausſage und 
ge gebrgucht wird, um das England⸗ 
ſilſe-Geſetz in Walhington durchzubringen, Er 
hat aber nicht verſäumt, noch ſchnell nach 
Dublin zu fliegen und bamit Irland einen 
Beſuch zu machen, von dem bei feiner Anklndi⸗ 
sung am 27, Januar die amerikaniihe Agentur 
„United Preß“ berichtet? Man ſprach in Wa⸗ 
hin ton offen davon, daß Millfie mit feinem 
1200 bei de Valerg erkunden will, ob 
es durch eine amerltaniſch. Marantie möglich 
wüte, Irland zur Zberlaffung feiner eſt⸗ 
küſtenhäſen an England zu bewegen.“ 


„Irgend jemand wird hereingelegt“ 


Was indes das England Hilfe » Ges 
etz anlangt, fo kommt das Gallup⸗Inſtitut für 
öffentliche Meinung in feiner neueſten Ums 
frage zu dem merkwürdigen Ergebnis, daß 
70 2, 9. der Befragten in der En, zandhilfe ans 

eblicd; ein wirtfames Mittel ſehen, um die 
jereinigten Staaten aus dem EN herauss 
zuhalten, 23% ſähen darin eine Verſtärkung 
der Kriegsgefaht, während 7% unentſchieden 
eien. Im Ausſchuß des Senats aber kommt 
ch noch die eine oder andere nachdenkliche 
Stimme zum Wort. So erklärte der frühere 
Gouverneur von Misconfin, La 8 
durch die Vorlage jei die Entfheidung 
über Krieg und Frieden allein in 
Rooſevelts Hände gelegt. Sie bekleide 
die Vereinigten Staaten mit allen Nustüs 
dee der Diktatur, 
och angeblich gerichtet fein ſoll. England will 
Amerfta hereinziehen, denn es beabsichtigt nicht, 
eine Natſon von Helfen zu werben, (öeſſiſche 
Landeskinder haben während der amerikani⸗ 
ſchen Revolution als Hilfsvölter für England 
mitgefämpft.) Es könnte der Fall eintreten, 
daß ſchließlich die Vereinigten Staaten allein 
einer Welt von Feinden gegenſlberſtünden. 
1 7 ſei nicht in der Lage, Deutſchland ent⸗ 
ſcheſdend ko, zu ſchlagen. La Folette ſchloß: 


egen die ſie 


Irgend 1 wird bei dieſer Vorlage furcht⸗ 
bar 5 ingefegt, Ich befürchte, daß wir ſelbſt 
es ſind. 


Die „trügeriſche Pauſe“ 


Die Stimmen dieſer Art haben dem engli⸗ 
ſchen Bolſchafter in USW, Hal ifa, immer 
hin fo viel Angſt eingejagt und ihn derart aufges 
bracht, daß er durch perſönliche Beeinfluſſung 
verſüchen will, dei den Abgeordneten vorzu⸗ 

ſehen und hierdurch foger ausgeſprochenen Engs 
anfreunden auf die Nerven gefallen iſt. „Uns 
gebräuchlich und in anormalen Zeiten hächſt 
Unkorrekt“ lautet z. B. das Urteil von „New 
Dort World Telegramm“, das aber den „feſ⸗ 
nen“ Lord kaum von feiner ce 
kurrieren wird, In ihrer Not ift den Englän⸗ 
dern jedes Mittel recht, ſogar hier und da das 
Mittel der Wahrheit. Der Unterſtaatsſekretär 
im Luftfahrtminiſterlum, ene elt in 
Oxford eine Rede, in der er ſagte, es würde 
ein Irrtum fein, wenn man die ühepauſe 
in der i für eine ane des 
deulſchen Krſegseinſatzes halte. Biel wahre 
ſcheinlicher ſel dies der Porläufer eines 


neuen heftigen Schlages gegen ben 
and. Er "we 1125 werde 


britiſchen Widerſt 
einen allumfaſſenden, Sie eber Art von 
Waffen erleben, die Deutihland beſiße. Enge 
land werde noch Schläge abzuwehren haben, die 
alles bisherige in den Schalten ſtellen dürfte. 
Ahnlich äußerte ſich der kanadiſche Premiere 


minifter Mackenzie King: „Es gibt viele An⸗ 
zeichen dafür, daß der Feind binnen kurzem 
Linen ungeheuren Verſuch machen wird, das 
beltiſche Commonwealth durch eine Reihe noch 
1195 dageweſener furchtbarer Schläge zu ver⸗ 
nichten.“ 


Der erfundene „Zwei⸗Fronten⸗Krleg“ 


Dieſe in erſter Linie an die amerifanijhe 
ste ſerichteten Auslaſſungen haben den 
Nachteil, daß die Stimmung der engliſchen Bes 
völkerung noch mehr nſeperdrücken. Dieler 
wird darum immer wieder Beruhigungspulver 
verabreicht. Neuerdings vor allem nach einem 
56 de in deſſen Mittelpunkt die Behauptung 
von dem Zwei⸗Fronten⸗Krieg ſteht, zu 
dem der engliſche Feldzug in Aſeſta Dentichs 
land gezwungen habe. Im ganzen ſoll der Eins 
drug Vaſte als ob die heutige Lage Deulſch⸗ 
lands mit derjenigen im Weltkrieg zu ver⸗ 
gleichen Tel. Es fällt jebom ſchon bei der 
Sberſlächlichen Betrachtung ins Auge, daz 
Deulſchland heute den Ren [rei 

at und daß ſomit ein grundlegender Unterſchied 
ejteht gegenüber jeiner Situation im Welt⸗ 
kriege. Wenn die Engländer ihre Heimatfront 
ſchwächen, um in Afrita eine andere Front auf⸗ 
ubauen, jo iſt das ihre Sache. Deutſchland lann 
as nicht schrecken, unter Umſtänden ihm ſogar 
willkommen fein; denn England wird, wie 
Führer in feiner letzten Rede Jagte, überall 
dort geſchlagen, wo es auftritt. 


Handelskrieg mit allen Waffen 


Kelegsschiff in Aberſes verſenkle 29 000 Bs. / Luftwaffe griff Flugplätze an 


Berlin, 4. Februar 

Das Oberkommando der Wehr ⸗ 
macht gibt bekannt: 

Ein Krlegsſchiſſ verſenkte bei Operationen 
in Aberſerſſchen Gewüſſern 29 000 BR T. ſeind⸗ 
lichen Handelsſchiſſsraumes. 

Ein U-Boot meldet die 1 von zwei 
bewaffneten ſeindlichen Handelsſchiſſen mit zu⸗ 
ſammen 11.000 BRT. 

Rampiltugienge neiffen am 3. Mebruar 
krlegswichtige Ziele um London und in Südoſt⸗ 
England erſolgteich an. Bei Maidftone trafen 
Bomben ſchweten Kalibers eine Fabrikanlage. 


Auf mehreren Flugplätzen wurden Hallen, Uns 
terfünfte und eine größere Zahl von Flugzen⸗ 
gen zerſtört. 
Ein Sturzkamyfſlugzeug verſenkte vor Namg⸗ 
gie ein Handels! si von 3000 BRT. durch 
jombentreffer. 
2 Berminen britiſcher Häfen wurde ſort⸗ 


geſeht. 

In ber letzten Nacht griſf die Luftwaſſe 
une und kriegswichtige Ziele In Oſt⸗Eng⸗ 
and mi 555 Wirkung an. 

Der Feind flog in das Reichsgebiet nicht ein. 
Drei eigene Flugzeuge werden vermißt. \ 


Amoranniiation der Sotwfel⸗Reglerung 


Das Bolkskommiſſarlat für innere Angelegenheiten wurde aufgeteilt 


Drahtmeldung unseres A8.-Berlehterstatters 


Moskau, 5. Februar 
Einer neuen Verordnung des Präſidenten 
des Oberſten Sowjets zufolge wird das Volks⸗ 
kommiſſarjat für innere Angelegenheiten in 
zwei Kommiſſariate aufgeteilt. In Zukunft 
wird es in der UDSSR. ein Voltskommiſſarlat 


Irland und die Rat der engliſchen Blockade 


Erklärungen des Verſorgungsminiſters „Schnelle Verminderung der Importgiter 


Berlin, 5. Februar 

Der iriſche e HAUT Sean 
Lemaß hielt vor dem Sournalifteninftitut 
eine Anſprache, in der er erklärte, das irifhe 
Volk müſſe ſich mit einer 1 Verminde⸗ 
rung der e leren mit allen jenen Gütern 
1 0 an deren Import man ſich gewöhnt 

jätte, denn nach 18 Monaten Krieg gingen die 
'orräte zu Ende. 

Es war das zweite Mal, Dal Lemaß fih in 
biefem Jahre an die, öffentlicte t wandte, Das 
erſtemal hatte er ſich Mitte Januar in der 
Sonderſitzung des Dall mit der iriihen Verſor⸗ 

ungsftage beschäftigt, als die Oppofition von 
ber Negierung eine Erklärung für die plähr 
lichen draftiihen Betroleumeinihräns 
kungen forderte, Die Erklärungen, bie Le 
maß zuſamnen mit Premierminiſter de Balera 
Siena! boten ein gutes Bild der gegenwärtigen 
Situation Irlands, 

Bei beiden Gelegenheiten wurde feſtgeſtellt, 
daß der Grund für bie friihen Verſorgungs⸗ 
ſchwierigte on in der engliſchen Blockade⸗ 

olitit au ſuchen if. Irland führt alles 
jetrofeum und mehr als die Hälfte ſeines Wei⸗ 
dens ſowie die Hälfte feiner Futtermittel ein. 


Andere Importe wie Tee, Kaſſee, rüachte, 
zwiebeln ufın. find ſelbſtverſtändlſch. Die Aus 
uhren, die über Großbritannien kommen, wers 
en mehr und mehr geſtoppt, weil die Engläns 

der fie ſelbſt brauchen. 

Zufammen mit ber 1 find ans 
dere Probleme entitanden, dle, bie 1155 als 
weniger brennend erwiejen, weil die Möglichkekt 
eines Erjahes leichter zu finden it, Weizen⸗ 
mehl kann und wird durch Gerſte⸗ und Ropgens 
beifügung geſtreckt werden, Die Farmer wer⸗ 
den aufgefordert, mehr Weizen und Yuderrliben 
anzubauen. Wenn Butter 95 werden ſollte, 
% wird es genug Speck und Margarine geben, 

ber ſelöſt Benzinfahrzeuge können ſeſſt mit 

Gas und anderen 1 Antriebsanlagen, 

die eingebaut werden, betrieben werden. 

Es iſt alſo 221 kein Grund für 
irgendeine Art von N in Irland 
1 0 Im Gegenteil, jo betonte de Valera, 

as iriſche Volk würde lernen, U) im Hindlid 

auf die Güter, bie es ſelbſt produzieren könne, 
auf eigene Frühe zu Stellen, ierneife auch, 
daß die, a erung recht hatte, wenn fie für die 
in an ſtverſoraung und Induſtrialiſierung 
eintrat 


Thune; 
een dens 


der inneren Angelegenheiten der So⸗ 
wiet⸗Unjon ſowie ein Volkstommiſſarlat für die 
ſtaatliche Sicherheit der Somjet-Union 
geben. Zum Volkskommiſſar für innere Angele⸗ 
genheiten wurde Lawrentii Beria ernannt, 
während Wſewolod Merku low zum Volks- 
kommiſſar für ſtaatliche Sicherheit beſtellt 
wurde. Beria wurde gleichzeitig zum Vizepräſſ⸗ 
denten des Rates der Volksbeauſtragten er⸗ 
nannt. 


MG,-Seuer in den Straßen fiavannas 
Von unserem CR,-Berichterstatter 
Neuyork, 5. Februar 
Wie aus Havanna berichtet wird, iſt der 
Vertreter des kubankſchen Rund 
funts, Menendes, auf le Straße aus 
einem in voller Fahrt befindlichen Kraftwagen 
durch Mafhinengemwehrfeuer er« 
choſſen worden. Aus gewiſſen Anzeichen 
cheint hervorzugehen, daß die Täler Mitglies 
er einer revolutionären Bewegung find, 


Batifta nimmt die zügel in die fand 
Havanna, 5. Februar 

Laut amtlicher Bekanntmachung übernahm 
Präſident Batilte am Dienstag den Obere 
befehl über die geſamte kubanſſche Wehrmacht, 
da der General fab ge Oberſt Bedraza, und 
der Marinechef, Oberſtleutnank Conga ez, 
ſowie Polizeichef Oberſt Garcia gurüdger 
treten fee, 

In einem Aufruf an bie Benöfferung, er⸗ 
klärte Batiita, das aufrührerſſche Verhalten der 
Armee⸗ un loftenchefs hätten ihn genötigt, 
energiſche Maßnahmen zu ergreifen, 


Oase Glarabub 


Von unserem v. H. - Beriehterstatter 


Rom, Anfang Februar 

An der Grenze zwiſchen Libyen und page 
ten, die wie mit einem Lineal auf dem Papier 
gersgen entlang bes 28. Längengrades von 
ſtorden nach Süden verläuft, liegt auf italie» 
niſcher Seite ungefähr 150 Kilometer füdlich 
des Mittelmeerhaſens Sollum die Dale 
Glarabub. Jenſeits der ägyptiſchen Grenze 
im Südoften in der Entfernung von ungefähr 
50 Kilometer befindet 1 auf ägyptiſcher Seite 
die ODaſe Siwa. Dieſe beiden Oafen ſplel⸗ 
ten bereits vor Ausbruch des Krieges eine bes 
ſondere Rolle. Zwiſchen Giarabub und Bardſa 
verläuft der von Marſchall Graziani in einer 
Nord⸗Süd⸗Strecke von 350 Kilometer vor eint⸗ 
gen Jahren gebaute Stacheldrahtver⸗ 


(Karte: Archo 23.) 


gau, der das Zurüdwelhen der wandernden 
Senuſſi⸗Stämme über die ägyptſſche Grenze 
verhindern ſoll und eine Art ſtrategiſchen 
Grenzſchutz darſtellt. 


Die beiden Dafen Glarabub und Siwa find 
für den Wüſtenkrleg in diefem unbewohnbaren, 
ausgedörrlen, gon Sandſtürmen verwehten 
Müftengebiet von großer Bedeutung. Velde 
Dofen umfaljen weile Flächen, find reich an 
F und Baumwuchs, fruchtbare 
ſrüne Inſeln inmitten der nordafrikanſſchen 

üjte, Südlich diefer beiden Oaſen beginnt das 
En undurhdringlihe Sandmeer. Die Ents 
ernung zu den nächſten Dajen beträgt 800 Kilo. 
meter, Weſtlich und füdlich von Gtarabub und 
Siwa dehnt ſich viele hunderte Kilometer weit, 
unbewohnbar und nur mit Flugzeugen über⸗ 
windlich, das nordafeſtaniſche gühenmeer aus, 


Heute iſt die Oaſe Giarabub noch im» 
mer jeft in italieniſcher Hand. Es 
iſt den Engländern immer noch an gelungen, 
bie Station ge Beſatzung von der Dale Glaxa⸗ 
bub zur Übergabe zu zwingen. Wie eine une 
eroberte Feſtüng kſegt Heute Giarabub im 
Rücken des Feindes. Die Engländer haben 
leine Mittel ungenutzt gelaffen, um ſich in den 
Beſig dieſer für die Operationen in der ſüd⸗ 
lichen Müftenzone fußerſt wichtigen Wa 
ſchen Ai zu 1055 Von Glarabub führt 
eine Piſte nach Weſten bis zur großſen Gurte, 
Glarabub bedeutet nun für bie each Ope⸗ 
rationen an der norda 7 Front eine 
ſtetige Flantenbedro bung, Wieder⸗ 
holt haben motorifierte englſſche Abteilungen 
Giarabub angegriffen. Englſſche Flugzeuge 
haben Giarabub bombarbiert und Flugzeltel 
mit der Aufforderung an die n. 8 Be⸗ 
latzung, ſich zu ergeben, abgeworfen. Die unter 
deim N des Maſors Caſtagna jtehende 
itallenſſche Beſazung von Giarabub hat bisher 
jeboh alle engliſchen Angriffe mit Erfolg zu⸗ 
rückweiſen können. 


Das Organ der faſchiſtiſchen Miliz „Mitte 
ie au schreibt, le Ane enen des 

alors Caſtagna an das italfeniſche Oberkom⸗ 
mando würden einmal von dem ſtalzenſſchen 
Bolt mit Stolz und Begeiſterung geleſen wer⸗ 
den. Dieſe Berichte zeigten, wie eine kleine, 
den f. tjolierte Formation es verſtanden habe, 
den ſorigeſetzten Angriffen eines weit überlege“ 
nen Feindes, dem Einfah motorifierter Mers 
bände und luden ſtandzuhalten. Italſeni⸗ 
ſche. Beobachtungsflu⸗ fe berichten immer 
wieder, daß Giarabu) ei in ber Hand der 
italienifhen Beſaßung It und daß alle englis 
chen Verfuche, dur ibertafhende Aktionen 
Gtarapub zu befehen, febigeſchlagen find, Mit 
berechtigtem Stolz blickt Italien auf den hel⸗ 
denmütt gen Widerstand der Beſatzung don 
Giarabul 
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Wir bemerkenam Rande 


Eine Salzteuerung ift in Island ausgebrochen. 
Die Preſſe haben um 1000 
Prozent angegeoen, Die Saljtnappheit ift_ber 
ſonders deshalb empfindlich, weit en 
pöfelung der Fiſche gebraucht wird. Auch alle 
anderen Nahrungsmittel ſind derartig knapp, 
daß von einer Yungersnot geſprochen werden 
kann. Die Inſel ift größer als Bayern und 
Württemberg zufammen, aber nur von etwa 
110.000 Einwohnern (noxmalerwelſe) bewohnt. 
Jeht freſlich liegen auf Island fait 80.000 eng⸗ 
1 he und kanadiſche Truppen und betätigen ſich 
als Heuſchrecen am Polärkreis, die die uns 
fruchtbare Inſel raßzetähl freſſen. 


Tagung der wartheländiſchen fi]. 
Von unserem Posener Pi- Vertreter 

8 Poſen, 5. Februar 
Zu Beginn der Jahresanfangstagung der 
wartheländiſchen 58. die ge) 1 5 nr 5 in 
der Gaufnupfftabt feierlich eröffnet wur e, er 
ſtattete Gebietsführer Shmik Bericht über 
die im vergangenen. Jahr A Arbeit und 
umeiß in kurzen. 155 te Ziele für, die 
Mächſte Zukunft. Anschließend ſprach Kreisleiter 

Steinhardt a0 een 66. Oberſüh 
ſprachen „Oberführer 
MON. Kohnert und der Gaumalter der 
DAR, Reichsamtslefter Dr. Derichs wei⸗ 
ler. Beide Redner verbreiteten fi eingehend 
über die großen Aufgaben, die im beutihen 
Oſten e harren und zu deren Lö⸗ 
fung die Sitlekjugend mit in erſter Linie be⸗ 
rufen ist. Der Abend klang mit einer ein⸗ 

drücksvollen Muſltveranſtaltung aus, 


Der neue ungariſche Außenminifter 


N. Bubapeit, 5. Februar 
Der bisherige ungariſche Geſandte in Bu⸗ 
kareſt, Laſzie von Bardoß y, wurde zum 
ungariſchen Außenminiſter ernannt. 


Cazar Markowitſchs Rücktritt 
Belgrad, 5. Februar 
Juſtizminiſter Dr, Lazar Markowilſch 
iſt zurüdgetzeten. An feine Stelle tritt der bis» 
herige Staatsminifter beim Minſſterpräfidlum 
Dr. Michael Conſtantinowitſch. 


Bagrianoff zurückgetreten 

Sofia, 5. Februar 
Der Landwirtſchaftsminiſter Ba- 
ale f iſt zurückgetreten. Minifterpräfte 
ent Filoff verlas am Dienstagnachmittag im 
Sobranje ein Schreiben des Königs, in dem 
mitgeteilt wird, daß das Riſcktrittsgeſuch des 
Landwirtſchaf 971 jenehmigt wird und 
Minifterpräfident F110 a mit ber kung des 

Landwirſſchäſtsminiſterlums betraut wurde. 


Maß regelung des Gefandten Tilea 
Die Süuberungsaktion des Genetals Antonescu 
Bukareſt, 5. Februar 
Am Don, fand in Bukareſt unter warnt 
von General Autonescu ein Minifterra 
ſtatt, in 195 Verlauf der Stagtsconducgtor 
einen Überblick über pie innere und äuhere 
Lage und die Ereigniſſe der leßten fünf Mo⸗ 
nale gab. Es wurde beſtimmt, eine Uber⸗ 
benen un der in den letzten Monaten einges 
ktellten und entlaſſenen Staalsfunktio⸗ 
näre vorzunehmen, bei der alle biefenigen im 
Amt belaſſen werden follen, die Tat „ arbeits 
17 und »om Geiſte der i bel ſind. 
ngeſichts der antinationalen Haltung, die der 
Geſandte Tileg in London entfaltet, 
ſowie feiner gegen die ara des zumänir 
en Staates gerichteten Aktivität wurde bes 
toffen, ihm die rümäniſche Staatsanger 
hörigfeit zu entziehen. 


Blick in den Osten 


Zum neuen ee Gefandten in Bern Ift det 
Hisherige Chef der a gemeinen bleilung im Yuhen« 
minifterlum, Tapio Voſonman, ernannt worden. 
Neuer finnifher Gejandbier in Bufareft wird der 
langjährige kn Geſandte für Lettland und Lir 
tauen, Eduard Palin. 

. 


Die mittelaſlatiſche Teilrepublir der Sowletunion 
‚Kitgifien feierte dieſer Tage den 15, 1 0 ihres 
‚Beftehens, Kirgifien 10 ein Gebiet von 196 740 
Quobtattifometer mit einer Bevölkerung von 1 459.000, 
Die ehemals nomadſſtsrenden Kirglfen haben heute 
fefte Mopnfihe, Das Land liefert vor allem Zucker. 
rüben und Baumwolle. Das kürglſiſche Alphabet 
wird durch das rulſiſche erfeht. Die Pe dr 
pet iſt vor kurzer Zeit in Frunſe umbenannt worden. 

2 

Die Aiunlandiſche Poſtverwaltung hat beſchloſſen, 
eine Briefmarke mit dem Bilde bes verſtorbenen 
Mäfdenten Kallſe herauezugeben. Es wird eine 
Marke für Inlandbriefe fein. 


0 Ein⸗ 
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Die „Stheypkes“ laufen Ski in den bayrischen Bergen 


Kberraſchendes Wiedersehen mit Waſſerratten / Der Kapllünleunnant erzählt / Cine ganze Stadt ſteht Kopf 


Anfang Februar 

Der Ort dieſer Gefihte brgucht nicht zu in⸗ 
tereſſteten. Sagen wir aljo einfach .. irgend⸗ 
wo in den bahriſchen Bergen. Und was och 
wichtig ift: als winterlſche Kuliſſe ein Steil⸗ 
hang, blauer Himmel, Pulverſchnee und ſtrah ⸗ 
lender Sonnenſcheln. Dazu als Statiſten eine 
bunte Schar mehr oder minder aunftigen Stis 
häfinnen. Uhrzeit? Etwa um die Mittags⸗ 
ſtunde. Dieſe Angaben müjfen zunächſt genügen. 

Auf der Kuppe jenes 10 5 Steilhanges 
wimmelt es von ſchwarzen Punkten, kribbelt es 
unaufhörlich durcheinander. Etwa genau ſo wie 
In einem ſeſchäftigen Haufen, lic er, kleiner 
Ameiſen. Gigenartig! Aber plößlich Löft fi, ein 
ſchwarzer Pünkt. Da — noch einer, zwei, drei, 
nein, bier. Es werden immer mehr! Schnee 
ſtiebt auf, pallt ſich zu filbern ſchimmernden 
Wolken. In wilder Schußſahrt jagen die Berg⸗ 
ameiſen heran, werden größer und größer. 


Was wird hier geſpielt? 
Und was tun die Skihäfinnen? Ein Blick in 
die Runde. Sie ſchnaſtern wild durcheinander, 
daß es ſelhſt einem Manne ohne alle Nerven 
himmelangft_ werden kann. Was wird hier 
eigentlich, K Neuer Szeuenwechſel! Mit 
einem Schlage find die bretterbeſchuhten Mäd⸗ 
chen mäuschenſtll. Ihre Anführerin fell in 
auf bie Jehenſpitzen, gibt ein Zeichen. Und juft 
in demſelben Augenblick als der erſte Qäufer in 
tadelloſer Haltung feine ul zum Stehen 
kommt, gellt ein einziger Mädchenſchrei auf 
„Hurral Schepplesſe 

Stop mal, ſeßt 190 die Geschichte zu ins 
terejlieren, Warum dieſe Opalſon, wer find 
See was will dieſer Chor von bunten 
Ski ne und wer find Überhaupt die Män⸗ 
net 

Inzwischen ſplittert und kracht es auf dem 
Hange. Tolle Purzelbäume ſchiehend, hinkend 


Bon Krlegsberichter Kurt Mittelmann 


und fluchend landet auch der letzte menſchliche 
Punkt zu unſeren Füßen. Ganz im Vertrauen... 
gabe tihelben find es gerade nicht, Nein, wirk, 
ich nicht. Aber eine keufliſche Portion Mut 
haben die Jungen, ſo mir nichts dir nichts die⸗ 
en Steilhang hinunterzufagen. — — Aber dar 
von beſſer ſpäter! 

Das mittägliche Rätſel im Schnee beginnt 
fi zu löſen. Ein Blick in die Runde, Wir jtchen 
dem erſten Läufer gegenilber, Groß, blond, blaue 
Augen, jo offen und klar, daß man fie nicht 
wird vergeſſen können. 


Energlegeladen das Geſicht. Eine Erſcheinung, 
die auf den erſten Augenblick faſzinſert. Diefe 
markanten Züge! Aber wo haben wir ſchon eins 
mal in dieſe Augen geſehen? Wann und wo? 
Sekunden verzwelſelnden ÜUberlegens! Dann 
bricht die Erinnerung durch, Richtig — in eis 
nem Hafen an der Atlantiktüſte war es, In eis 
nem Stüßpuntt der deutſchen Kriegsmarine. 
Wir willen es noch. Ein ee Tag. 
Die See ging hoch. Schwer rollte die Dünung. 
Giſchtkronen ſchäumten die Wogen, Dazu heulte 
der Sturmwind. Wir ſtanden und warteten, den 
Blick hinaus auf die Kimm erichtet. Da 
ſtampfte unfer U-Boot heran. Sſegeswimpel 
flatterten am Maſte. und die Männer mit 
ſtrahlenden Geſichtern, So kehren nur Helden 

eim] 1 der Brüge der Kommandant, Kap ie 

änleutnant Scheppke, dem der Führer 
als fiebentem Offizier der deutſchen Wehrmacht 
das Eichenlaub zum Ritterkreuz verlieh. 


Gemeinſam in Urlaub 

Und nun ſtehen wir ihm hier im Schnee der 
bayriſchen Berge gegenüber und feiern Wieder⸗ 
fehen. Und ſetzt erkennen wir auch die einzelnen 
Geſichter, Da iſt der Oberſteuermann, klein und 
drahlig, der Hefechtsruder länger, dieſer ue 
tige, köllſche Jung‘, der ſchon ſoviele Angriſſe 


Falſche Borſtellungen über Japans Stärke 


Neue eonſtliche Warnung Matſuokas an die Anschrift der Vereinigten Staaten 


Tokio, 5. Februar 

Gelegentlich einer außenpolftiſchen Aussprache 
im Hauptausſchuß des Unterhauſes ſtellte der 
japaniſche hr e Matjuota ſeſt: 
„Der Dreimüchtepakt iſt ein Friedenspakt, der 
auf die Verhinderung des Krieges abzielt, ein⸗ 
ſchliehlich eines Krieges zwiſchen Japan und 
den USA.“ 

Über die Beziehungen Ippans * 
den Us A. extlärte Matſuota: „Die künftige 
Außenpolitik Japans wird auf der Grundlage 
des Dreimächtepaktes geführt. Wenn die UAS. 
ober andere dritte Staaten den Sinn dieſes Rats 
tes mißverſtehen, jo wülnſchen wir fie hierüber 
aufzuklären. Die Vereinigten Staaten verſtehen 
Japaus wahre Abſichten nicht und machen ſich 
über unſere Stärke ſalſche Vorſtellungen. Des⸗ 
halb wird es notwendig fein, den US. die 
Stärke unſeter Wehrmacht und unſerer natio⸗ 


nalen Kräſte deutlicher verſtändlich zu moon 

leichzeitig aber auch unſere Entf El, eit. 
Wir aben nach Abſchluß des Drelerpaktes eine 
Verſchärſung der Einſtellung der Vereinigten 
Staaten gegenüber Japan durchaus erwartet. 
Wir werden aber fortfahren, den USW, den 
Dreierpali als Frlebenspakt verſtändlich zu mas 
chen, der den Krieg verhindern ſoll.“ 


Japaniſche Landung in Awantung 
Schanghaf, 5. Februar 


Im Rahmen der japaniſchen Maßnahmen 
zur wirkſameren Geſtaltung der Chiuablok⸗ 
lade landeten am Dienstag japaniſche Armee⸗ 
einheiten an der Süb tüte der Kwan⸗ 
tung Brovinz, um die Zufuhrſtraße von 
der Mirsbucht nach Waltſchau und Schüftſchau 
zu unterbinden. 


Eine neue engliſche Lüge aufgeflogen 


TASE, dementiert getzmeldung von einem Geheimabkommen Rußland — Türkei 


Moskau, 4. Februar 

Die Tas Agentur veröffentlicht heute fol⸗ 
gendes amtliches Dementi; 

„In der ausländiſchen, insbeſondere der eng⸗ 
liſchen Preſſe wird die Nachricht verbreitet, da 
zwichen per dss K. und der Türkei 
ein Geheimabtommen nde wor⸗ 
den fel, ae dem die WESEN. verpflichtet ſet, 
die Türkei für eine Gegenaktſon im Falle einer 
deulſchen Aktion auf dem Balkan mit Waffen 
zu, verforgen. Im Zusammenhang damit ſoll 
eine külrkiſche Kommiſſion zum Einkauf von 
Waffen ſich nach Moskau begeben, 

Die TUSS, iſt ermächtigt zu erklären, daß 
weder eln geheimes noch öffentliches Abkommen 
des genannten Charakters zwiſchen der SSR. 
und der Türkel abgeſchloſſen wurde, noch auch 
beabſichtigt wird, ein Abtommen dieſet Art zu 
ſchließen, und daß feine türkiſche Kommiſſion 
um Einkauf von Waffen ſich in Moskau bes 
indet. Dieſe Nachrichten der ausländſſchen 

teffe find frei erfunden“ 

Dem obigen Dementi dürfte eine Meldung 
des Londoner „Daily Expreß“ vom 29, Janugr 
ugrundefiegen, die bejagte, daß in diplomati⸗ 
Ihen Kreifen Londons ein Gerücht über einen 


Geleitzug im Roten Meer angegriffen 


Sieben Torpedos lamen ans ziel / Lebhaſte Fhiogertätigkeit in Nordafrika 


Nom, 4. Februar 

Der ktalieniſche Wehrmachtobe⸗ 
elcht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

An der grfechiſchen Front durch EEE 
. beeinträchtigte Artille⸗ 
rie- und Spähtrupptätigfeit. 

In Nordafrika lebhafte 
Fliegertätigteit. 

In 9 haben 9 075 Truppen an 
der Nordfront öſtlich von Agorbat und Barentu 
eine neue Linie bezogen, auf der ein Angriff von 
Tanks und ein weiterer von gemiſchten engli⸗ 
Ei und holen Abteilungen glatt abgewie⸗ 


beiberfeitige 


en wurden, die auf dem Rückzug Waffen und 
ſeſangene zurilglſeßen. An der Südfront haben 
unſere Dubatabteilungen. (Eingeborenentrup⸗ 
pen) feindliche Truppen angegriffen und zum 


Rüdzu ge wungen, wobei ſie ihnen empfind⸗ 
liche Ver! alle helbtachten. Die Luftwaffe hat 
Luftangriſſe auf einige Ortſchaften von Eritrea 
ſowie auf Mogadiſcho durchgeführt. Einiger 
Schaden und viele Opfer unter der Eingebores 
nen bevölkerung. Ein engliſches Flugzeug wurde 
abgeſchoſſen. Zwei eigene en ſeuge find nicht 
zu 185 Stüßpunkten zurii gelehrt 

In der Nacht zum 8. Februar ſichteten unfere 
Torpedoboote auf einer Fahrt im Noten 
Meer einen durch Kreuzer und Torpedoboot⸗ 
jerftörer ſtart geſicherten feindlichen Geleſtzug. 
In e Angriff wurden insgeſamt 
neun Torpedos abgeſchoſſen, von denen fichen 
dle Schiſſe trafen. Troß heftiger feindlicher Res 
aktion gelang es unferen Einheiten, ſich vom 
Feind zu Iöfen und unverſehrt zu ihrem Stüß⸗ 
punkt zurückzukehren. 


Geheimverkrag zwiſchen Sowſetrußland und der 
Eibe e Der Vertrag je bereits vor 
einer Woche Aae elde worden und 1155 
altung der Türkel gegen Deulſchland beträcht⸗ 
ich verjhärft. 


Ryudz-Smigig in Paläftina 
O. E. Krakau, 5, Februar 

Der ehemalige Marſchall der in alle Winde 
ſerſtobenen ehemaligen polnſſchen Armee, 
5 daS mig ly, hat bekanntlich nach dem 
Zulabemenbrug feines Staates, an dem er je⸗ 
benjalls in hohem Grade mitſchuldig war, Zus 
lucht in Rumänien i Das vet teten 
er polniſchen Emigranten führte, wie ſeiner⸗ 
zeit Berintet worden it, zu jtrengen Maßnah⸗ 
men der tumäniſchen Regierung gegen fie, und 
00 Rydz⸗Smigly wurde interniert, Der flucht⸗ 
geübte Marſchall hat es aber verſtanden, ſich 
auch aus Rumänen in Sicherheit zu bringen, 
und es iſt ihm, neueren Meldungen 8 e. 
lungen, über die Türkei nach Pala 
fine zu gelangen. Demnach ſcheint ihm we⸗ 
nig daran Ken zu fein, mit der Jogenanınlen 
paß ſchen egierung, d. h. den non dem ehe⸗ 
maligen ‚General Sitorſti gelüßrten Emigran⸗ 
tentfänget in London, in Verbindung zu kreten. 


Ortiz hält zur Oppofition 
Von unserem SN.-Berlehterstatter 


Buenos Aires, 5, Februar, 

Der amtierende, Bizepräſident 1 
bat den durch die Abdankung von Dr. Ama ⸗ 
deo freigewordenen Poſten eines Intervenkors 
der Praßinz Buenos Aires dem Bizendmiraf 
Elegzar Bidela an. ö 

Der ausſchefpende Interventar Or. Amadeo 
teilte ſeinen Nüdtritt jet auch Staatsprüfident 
Ortiz in einem Schreiben mit, In feinem Ant⸗ 
Woriſchreiben hob Dr, Ortiz die politiſchen 
Bau eiten Amabeos Tobend hervor und er⸗ 
aunie die „patriotiihe Handlungsweife“ ves 
bisherigen Interpentors an, die er, der Mräfl« 
dent, als eine Juſtimmung zu feinen eigenen 
Grundſätzen anſehe. 

In argentinifhen politiſchen Kreifen wird 
erklärt, ah ſich damit Dr. Ortiz of 
die Selle der Oppofition 
ut ge alten . Einſtellung jur jolitit des 
igepräfidenten Caftillo bekannt habe, Damit 
hat ſich die innerpolitifhe Lage in Argentinien 
erneut zugeſpißzt. 
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fuhr und erſt einmal einen Rieſenpott in die 
Luft fliegen ſah. Wie ſagte er jo nett? „Wenn 
12 155 Alter wie der Wolf in die Herde ſeindli⸗ 
cher Käſten fährt, daun ſtehe ich unten und ſehe 
nichts. Aber einmal hat mich der Alte doch auf 
die Brüde geholt, wie fo'n 10 000⸗Tonner ſich in 
feine Beſtandtelle auflöſte. Ich werde es mein 
Leben lang nicht vergeſſen.“ Daneben der im⸗ 
mer luſtige leitende Ingenieur, und alle übers 
rägend der Kommandant, diefer Hüne mit dem 
ſo jungenhaften Lächeln. 

Herzliche Worte der Begrüßung. Dann be⸗ 
richlet Kapitänleutnant Shhepnte ſelbſt. „Sie 
wundern ſich, uns Waſſerratten hier in den 
Bergen zu finden und dazu noch auf Brettern. 
Ich weiß, wird nicht 110 vorkommen, Aber die 
Geſchichte war ſehr einfach, Über, an pnaaln 
waren wir draußen. Bauernd Sturm, Winde 
ſtärke 8--12, Genau d waren wir bis 

lle ſieben Wochen draußen. 


enen 
5 lunſch 


wohl, daß ſie am des tem noı 

ben möge Aber das 8 

kaun ja immer nur einen Teil 

ſchigen, dex andere bleibt auf dem Boot, Selbſt⸗ 
berſtändlich [hide ich meine Beſatzung auch zu 
ihren Angehörigen nach Haufe, 

Das Skilaufen macht jetzt allen einen Helden⸗ 
ſpaß. Un Mut fehlt es ee Das haben fie 
eben auf dem Steilhang geſehen. Wir haben 
alle ſchon viel gelernt. Uns ſteht ein eigener 
Stilehre erfügung, der ſich alle erdenk⸗ 
liche ibt, aus allen Waſſerralſen zünf⸗ 
füge Berghaſen zu machen. Die Bevölkerung ift 
reizend nett. 

Das haben wir inzwiſchen auch ſchon feſt⸗ 
geſtellt. . — — 

Soweit der Kommandant. 


Der kleine Stihaſe aus Berlin 
Und dann haben wir uns einen blonden Ski⸗ 
Hafen geangelt. „Ach, die ganze Stadt hat ja 
einfach Kopf geſtanden, als es hieß, der Mann 
mit dem Eichenlaub kommt. Wir waren ganz 
aus dem 55 Alſo haben wit unſere 
Koffer wieder ausgepackt und ſind hier geblie⸗ 
ben. Aber — bitte, das dürfen Sie natürlich 
feinem Matroſen erzählen. (Was wir auf keinen 
all tun werden.) Und daun waren fi 
einem Male da, Sie find ja alle jo nett. 
Schneidige Jungens, die Hälfte mit dem ER, 1.4 
Wir haben auch eine Waſſerraſte nach ihrer 
Meinung gefragt. Ganz ſchnell noch den Extrakt 
aus ſeiner Lobeshymne auf die bayriſche Um⸗ 
ebung: „Man verwöhnt uns wirklich zu ſehr. 
as werden wir uns einſam vorkommen, wenn 
wir erſt wieder auf dem großen Teich ſchaukeln. 
Aber ſo ſchön es hier Ai iſt, wir wollen wie⸗ 
er hinaus.“ 


Adlerſchild für fjeinrich Schnee 


Berlin, 5. Februar 
Der Führer hat dem Gouverneur a. D. 
Wirtl. Geheimen Rat Dr. Heinrich Schnee In 
Berlin aus Anlaß der Vollendung feines 70. 
Lebensjahres den Adlerſchild des Deutichen 
Neiches mit der Widmung „Dem deutf 
Ko Adi verliehen. Der 
der Präſidialtanzlel, Staätsminſſter Dr. Meih« 
net, Überreichte dem Jubilar biefe 1 hs 
nung auf der zu feinen Ehren veranftalteten 
0 Fin der Deutſchen Weltwirtſchaftlichen 
eſe aft. 


Der Tag in Kürze 


Am Montagnachmittag Überreichte der neuernannte 
beutihe Geſandle in Bulareft von Killinger König 
Michael von Rumänen das gung e 
und gleichzeitig das Apberufungsſchreſben für d 
abgerufenen Dr, Fabrice. Dem! ſeierlichtn 
wohne der Staatsführer General Antoneseil bei, 

5 


Auf d Reichsleiters für bie Zugend⸗ 


e ber DAT, und Reihsjtatthalters von 

en, Baldur von Se 15 wird in der Zeit vom 
7. bis 9. Februar 1941 die Reſchsſugendfühkung eine 
Aalen 88 der Gebietsführer und Obergauführ 
zerinnen des Reiches in Wien abhalten, 
* 


Ale Gaft der Reichshauptſtadt traf der Bürger: 
9 von Budapeſt, Dr, Karl Szendy, in Berlin 
ein. 


« 

Dienslag, mittag fand aus Anlaß der fünften 
Micbertehtn des 005 Wel ee 
e der Partei in Schwerin eine ſchlichte che. 
bentfeier ftatt. Gauleiter Hildebrandt Tegte einen 
Kranz des Gtellverireters des Führers Rüdolf Heß 
am Grabe nieder. 
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Die Luft über dem Strand von Sanjibar 
Tlimmert wie im Flebertraum, die Bone als 
men ſcheinen zu 1 1 Das Gewirr ihrer 
ſpigen Blätter ſchießt wild durcheinander und 
doch laſtet der glühend heiße Himmel weit und 
regungslos über der jtumpfblauen Meexesfläche. 
Wie leere Säge hängen die dunklen Segel an 
den ſchrägen Nahen der geringen ſegel⸗ 
fahrzeuge, „Dhaus“ genannt, Kein Windhauch 
hebt fie zu praller Lebensfülle. 

Jühlte führt mit der Hand über bie Stirn, 
schleudert den klebrigen Schweiß von den Fin⸗ 

ern und flucht. „Du möchtet wie Zerzes die 
ellen peitſchen, die jeht leider nicht da find,“ 

[dent Peters. Man fieht ihm von außen die 
nraſt nicht an, die durch ſeine Nerven jagt. 

In dem kleinen Schiff find alle 5175 und 
Ballen verſtaut, fie ragen hoch über die Bord» 
kante, und nur noch wenig Paal bleibt für die 
Weißen, den Hindu und die Pagaſis, die Diener. 

„Eine ſeltſame Fracht haben wir da, Glas⸗ 

erlen, Katlun, alte Uniformen,“ ſpötteit Graf 
ſeil, und neigt fein Vogelgeſicht fan Seite. 
„Wollen Sie damit immer no) Kolonien ers 
werben?“ 

Peters nit kurz und heftig. „Und auch den 
Sklavenhandel abſchaffen, Seuchen ausrotten, 
kostbare Bodenſchätze fteilegen, Seel; Si 
nehme an, Sie ziehen es vor, hier in Sanfibar 
zu bleiben!“ 

„Im Gegenteil, ich bin tief betrübt, die zahrt 
noch nicht antreten zu können, weil der Wind 
fehlt,“ redet Graf Pfeil heiter, und verbindlich 
dahin. „Für meine nicht geringen finanziellen 
Anteile an der Geſellſchafl für deutſche Kolo⸗ 
nijation, die uns die Expedition exmöglicht, 
lieber Doktor, kann ich doch einige Abenteuer 
und Aberraſchungen erwarten.“ 

„Und wir einige ſchädigende Indiskretlo⸗ 
nen!“ erwiderte Peters eiskalt und läßt ihn 


ſtehen. 


Wo bleiben die Pagaſts? 

Geſchmeidig wie eine Katze windet ſich nlet 
der Hindu an Peters Seite. „Vor morgen früh 
ift fein Wind mehr zu erwarten. Doch kurz vor 
Sonnenaufgang hebt ſich die Morgenbrſſe, die 
uns zum Feſtland trägt. Es find ja auch nur 
noch wenige Stunden bie Saadani.“ . 

Peters nagt an der Unterlippe, Die Unraſt 
Mitt ihm wie ein peitſchender Kobold im Nacken, 
aber er bezühmt das ſiebernde Drängen, das 
von der Sihe wild aufgewühlt wird, 

„Wir werden agafis für morgen früh 
drei Uhr beſtellen,“ flüftert der Hindu und winkt 
mit Kuren, langen dürren Arm durch bie Luft. 
Naſch laufen die Neger in alle Richtungen aus⸗ 
einander. 

Jühlte pfeift ſchrill eine verrückte Melodie. 
„Das müßte Sturm herbeizaubern,“ fagt fe 
851 0 und klopft dem Freund auf dle 

huller, 

Pfeil ſtelzt unberührt und erhaben zum Ho, 
tel. Hor er me ge bis an Abreſſe mit 
Whlsty⸗Soda⸗trinten verbringen. 

Nach langen Stunden fährt der Wind tar 
ſchelnd durch die Köpfe der Palmen, die aa 
teln, als ging ein 15 Verwundern durch die 
Tropennacht. Hell brennen die Sterne am 
Tammeiblauen Himmel und erleuchten glſternd 
die Schaumkronen kleiner 1 55 ellen. 

Die Dhau zerti an ſhren Tauen. Aber kein 

1 da. Laut brüllt Jühlte über den 


Neger [tel 
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Curl Peiers kommt den Engländern zuvor (3) 


on Sansibar nach Alvika 


Endlich geht das Schiff in See / Irmgard gibt Peters heimlich einen Brief 
Von A. B. Corell 


Kai. Niemand erſcheinl. Peters hetzt durch 
winklige, stinkende Gaſſen des Indervierlels 
um Hindu, trommelt gegen die Türe wie ein 
ſeſeſſener, Schreit den Hindu an, daß er ſich 
duckt wie ein getretenes Tier. 

„Alles Wa 4," ſtammelt er ängſtlich zu dem 
herriihen Weißen hinauf,. „Wer fol uns wecken. 
tief in der Nacht?“ + 

„Los, holen Sie die Diener herbeil“ fährt 
ihn Peters an. 

Von Hütte zu Hütte, von Baracke zu Stall 
ſchleicht mit ſedernden Schritten der Hindu. 
Peters bleibt an feiner Seite, Brüllt und tobt, 
bis die Schläfer ſich torkelnd erheben. Immer 
noch fehlen Leute und ſchon längſt brennt die 
Sonne klar am Himmel. Schon ſtechen ihre 
Strahlen, als der lezte Mann, noch benommen 
vom 5 Rauch aus ſeinem dumpfen 
Loch hervorkrlecht. 

Es wird ſechs Uhr, ſieben. Endlich gegen 
acht löſt der Schiſſer den Knoten des Tampens. 
Die Aung lagern zwſſchen den Ballen, ſchnar⸗ 
chen und rillpfen, aber fie ſind vollzählig! 

Stander ſteht am Kai, noch einige Deutſche 
und Standers Schweſter Irmgard. Sie ſteckt Pe⸗ 
ters heimlich einen kleinen Brief in die Hand 
ale, Se ihn ganz allein draußen auf See“, 

üſterte ſie. 

Die Menſchen am Strand winken, als dle 
Dhau, Ir ſchaukelnd, unter geblähtem Segel 
ablegt. Nicht froh und heiter winken fie, 118 
ſam und iche fai heben und jenten ſich die 
Hände mit weißen Tüchern. 

b ich ihn je e denkt Irmgard. 
Sie weiß, es ift eine Fahrt, dle in ein Land 
voll wilder und giftiger Tiere, raubender und 
wordender Negerhorden IHR in Urwälder voll 
Grauen, in Steppen voll tüdiiher Gefahren. 

Sanlibar an ſich auf fü einem blaßblauen, 
schmalen Streifen am Horizont. Weit wölbt ſich 
ber kriſtallene Himmel über die See. In ihren 
leſchtbewegten, klaren Wellen ſieht man bizarre 
Fiſche ſpielen, oft ſcheint es, als könne man 


Voller Sorgen wartet Peters In feinem Hotel in Sanſibar auf die Möglichteit zur Überfahrt 
nach Afrika 


hinabbliden bis in den geheimnisvoll türkis 
schimmernden Grund, 

Über die dunklen Leiber der Neger wirft die 
Sonne leuchtende Reflexe. In dumpfen Sun: 
helilauten fingen fie eintönige Lieder, worin der 
laftende Zauber der Wildnis lockt. 

Und im Weſten hebt ſich mit gedrungenen 
Umriſſen der dunkle Kontinent hervor, ſchwer 
und wuchtiger ragt mit jeder Meile Fahrt das 
Land empor. Langſam wird die Farbe des 
Meeres heller, 

Au der niedrigen Reling hocken einige Ne: 
ger, Im . Rhnthmus ſchöpfen fie 
Waſſer aus dem halblecken SHE Gejpannt 
bilden die pier Weſſſen, Peters, Jihlke, Graf 
Beil und Otto der bledere, vierſchrötige Hands 
werfer mit kräftigem Draufgängergeſicht, Hinz 


Die Allen von Gibraltar werden frech 


Aber aus altem Aberglauben werden ſie von den Engländern geſchont 


Von unserem SCHM.-Berichterstatter 


Mabrid, Anfang Februar 

Durch die kriegeriſchen Exeigniſſe find auch 
die Affen, die in Gibraltar feit Jahrhunderten 
haufen, in Mitleidenschaft V ee worden, Da 
ie nicht mehr mit der alten 9 ebene Nan ger 
füttert werden, 195 fie auf eigene Faust auf 
die Nahrungsmiktelſuche, tauchten neulich auf 
der Hauptſtkaße in Lebensmitlelgeſchüften auf 
und haben ſogar vor ein paar Tagen dem Kö⸗ 
niglichen Theater während der Vorſtellung 
einen Beſuch gemacht. 
„Es handelt ſich bei den Gibraltar-Affen um 
eine Abart der Verberaſſen. Man nimimt an, 
daß fie von den Mauren nach der Halbinſel ges 
bracht wurden. An anderen Stellen als in 
Gibraltar find fie in Spanien nirgends zu fine 
den. Da eine Legende erzählt, daß die Enge 
länder die Felſenſeſtung verlieren werden, 
wenn es feine Affen 7115 dort gibt, find die 
Tiere bisher immer wieder der Ausrottung 


denen obgleich ihre gewaltigen Beutezüge 
durch die Stadt wiederholt zu taditalen Were 
nichtungsplänen Anlaß gaben, Einmal wurden 
einem engliſchen Offizier von den Aſſen aus 
dem Slam ein paar Holen gestohlen, 
was beſonders übel vermerkt wurde. Sie folle 
ten darauf auf zwölf, auf ſechs und noch weni⸗ 
dir reduziert werden. Aber im Ichten Augen⸗ 
Lid führte die engliſche Regierung lieber wies 
der neue Aſſen aus Afrita ein, Um ja nicht 
Gibraltar zu verlieren. 

Gegenwärtig treiben ein paar Gruppen der 
anscheinend für Englands Flottenſtüßvunkt fo 
bedeutenden Tiere dort ihr Unweſen auf 
Straßen und Plätzen. Was die briliſche Ver⸗ 
martin dagegen zu tun al ſteht noch 
nicht ſeſt. Auf der einen Seite würde man 
ſicher gern dem Unweſen Einhalt gebieten, aber 
Anderſeits möchte man gegen die legendären 
Tiere nicht vorgehen. 


über nach Afrita. und bald leuchten die erften 
Häuſer Sgadauis wie weiße Punkle aus dem 
tiefen Grün der üppigen Vegetation hervor. 

Ein jäger Ruck! Der Maſt 8 9 
lich, Die Dhau kracht laut in allen Fugen, a 
wolle fie in morſchs Baſten guseinanderbrechen. 
Ballen, Kiſlen, Menſchen, Jecken. Allen und 
Ameiſen purzeln durcheinander. Das 00 rheug 
iſt aufgelaufen, Der Schiffer ſpringt hoch, ſtürmt 
zur Spitze des Schiffes, lotet und Matt mit einer 
langen Stange, 

„Wit fen jet“, ſchreit er, „Müffen die Flut 
W ware. In zwei Stunden können 
wir los!“ 


Die Afrifataufe empfangen! 

„So lange kaun ich nicht warten“, ale Ver 
ters; zum erften Male jplirt man in feinen 
Worten, dagen Ungeduld, Er gibt dem athles 
990 Pi ent, der gerade neben ihm an der 
Reling ſteht, den Befehl, ins Waſſer zu ſpringen. 

Der Schwarze ſchaut mit großen, welpen 
Glogaugen auf, blick ſcheu auf das Waſſer, auf 
den weißen Herrn. Dann plumpft er hinein in 
den Bach, daß es hoch auſſprigl. Nur bis zur 
Bruſt Eich ihm das Waller, Da winkt Peters 
ihn zu 0 heran, ſchwingt ein Bein über die 
Reling, das andere, und ſißt nun auf den Schul⸗ 
tern des Megers, der 100 grinſend aufmacht, um 
die lebendige Laſt dem Lande ent then ihm; 

Weiße, act und Braune Je hen ihm la⸗ 
chend nach. Plötzlich ist der Mſcheuſt mitfamt 
dem age eee Dr. Peſers unter der Meeres, 
oberfläche werſchwunden. Wo fie eben noch ſtan⸗ 
den, it nichts als kräuſelndes Mailer. 

Triefend naß hebt ſich nach einigen Atem⸗ 
digen der Kopf, der Rumpf des Doktors und 
endlich auch das kraufe Wollhaar des Negers 
wieder aus der Flut. Sie waren in eine unſicht⸗ 
bare Vertiefung des Meexesbodens geſtolpekt. 

„Meine Afrifataufe habe ich empfangen“, 
ruft Peters gut gelaut zum Schiff zurück. Ich 
nehme es als beſtes Vorzeichen“ 

Nas Stunden früher als die anderen iſt er 
an Land. Raſtlos bereitet er 1410 vox, was er 
vorbereiten kann. Das geſamte 9 eiſegul 15 in 
kleinſte Laſten aufgeteilt werben. Der Hindu 
organifiert mit nachbralicher Milde die Schar 
der Träger, bie er herbeſtellt hat. Er wiegt 
eigenhän ig die Laſten ab, hilft, fie den Trä⸗ 
gern auf den Kopf heben, denen er jedesmal 
einige Worte ins Ohr zu ſagen ſcheint, Über die 
genukvoll grinſen. 

„Mir gefällt dieſe mögt e e von einem 
145 nicht. Er geht umber, als bereite er einen 
Plan vor, der zu nichts Gutem führt“, knurrt 
Dr. Jihlte. 

„Weiß man, wo hier der Betrug beginnt und 
der Zauber endet?“ fragt Graf Piel lächelnd 
und blidt genießeriſch über das bunte erotildt 
Gewimmel der Träger, die unter workreichem 
Palaver und vielem Lachen die Laſten verlellen. 


(Fortſetzung ſolgt) 


9 10 108 
Ein „ledernes" Müseiim 

Als der Führer vor einigen Tagen elne 
altlapanſſche Pfexderüſtung, die ihm die Has 
rapa-Geſellſchaft hatte überreſchen laſſen, als 
Leihgabe dem Offenbacher Leder u 
ſeum überwies, wurde man wieder einmal 
an biefes intereflante Inſtitut erinnert, das 0 
den, fenen Nea und — wenn man ſo will 
— ſeltſamſten Mufeeh der Welt gehört, Man 
fennt die Bedeutung Offenbachs für die deut⸗ 
ſche Lederinduſtrie und weiß, daß dort auch dle 
mannigfaltigſten Verſuche gemacht worden find, 
um die Abhängigkeit des deulſchen Ledermark⸗ 
tes vom Auslande zu mildern und che 
ganz aufzuheben. Was aber nicht bekannt it, 
das iſt die Tatſache, daß man dort ſchon Pebere 
arten beſeſſen hat, die im Jeſchen der Kriegs. 
wirtſchaft „modern“ geworden find, obwohl 
man ſie ſchon feit vielen Jahrhunderten lennt. 
So zum Beiſpiel gibt es an die 650 verſchledene 
Arten von Haffiſchleder, das in e 
Aubereltung die Yähigleit des Rindleders ber ⸗ 
fteigt, Die vielfeitigen Möglichkeiten, die ſich 
dem Bearbeiter der Halſiſchhaul bei der Leder⸗ 
n bieten, hat die Offenbacher Leder⸗ 
nduftrie ſchon längſt dazu veranlaßt, eine 
eigene Fangflotte auszurſiſten, die vor allem 
im Karibihen Meer mit Erfolg dem gefräßl⸗ 
gen Räuber der See nachgeſtellt hal. 2 
eder war fozufagen eine Offenbacher Spezlall⸗ 
tät, Bei ver Gerbung von Ffiſchleder mancher 
Art wird man auf den damit erzielten Erfahe 
zungen aufbauen können. 


Seite 4 


Mutter Schacht hat einen einfachen, ſollden 
Rrümerlaben, und ſie ſteht ſchon viele Jahr⸗ 
an hinter der Tonbank. Auch der Krieg hat 
tan nichts geändert. Im Gegenteil: der Tag 
noch länger geworden Mutter Schachts 
aun, der ſchon in den Siebzigern iſt, geht als 
Tiſchlermeiſter ſetzt auch wieder auf Arbeit, 
denn jede ſchaſſende Hand wird gebraucht. Muts 
der Schacht braucht an ihrem Haufe keine grell⸗ 
bunten Rerlameſchilder, es fteht weiter nichts 

„Kolonfalwaxen“ über ber Tür des ſchlich⸗ 
den, einftödigen Hauſes. Es bedarf feiner Zus 
zufe, um die Kündſchaft anzulocken. denn dle 
Familien, die bei Mutter Schacht kaufen, tun 
es Ihon jeit Jahrzehnten; das blieb im letzten 
Kriege und wird auch jeht jo bleiben. 

Es iſt N alles noch wie früher, Mit 
lags um 1 Uhr hängt Mutter Schacht ein Schild 
an die blanigepußten Scheiben der Ladenkür, 
Darauf ſteht „Von 1—9 Uhr geſchloſſen? und 
daun geht fie nach dem Eſſen durch die Hinter⸗ 
tür Jauch einmal über den Hof in ihren klel⸗ 
nen Garten. Dabei darf nur Moorchen, ihre 
grobe ſchwarze Katze, fie begleiten. Sſe zupft 
ann hier und da das Unkraut heraus, ſchnel⸗ 
det ſich einige Blumen ab und wirft zum Schluß 
noch einen Blick auf den ſchönen alten Hubs 
baum, ber in der Ecke des Gürtleins ſtehl, dort, 
wo die Weriſtelle den Blumen eine Grenze ſetzt. 
So geht es Tag um Tag, und wer einmal ge⸗ 
agt hätte, Mütter Schacht wäre doch wenig 

ſteude in ihrem Leben beſchieden, dem hätte 
ie ſicher mit einem erſtaunten Blick ihrer kla⸗ 
ren gen Augen erwibert: „Ich habe doch 
vier Töchter grohneponen und einen Sohn dazu, 
und habe immer Arbeit gehabt, was ſoll denn 
mehr ſein?“ 

So war es nun auch im Kriege. Wenn auch 
die alte Kaffeemühle nicht mehr gar jo a ihre 
ſpitzen Zähne in die braunen Bohnen If) up jo 
ermablien die Frauen, die ſich vor der Lons 
ank drängten, nur um fo mehr, was ihnen an 
geugteiien zwiſchen die Zähne kam Mutter 
Schacht hatte fie ein Leben lang erzählen und 
Hatſchen hören und mwuhte auf dieſe Art über 
alle Schiaſale in den Gaſſen und auf den Höfen 
Bescheid; fie kannte die Menſchen beſſer als 
mancher Philoſoph. Jetzt hatten die Frauen 
andere Quellen für ihre Plauderſucht gefunden. 
Da hatte Frau Schulz gehört, daß einer unſerer 
Dampfer in der Oſtſee untergegangen ſei, Frau 
Bergmann konnte Gengues von den lezten 
Bombabwürfen in der Innenſtadt berichten, 
war doch ihr Neffe beim Luftſchußz, allerdings 


Wie denken Sie 1 
darüber? 


Mit gesunden Zähnen mag man gern in 
einen Apfel beißen, man hat Freude an 
kräftiger, gesunder Kost, Wohlbefinden 
und Gesundheitsindunmittelbarabhängig 
vom Zustand der Zähne. Ist es da nicht 
einige Minuten des Tages wert, um die 
Zähne vor Bakterien, Mundsäuren und 
Zahnstein zu schützen? Mil Nivea-Zohn- 
pasta erhalten Sie Ihre Zähne blendend 
weiß und gesund, denn Nivea-Zahnpasta 
vereint alle Vorzüge: 


Starkwirksam » gegen Zahnsteinansatz < mikrofein 
‚Zahnfleisch kräftigend mild, aromatisch -preiswart 


NIVEA - ZAHNPASTA 


40ſt die große Tube «die kleine Tuba ZEPf, 
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Mutter Schacht Von Günter Herbſt 


in einem anderen Revier: aber To etwas ſhricht 
ſich ja herum. Mutter Schacht hörte geduldig 
u. „Ja, ja, was nicht fo alles pafſſert“, meinte 
ie, und fette hinzu: „2,85 Mark, Frau Schulz, 
und 150 Gramm Feltmarken“ 


Am Abend ſaß fie dann in der kleinen Wohn: 
tube, und während ihr Mann noch die Zeitung 
ſtudierte, pußte fie ihre Brille, ſchütlee dann 
ie Marken auf den Tiſch und begann N zu 
ordnen, auseinanderzufhneiben und zu kleben. 
Nachher half auch er mit, und ſo ging es tet 
leden Abend bis in bie ſpäten Stunden, Ab 
und zu blidte Mutter Schacht auf und ſagte: 
„Vatter, du mußt aufpaffen, du hal lieh wie⸗ 
der die Buftermarken mang die Flelſchmarken 
iekletzt“ Batter knurrte verärgert und ſuchte 
en Schaden wieder gutzumachen. Sonſt rede⸗ 
ten fie nicht viel; fie hatten beide ein Leben 
lang unter dem Geſeß der Pflicht geſtanden und 
ſich nie dagegen aufgelehnt. as eben ſein 
mußte, das mußte fein. Sollte man darllder 
Worte verlieren? 

Nachts gab es einmal wieder 1 1 
und am anderen Morgen hatten die Leute im 
Laden ſich mehr denn % zu erzählen. Lange 
hörte Mutter Schacht ſich das mit Ruhe an. 
„Und in unſerm Lichtſchacht find die Splitter 
hineingefauft“, erklärte Tante Dieschen, „ſolche 
Dinger!“ Und fie deutete mit ihrem Einhol⸗ 
korb die Größe der Splitter an. „Bei meiner 
Bekannten ſind alle Scheiben entzwei“, übers 


trumpfte fie Frau Schulz. „Und Brandbomben 
haben fie auch geworfen, hunderte“, ſetzte das 
alte Fräulein c hinzu, die ſich ärgerte, 
daß fie nichts Anſchaulicheres berichten konnte. 
„Ja, ja“, meinte Mutter Schacht, „wir haben 
hier heute nacht auch Jo einen Schreden erlebt!" 
‚Hier, um Gottes Willen, Frau Schacht?“ Das 
Fein Heberlein preſſte die Hand auf den. 

und, Es wurde mit einem Male gan 1 
im Laden, denn niemand war es gewohnt, daß 
Mutter Schacht viel Worte machte. „Ja, den⸗ 
len Sie ſich“, fuhr Mutter Schacht fort, und 
wog den 7 jorgfältig ab, als ſei es gar 
nicht von Bedeutung, was ſie erzühlen wollte, 
zich gehe alſo mit Moorchen und meinem Mann 
in den Keller und mache es mir ſo recht nie 
lich. Plötzlich — bie 15 ſchoß gerabe ziemlich 
heftig“ — Mutter Schacht machte eine Paufe 
und nahm den Zucker von der Waage — „ein 
furchtbarer Krach im Vorkellerl“ „0 Gott, 
175 Schacht, ein Blindgänger?“ — Tante 
leßchen zitterte beinahe. „Unſinn, Flalſplit⸗ 
ter“, rief Frau Schulz ſachkundig dazwiſchen. 
Multer Schacht dieß dich niht re. „Ih 
fürge hinaus in den Vorkeller!“ — „Wie leicht. 
nig tiefen die Frauen. „und was meinen 
ie, hat doch das Moorchen, meine Kasse, die 
ganzen Blehboien und sfannen vom Bord here 
2 f Nur, weil das Vieh immer gleich 
auf Mäuſeſagd gehen muß!“ Mutter Schacht 
ſchloß mit 10 58085 Griff die Zuckertüte. Dann 
jagte fie mit unveränderler Freundlichteſt in 
as betretene Schweigen hinein: „170 Mark, 
15255 Heberlein. 105 arken? Ach, nein, 
br nes haben Sie jafhon betom« 
men 


Der Weg eines Kupferſtechers 


Der 450. Todestag Martin Schongauers aus dem deutschen Elſaß 


Die wenigſten unter ums Kae daß der 
Kupferitid eine deutſche Erfindun, geweſen 
iſt, die ſich aus der Handwerkeſlbun, Ser Gold: 
ſchmiede entwickelte und um die Mitte des 15. 
Jahrhunderts allmählich zu einer ſelbſtändigen 
Kunſt wurde. 


ESSEN Kupferſtichblatt, deſſen Eniſte⸗ 
hungszeit feſtlie, t, trägt bie 6 1 0 1446. 
Wenige Jahre ſpkter HERREN die Kunſtge⸗ 
ſchichte ſchon den erſten Meiſter der neuen 
Kunſtbildüng, deſſen Name zwar nicht überlies 
fert iſt, deſſen Initialen E. S. aber auf mehr 
als 300 Stichen erhalten blieben. Meifter E. S, 
fo wird er genannt, begann bereits damit, ben 
Kupferſtich aus dem b i her⸗ 
auszuheben. Der erſte Große aber, den die 
werdende Kunſtgattung hervorbrachte, war 
Martin Shongauer, Sohn eines Gold⸗ 
ſchmiedes aus Kolmar im beutf en Elſaß. 


In ihm vereinigen ſich die Sorgfalt und die 
Bedachtſamteſt des Handwerkers mit dem 
Schwung und der Gründlichkeit des deutſchen 
Werl e Er vermachte aufzubauen auf dem 
Werk ſeines Vaters und auf dem Können der 
niederländiſchen Maler und Kinftler, die da⸗ 
mals in Deulſchland und der weitlihen Kultur⸗ 
welt den Ton angaben. Nicht zulekt waren es 
auch die Einflüſſe des Meiſters E. S., die den 
jungen Schongauer formten; denn obzwar jener 
m Bodenfeegebiet lebte, unterhielt er doch rege 
Beziehungen zum Straßburger Kreſſe. 


Wie es nun einmal deutſche Art ift, ging 
Martin Schongauer ſchon in jungen Jahren 
daran, ſich in die Kunſt der Niederländer zu 
vertiefen. Er zeifte in Holland und geltaltete 
nach feiner Rückkehr die Werke der Nlederlän⸗ 
der nach, bis er ſich in 237 Technik und Kunſt⸗ 
auffaſſung fo tief eingelebt hatte, daß er fie aus 
Eigenem zu überwinden verstand. Man muß 
die ganze Abhängigkeit der bamaligen deutſchen 
Kunſt von den Holländer kennen, um zu wif⸗ 
en, was bie eriten ſelbſtändigen künſtleriſchen 

egungen und Nei ungen ſongauers bedeu⸗ 
ten. Kamen feine Vorbilder von der Malerei, 
Jo ſtieß er ja vom Handwerk her zur Kunft und 
arte darum einen ganz anderen Weg zu gehen, 
aß er auch im Mal keilhen einen eigenen Stil 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Fladerwiseb 


86. Fortſetzung 

Heinz Leonhardt hielt zwichen den Bäumen 
inne. In bet letzten Helle des ſich neigenden Ta⸗ 
ps ſah er die dunkle Geſtalt langſam und laut⸗ 
05 in den Schnee ſinken. 5 

Nun ſtand er vor dem regloſen Körper und 
erſchrak: der alte Grotius! 

r lehnte die Büchſe an den Vaumſtumpf 
und kniete nieber, Mit haftigen Händen öffnete 
er ihm Mantel und Rock. Dann lauſchte er mit 
tiefgeneigtem Ohr. Das Herz ſchlug noch. 

Mit beiden Händen griff er in den Schnee 
und rieb dem Alten Wangen, Stien und Bruft, 
Der ſchauerte, aber noch Iffnete er die Augen 
nicht. Raſtlos müßte ſich Heinz. Und jetzt, jekt 
blickte Grofius ihn an. Noch war kein Erkennen 
in ſeinen Augen. Aber dann kam ihr Schauen 
näher, und ein erſchrockenes, abwehrendes Ber 
greifen ſtand in ihrem Blick. 

Mit müder Bewegung und kraftlos hob er 
die Hand: „Laß mich, du! Frieden will ih — 
vor dir, Nimmſt du ihn mir — zum zweiten 

1 


Dann ſchloß er in tiefer Ohnmacht wleder bie 
Augen. 1 
eing neigte erſchüttert den Kopf. Er war 
W 45 159 155 Dann 1 er die 
ippen hart zuſammen und ſah ſich wie fuhend 
um. Er war allein, Nichts regte ſich ringsum. 
Da hob er den kraſtloſen Körper des Alten 
behutfam auf und ſchrltt porſichtig durch den 
hohen Schnee Da er den Weg zu ſelnen Füßen 
nicht ſah, war es ein unſichstes Gehen und häu⸗ 


ſiges Straucheln, ſo daß er ſich oft nur mit Mühe 
aufrecht halten konnte. 

Bald begannen feine Arme bie er zu fpür 
ten. Der Weg war noch weil, Seine Bruft 
keuchte, tleſer und tiefer ſanken ihm die Arme. 
Dann lehnte er ſich einen Augenblick erſchöpft 
an einen Baum und rajtete, 

Der Alte rührte ſich nicht, und die plötzliche 
Angſt, es könnte zu ſpät fein, trieb Heinz wieder 
weiter, Immer ſchwerer wurden feine Schrilte, 
immer wilder ging fein Atem. Mit leßter Ge⸗ 
walt richtete er ſich dann von neuem auf und 
taumelte zwiſchen den Stämmen vorwärts, 

Die Nacht kam ſchnell und unaufhaltſam. 
Hatte denn der Weg nie ein Ende? 

Da — endlich ſah er ein Licht, und ſetzt hörte 
er auch ein Rufen. Eine Stimme war's, die er 
kannte. Da antwortete er, 

Eine Geſtalt kam näher, ſtand mit großen, 
entſetzten Augen vor ihm und ſtarrte bald au 
ihn, bald aN den Alten, der ſich noch immer 
nicht regte, 

„Er gebt, keuchte Heinz. „Hilf mir ein wenig, 
Agnes!“ 

Nun trugen fie ihn beide ins Haus. Während 
Heinz ſich 115 ihn 11115 Geile Agnes dem 
Vater ein warmes Lager. Sie bettete ihn behut⸗ 
ſam hinein. Heinz horchte; der Atem des Alten 
ging ruhig. 

Und dann kam ein Augenblick, da ſtanden bie 
beiden Menſchen einander ſchweigend gegen⸗ 
über; Heinz ſpürte mit tleſer Verwunderuſſg bie 
ſtarte Ruhe, bie über ihn gekommen war, Und 


and, iſt in einer Urkunde überliefert, die 1488 in 
olmar entſtand und in der Schongauer als 
„Ruhm der deutſchen Maler“ bezeichnet wurde. 
Seine Bedeutung für die Kunſt aber liegt auf 
einem ganz anderen Geblete. 
Wir find in der Lage, den Weg Schongauers 
vom Handwerk zur großen Kunſt genau verfol⸗ 
en zu können. Sein geſamles bella 
erk, nämlich 115 Blätter, ift uns überliefert. 
In ihnen erkennen wir den ganz allmählich ex⸗ 
folgenden N einer groben Stechweiſe 
bis zur ſubtilſten Vollendung feinſter Nuancen 
in der Behandlung des ſpröden Metalles, das 
ja,ben, ler er ö be Waren 
te erſten Künſtler feiner Gattung vor ihm noch 
darauf bedacht, Stiche auszuführen, die erſt nach 
farbiger Ausfüllung als Bilder wirkten, ſo ge⸗ 
ens 8 er während der Hoch⸗Zeit ſeines Schaf⸗ 
ſens Blätter, die nichts anderes find als geſto⸗ 
jene Gemälde, als vollendete Ausdrucksformen 
einer bis dahin noch unbekannten Technſk. 
N Leben währte nur eiwa 46 
te, Ex ſtarb 


Jahren. Aber er 


" 


marer Stiftskirche [hm 


Der moderne Führungsſtaat. Auf Einlas 
dung der Kommiſſſon für Gaftvorlefungen von 
Gelehrten an der Friedrich⸗Wilhelm⸗Aniverſt⸗ 
tät hielt der führende ungariſche Lehrer für 
öffentliches Recht, Prof. Dr. Joltan von 
Magyary Lubapekk), einen intereſſanten 
Vortrag über das Thema „Der Staat als 
Verwaltungs apparat“. In feinem Vor⸗ 
trag bekannte Prof. von Magyary ſich zu dem 

einst des neuen Führungsſtaales, wie ihn 
ul land verwirklicht hat, und wies mit wi, 
ben du tier Eindeutigtelt die Überlegenheit 
es durch einen neuzeitlichen, ſchlagfertigen Vers 
waltungsappargt untermauerten autoritären 
Staates gegenüber den parſamentariſch regler⸗ 
ten Staaken der vergangenen Epoche nach. 


ohne Erregung erzählte er, wie er den Alten 
gefunden hatte, 

„Ich * e nun gleich zum Forſthaus, Agnes, 
un Tide bir Solges her, Du Tann mil deinem 
Du aan ein bleiben, Und dann rufe ich 
einen he 

Er 91 noch elnen Blick nach dem Kranken, 
dann wandte er ſich zur Tür, 

Agnes ſchritt neben Ihm her. Nun ſtand fie 
2210 Mn 0 b and. opf gegenüber und 
zeihte ihm die Hand. 

danke dir, Heinz, daß du das getan 
Haft“, ſagte fie Teife, 
jeder andere hütte genau fo gehandelt, 
Agnes“, erwiderte er in daun ging er. 

1 0275 ftand im Dunkel der Haustür und 15 
ihm lange nach, Dann lehnte ſie den Kopf milde 

gen den Pfosten, Sie ſchloß die Augen, und 
ie Lider waren feucht... 


Klar und hell tam der Morgen des Weih⸗ 
nachtstages herauf, und mit ſeſnem Licht brachte 
er die Bat e ber Erwartung, die an dieſem 
Tage alle EN wieber zu Kindern macht. 
einz Leonhardt ſtand mit Tine: Schweſter 
vor dem grünen Baum, der am Abend die bren⸗ 
nenden, 95955 tragen sollte. Der große Tisch 
war mitten ins Zimmer gerückt, und darauf Tas 
ven nun ausgebreitet all die blißenden bunten 
Wert e mit denen die Zweige geihmildt 
wett ol I» 
Eine wohlige Wärme und der lelſe Duft, der 
mit dem Baume aus dem Wald gekommen war, 


d. im 2 
Kale Get le e Augen, als fie an ber 


gar, die grün 
(er zu behängen, 
wenn ihr Blick den Bruder ftreifte, 
Ni du dich, Heinz?“ fragte fie, 
ein nickte. Seine Augen waren hell. Nach 
einer Meile krat er neben die Schweſter uns 


'e mit dem blinkenden Flit⸗ 


ind fie wurde noch froher, 


Kultur in unſerer Zeit 


Die Münchener Verdi⸗Woche 


Des 40, Todestages 0 5 Perdis, des 
open ſtalſeniſchen Muſitbramakiters, geden⸗ 
Tend wird in der Stadt der Deutschen Kunſt im 
eigen unlösbarer deutſch⸗ltalleniſcher Ver⸗ 
unbenheit vom 2, bis 7. Februar eine Reihe 
lanzvoller Wiedergaben Verdiſcher Werke 
955 geführt. Jeſtlicher Beginn und gleichzei⸗ 
tig Hauptereignis der Verdi⸗Woche war am 
Sonntagabend die Uraufführung des 2 e 
in der neuen deulſchen Überſetzung für die bay⸗ 
riſche Staatsoper von Hans Swarotoſty. Der 
Abend wurde künſtleriſch zu einem überragen⸗ 
den Erfolg. Die Aufführung unter der Leitung 
von Generalmuſildirettor Clemens Krauß 
und in der Infgenierung von Rudolf Hart 
mann bot eine hervorragende Leſſtung. Der 
Beifall galt beſonders Georg Hann, der die 
Titelrolle hervorragend verkörperte. 

Unter den Ehrengäſten dieſes Abends ſah 
man Perjönlichfeiten aus dem Ins» und Aus⸗ 
lande, unter ihnen in Vertretung des Halieni« 
ſchen Botſchafters den e Italſeniſchen 
Generalkonſul in München. Miniſter Pitta⸗ 
14% und den Leiter des Fascio Bayern, Dr. 
D’Umato, von deutscher Seite die Reichsleis 
ter Amann, Reichspreſſechef Dr. Dietelch, 
Oberbürgermeiſter Fehler, den bayeſſchen 
Miniſterpräidenten Siebert, den Gauleiter 
des Traditionsgaues München-Oherbayern, 
Rn Wagner, und den Reichsdra⸗ 
maturgen Rainer Schlöſſer. 


Die 57..Ausftellung in Oslo 


Am zweiten aße der Anweſenheit des 
Reichsſugendführers in Oslo wurde die HI. 
Austellung eröffnet, Die Ausſtellung gibt 
der norwegiſchen Bephlkexung einen Einblick in 
die Aufgaben und Erfolge der natſonalfozia⸗ 
Helge Jugenderziehung. Im Rahmen diefer 
2, „Ausſtellüng war in Gemelnſchaft mit dem 
ügnenbamt der deutſchen Arbeitsfront eine 
Muüͤſterlehrwerkſtatt aufgebaut. Zur Eröffnung 
der Ausſtellung waren der Wehrmachtsbeſehis⸗ 
‚aber in Norwegen, Generaloberft von Falken⸗ 
jorft, und der Führer der Natſonal Samling, 
ibfum Quisling, neben vielen deulſchen 
und norwegiſchen Ehrengäſten erſchienen. 

Reichsjugendführer Axmann leitete, bie 
Eröffnung mit einer Anſprache ein, die das 
Weſen der deutſchen chen eh erläuterte, 
Die Ausftellung, die neben einen rohen Leſe⸗ 
raum mit deütſchem Jugendſchrifttum auch 
einen Vorfuhrraum beherbergt, bietet allen Bes 
04 80 die Möglichkeit, ihre Eindrücke durch 
as Erleben deulſcher Filme über die HI. au 
vertiefen, Bereits am erſten Tage konnte die 
Aan n eine Beſucherzahl von 1500 Perſo⸗ 
nen auſweſſen. 


Theater 


„ Urauf in, Dresden. 
jaufpiei aa De eeelee entinke 


führung bes Dramas „Held im Zwielichk“ von 
Karl Fuchardt in det Inſzenſerung von Dr. 
K. H. Böhm vor. 


Beitfeheiftenfehau 


Die Mobelinie des Felhlars iſt im Fehruarheſt 
Ar. 6) von „Beyers Mode für Alle" (Merlag Otto 
der, 1 Ade ſchon klar zu erkennen, Die 
5 leider Blulen und Mäntel im Wiener 
til werden von ünſeren Frauen bevorzugt werden. 
Dazu gibt es sine Jacken und loſe Mäntelchen, Die 
Nachinfttagskleſder zeigen eiwas weichere Formen, 
die auch von ben volllilanten Figuren immer gern 
getragen werden. Für die fungen Mäpchen bringt 
das Heft Ein chen dun und Kommunonkleſber. Praf⸗ 
liſch find Schürzen und ale beſonderen Beifall 
wird ein Berwanbfungsfleid finden. Das Ergebnis 
der Preisaufgabe gibt allen Leſerinnen Anregungen 
ur nüßlichen Bewertung vorhandener Kleidung. 
Ritter finden Nat in Erziehungs» und 7 2 6 
en. Sämtliche, über 70 Modelle dieſes farbenpr 0 
igen Helles ind auf den belden beiliegenden Schnitis 
mufterbogen enthalten und eine wertvolle Hilfe für 
jede Frau. — Es ift für 80 % Überalf zu haben. 


legte den Arm um ihre Schulter. Sie fanden 
beibe still und ſchauten zu dem Baum hinauf. 
Lucie ſpürte, daß dem Bruder das Herz zum 
8 bl. de froß, diele und weg doc nit 
in ſehr froh, Lucle, und we n 
zu jagen, ne N. iſt wohl, weil ich geſtern 
abend etwas, was mir als Schuld angerechnet 
worden iſt, wieder gutmachen konnte.“ 

Ex lian finnend vor ſich hin. 

„Seltſam ift das in unferem Leben! Man 
foltte nie über ein Unglüd zürnen. Es iſt immer 
ein tiefer Sinn dabei. Ohne den Brand Hätte ich 
nie SR was 2 0 vermögen, wenn fie 
einen Willen haben. Und ohne die alte Wan 
die mich geſtern im Walde führte, hätte Agnes 
ihren Vater lebend nicht wiedergeſehen. an 
muß ſolche Exkenntniſſe teuer bezahlen. Aber fie 
find ſchön und gut.“ 

Lucie ſah mit einem zärtlichen Blick zu dem 
d l find fi lücclich, Heinz, daß di 

„Wir alle find ſehr g „Heinz, daß du 
nun, Male gefunden Haft.“ u 

Er nickte. „Ich weiß, daß 19 euch viel Kum⸗ 
mer ah l Babe Aber ſieh, Lucie; Wenn das 
Entfagen leicht wäre, dann gäb“ es wohl auch 
leine redjte Freude ain Glüd. Es hat eben alles 
feinen Preis. Das hab' ich nun gelernt.“ 

1 ſtillen Händen begannen fie wieder ihr 

rl. 


Elle 
fragte Hei 
enn bu nicht den 
yolt hätteſt, würdeſt du 
jen haben, Es ift habe, 
er nun keine Feſtſtim⸗ 


ten beide. Von der Qanbftrafe Ki 
je kam ein feiner, Klee ns 
in das onliegende Zim⸗ 
= hinaus. 
(Fortſetung folgt) 


2 18 


nern, 


Man 
mmer 
tte ich, 
un ſie 
hung, 
Agnes 
Man 
er fie 


dem 
aß du 
Kum⸗ 
n das 
as 
r Ihr 


ca?“ 


8 * 
Mittwoch, 5. Februar 1941 


Geſtern abend wurde die Sonbervortragsreihe der B. 1 Tabemi b 
legenden Neben Nast e Birgermeiftege A e e e e e 


die Vergangenheit un 
beben über „Das Rech 


nächſten Ausgabe eingehen. 


Bürgermeiſter Dr. Marder führte in ſei⸗ 
ner gestrigen Rede aus: 

Im Benenjah zu vielen anderen Ländern ift 
in Deutſchland die ganze Fülle unferes Kultur⸗ 
lebens na auf einige wenige Orte konzentriert. 
Eine Vielzahl blühender Städte zepräfentiert 
die 90 9151 Haltung. Sie ringen im edlen 
Wettstreit darum, dürch immer neue Leiſtungen 
die erſte im Kranze der Gemeinden zu fein. Seit 
Beginn der Stadtbildung find dieſe örtlichen 
Gemeinihaften die entſcheidenden Träger unſe⸗ 
der BU TDER Kultur, 

Der Nationalfozialismus verftärkte den Leis 
EN der deutſchen Gemeinden. In der 

emeinbeorbnung knüpfte er an die Grundge⸗ 
danken der Städteordnung des 
Stein bewußt an und band damit bie Gemein 
den feit in die Einheit des Staates ein, 
tt der Schaffung und Erweiterung des 
Großdeutſchen Reiches und der Ausdehnung des 
Wirkungs bereiches der Deutjhen Ger 
meinbeord nung wurden Umfang und Ins 
5 Mr örtlichen Sonderaufgaben gewaltig ers 
weitert, 

Im Oſtraum ragen babei die drei Städte 
Danzig, Poſen und Lizmaunſtadt bes 
ſonders Nees Danzig, in Struktur und 
Kultur ein rein deutſches Gemeinweſen; 0 
15 ale Gauhauptftabt Verwalkungs⸗ und Rule 
ſurzentrum inmitten einer vorwiegend lands 
wirtihaftlihen Umgebung. An n 
schließlich bisher abfeits vom allgemeinen e, 
zwar eine deutſche mallung aber nur unſer 
ruſſiſch⸗polnſſcher Verwaltung, daher unorga⸗ 
nich gewachſen, zudem Stiefkind der Kolitit, 
aber mit ſtarkem und tebensvollem aktivem deut⸗ 
ſchem Volkstum; Mittelpunkt eines Kranzes 
vorwiegend n Klein» und Mittels 
0 Mittelpunkt nunmehr auch landwiri⸗ 

ſchaſtlicher Einfiedlung, 

Die gemeindlichen Aufgaben der Oxtsge⸗ 
meinden find mit denen der Städte des Altrei⸗ 
gs zum größten Teil gar nicht vergleichbar. 

s muß alſo hier nach Läſungen HR werben, 
für die es im Altreih einen Vergleich nicht gibt. 
„In Lißmannſtadt liegen von allen neuen 
Großgemeinden zweifellos die meiſten ungelds 

ſten Probleme vor. Wer das uns Übertaffene 
haos auf allen Lebens, und Verwaltungsge⸗ 
bieten nicht wenigſtens einmal ebe hat, der 
kann ihren ganzen Umfang nichl ermeſſen. 

Der Bürgermeiſter umriß die entſcheidenden 
Aufgaben der Stadt. 8 

arum entſtand Litmannſtadt gerade hier 


reiherrn vom 


als Großſtadt? Wäre es nicht ſchon, b müßte 


es gebaut werden, denn Likmannftad 


I ift der 
nittpunft wichtiger 


erkehrs⸗ 


wege, Drei Autobahnen werden in der Nähe 


von Litzmannſtadt zuſammenkommen, wichtige 
Schienenwege gehen durch Lihmannſtadt. Die 
. der an dul d lich hi. ganz 
zufällig. Es war ein Zufall, dal er ge⸗ 
rade hie N entwidelle, 
Die Tatjade, daß unfere Texilinduſtrie nicht 
ausreicht, um die Aufgaben, die fie hal, nur an« 
nähernd zu bewältigen, zeigt, da Litzmann⸗ 
ſtabt nig 895 97 rspolitif 
wir 


Es war ein 
großer 1 früherer Jahr⸗ 
dehnte, die wirkliche Bedeutung des Oftraumes 
nicht erfannt und gewürdigt zu haben, 

Der Stadtraum wurde durch Eingemeindun⸗ 
gen vergrößert. Wenn wir uns die Kalladen 
von 50 died anfehen, fo ſehen wir beuts 
lich, daß die Entwicklung in eine Zeit des Hoch⸗ 
kapitalismus fiel. 5 

Wenn wir Litzmannſtadts Bevölkexungsent⸗ 
wicklung an je ergibt ſich folgendes Wilb: 

1821 799 Einwohner, 1881 4717 Einwohner, 
1840 20 150 Einwohner, 1860 32.600 Einwohner, 
1864 113.000 Einwohner, 1951 rund 600.000 Eins 
wohner, 

rohe Aufgaben waren a dem Gebiet des 
Schulweſens zu bewältigen. Es geht nicht an, 


daß unſere Kinder viele Kilometer entfernt in 


nächſter Zeit einen weiteren Juwachs beſonders 
an Fachſchulen bekommen. Ju erwähnen ſind 
noch die Berwaltungsafabemtie und 
die Volksbildungsſtälte der NEO. 
„Kraft durch Freude“, die mit der Arbeltsfront 
und der Stadt gemeint jaftlich 4 c ine 
wird. Die Muſikſchu le erſteut ſich eines 
außerordentlich ſtarken Zuſpruches. ir find 
120.000 Deutſche, von denen nur ein Meiner Teil 
ſeine Familjen hier hat und trotzdem entſpricht 
ir Beſuch der Maſttſchule einer Stadt mit 
300.000 Einwohnern. Ferner iſt noch das 
Voltsbüherei» und Leih bil 
weſen zu erwähnen, In unſerer 
1 rage einer Volks- und 


die Schule pehen, und wir Ye 115 wir in 
N 


alle eine große Rolle. Auf dem Gebiete des 
heatetweſens haben wir am 14. Januar 


Auf Wunſch vieler verbraucher 


Der Tag in Litzmannstadt 
Litzmannſtadt wichtiger Verkehrsſchnittpunkt 


Die grundlegenden Ausführungen von Bürgermeifter Dr. Marder und Landgerichtspräfldent Kandler 


arber |pras 


ein ehemals polniſches Haus herrichte 
öffnen denen 615 9 5 ben 

bau ber unter Beweſs geſtellt. 
bau der Muleen ſchreitet vorwärts, 


u auf das Gaftftättenmwefen 


wee worden. 


am erſten Abend Über 

kunft unferer Stadt und Landgerihtepräfident Kaubler 

im beutihen Oftraum“, Wir geben rü dieſe beiden Res SER Lage verp 
fi l 


en wieder und werden auf die große Rede des Regierungspräfidenten in unſerer fell 
ei 


efter hat fi 


find in der 
tabt einige vorbildliche deutjhe Gaftftätten 


dem Gebiete der Lelbegübungen 


behrlicher Beſtandteil der Geſamtwirtſchaft und 
wird ſich in Zukuft notwendigerweſſe noch ver⸗ 
ftärfen. Die geographiſche und volkstumsbe⸗ 

Mae uns zur nachhaltigen 
gung unſeres Volkstums. Der Stadtraum 
löſt wird notwendig noch gewiſſe Korrekturen 
erfordern. Die Neugeſtaltung der Stadt muß 
ausschließlich dem deutſchen Menſchen dienen, 
der vollstumsfampferprobt durch Leiſtung und 
Charakter ſeine Miſſion zu bewähren hat. Ein 
kraftvolles Schul⸗ und Kulturweſen entfaltet ſich 


n und er 
jeine Leis 
Der Auf 
„ In bes 


wird in dieſem Jahre das Freibad in Erzhau⸗ Am jesiten Abend der Vortragsfolge in der 


Ten eröffnet werben, Ein neues Stadion wird 


erſtehen müſſen, da das bi 


Hein. Gerade auf dem Debiete 
ertüchti 
en, denn 


er 
ung 


arbeiten, 
Zur Geſamtanlage der Stadt ift 


daß keine Rückſicht auf die Bodengeftaltung ge⸗ 
nommen wurde, ebenſowenig wie auf die Eren⸗ 


Grünflächen, die wir bier haben, 


nung von Induſtrie⸗ und Wohnſtät 
Kan des 


itler-Strahe mit den Hinter jöfen, bietet keſ⸗ 
n dieſer Straße 
er ganze Verkehr zuſammen. Das führt 


nen Barden Mittelpunkt. 
1 kehrsſtock Eine Auf! 
u Verkehrsſtockungen. Eine Auflo 
10 hier drin; d Molınendi R \ 
einem Monat mit der 
Adolf» 
nur die 
faffaden werd: 
s iſt unſer Biel, ein deutſches S 
antlik zu alten, 
Ebenſo wichtig wie die Regelung 

nie ültniſſe find die Mohnu 
n 


Ihen, 8000 Woh, 


ohnungen ſertiggeſtellt. 1941 
DE der gelen 


werden wir noch 2500 


isherige ei 
fende Lage hat. Das bestehende Nang iſt zu 
iſt Entscheidend len 
endes zu 1 
ie iſt eine Been für bie Ges 
ſundung aller Menſchen, die in dieſem Raume 


nd das Er⸗ 
ufalls. Die am 0 le, die Adolf⸗ neu, 


Wir haben vor 
anierung ber 
itfer»Straße begonnen. 4015 
innenhöſe, ſondern auch die (Front 
ein neues Geſicht bekommen. 


n 
fe. Wir haben im vergangenen Jahre be⸗ 
dingt durch die Einfieblung der deutſchen Mens 


Verwaltungsafademie Lißmannſtadt 
Landgerſchtspräſſdent Kandler übe 
„90 im neuen deutſchen Dfttaum*, 

m 22. September 1939, alſo ſchon wenige 
Tage nach dem Einzuge unſerer ſiegreichen 
Truppen, ſo ſagte der Redner, nahm mit den 
erſten deutſchen Behörden auch die deut ſche 
Juſtiz ihre Tätigkeit in Litzmaunſtadt auf, 
Als F war zunädft das Sondergericht 
mit 3 Richtern, 1 Staatsanwalt und 3 Anger 
ſtellten eingerlidt, 
alſo die erſten Träger deutſcher ziviler 
Rechtspflege im wiedergewonnenen und 
inzugekommenen deutſchen Oſtraum. 

Als Anfang November 1939 die Entſchel⸗ 
dung des Führers gefallen war, daß der Li 
mannſtädter Raum mit in das Gkoßdeutſche 
Reich einbezogen wurde, wurde alsbald mit dem 
Aufbau dee Landgerichts und der Stagts⸗ 
anwaltſchaft und ber 115 angeſchloſſenen 
Amtsanwaltſchaft und der Amtsgerichte bes 
Landgerichtsbezirts Litzmankſtadt 
begonnen. Schon am 15. November 1089 rüg⸗ 
ten die erften Wellen ber hierfür vorgeſehenen 
Rechtswahrer, Beamten und Angeſtellten aus 
dem Altreich ein. Sie waren aus allen Gauen 
des Altreichs gekommen und hatten Nm freie 
willig für die große Aufbauarbeſt zur Verfüs 
und geſtellt. Die Aufbauarbeit hier war 
für eri 


ig, 
Die Hunner, die im hieſigen Raume einge⸗ 


ſprach 
ne unpaſ⸗ * Pas 


u ſagen, 


ten, Die 


derung 


traßens 


der Vers 
verhält 


Wir beginen mit einem Bau von 850 Behör« 15 wurden, mußten bie ene our und die 


den wohnungen für die 


3 enkſpricht. Beſonders 
ugenblid der Übergangszeit iſt die 
von Gefolge aftshäuh 

Beamten und Beamtinnen, 


nassen Dr. Marder behandelte dann 
iet der Stadthygiene. Das Getto 


das Gel 
war eine Soſortmaßnahme zur Beſeit 
Fledfiebers. Die Säuberung der 
und Abflüſſe war hotmsmbig: In 

gutes Waſſer iſt zunächſt eine optſſche 


nicht zu ſehen. Das Skraßenbauprogramm wir 
qmeamähi 19 0 5 erſt daun anlaufen, wenn in 


vexſchledenen 
Reichsbehörden an einer Stelle, die der Stadt⸗ 
notwendi 


jern der Behörden für ihre 


keude am schnellen entſchloſſenen Handeln mit⸗ 
bringen. Aber alle beſtehenden Schwierigleiten 
wurden überwunden. Der e 
riſche Aufbau des Landgerichts be ⸗ 
airls Lihmannſtadt kann heute im großen 
und ganzen vorläufig als abgeſchloſſen ange⸗ 
ſehen werden. 

Der Landgerichtsbe irt Lißmannſtadt 11153. 
neben dem Landgericht in e dle 
Amisgerichtsbezir le; Belhalow, Laſt, 
Fal e Lihmgnnſtadt, Löwenſtadt, Oforkow, 
Pablanſce, Tuſchin, Widawa und 0 0 Die 

0 Widawa 


im 
S tung 


gung des 
dur hläſſe 
bezug auf 
irkung 

0 Amtsgerichte Belhatow, Tuſchin und 


find zur eit unbeſetzt. Jux Befriedigung der 


en Straßen die Känaliſation vorhanden SH echtsbedlürfniſſe der Gerichtseingeſeſſenen wers 


Die Müllbeſeitigung und Straßenreinigung 


ebenfalls im Aufbau, bei ſeboc 
Bene Ee vollftändig, 
neuss 

wobei ENTE 


auf eine 
Fee 


ichkeiten Rücſicht genommen 
der qua) 
gung wird gearbeitet, 
auf dem Gebiete des Frſedhofs, und 
0 9 die Verhältniſſe geänder 


Abſchlieſſend betonte der Bürgermeister, daß 
Litzmannstadt eine wichtige Aufgabe im Gefüge 


des Großdeutſchen Reſches erhalten 


müßte ſchon aus verkehrswirtſchaftlichen Grün⸗ 
den e werden, wenn es nicht da wäre. 
uftzielle Kraft it ein unent⸗ 


Seine in 


. 

werden wir! 
chlachthofprofekt iſt in Auftrag gegeben, 
Vergrößerung der 


itativen Verbeſſerung der Mllchnerſor⸗ 
Schließlich müffen noch 


ft den aber auch dort ſchon jeht Gerſchtsſage abs 
au nach gehalten. Im übrigen werden dieſe Gerichte 

. Ein bon den benachbarten Gerichten Pablanice, 
Litzmanſtabt und Laſt mitverwaltet, Der 
Landgerſchtsbezirk Litmannſtadt umfaßt die po, 
wird. An TT en Kreiſe Lihmafnſtadt, Laft 
und Oforto w. 55 

Neben der organiſatoriſchen Aufbautätigkeit 
wurde alsbald nach Schaffung der geeigneten 
Gerſchtsunterkünſte an den Ausbau der Recht⸗ 
ſprechung herangegangen und ſomit mit der 
eigentlichen, Su arbeit begonnen. 
bei ftellte ſich alsbald die Notwendigkeit heraus, 
ſchnell, entſchloſſen und verantwortungsbewuh 
ſelbſtändig u handeln. Als erſte grundläklide 

rage tauchte das Problem auf, welches Recht 


remato⸗ 
tt werden. 


hal. Es 


Die Sondergerichte waren 


Auch hier⸗ 


Seite 5 


bereits, die Ziele ach Arbeit 0 feſt. Der 
völlig verfehlte ruffiih-polniihe Stadtorgants⸗ 
mus wird durch einen wirklihfeitsnaben und 
volkswirtſchaftlich überaus glücklichen Neuplan 
zur Gefundung gebracht. Neben dem Frledens⸗ 
programm Taufe bereits ein Sofortprogramm 
und wird im Frühjahr in vollem Umfange in 
Gang geſetzt mit dem Ziele der Santerung 
der 5 I und der wir⸗ 
kungsvollen Austernung der Innen ⸗ 
ftadt. Die ſtädtehygienſſchen Fragen find zum 
Teil bereits gelöſt, zum anderen in der Pla⸗ 
nung ſoweit fertig, daß eine praktiſche Löſung 
auf Ruhliche Schwierigkelten nicht mehr jtohen 
kann, und wo ſie ſich uns in den Weg ſtellen 
follten, haben wir als Natlonalfozialiiten ges 
lernt, dieſe zu überwinden, 


Hier gilt nur das deutſche Recht! 


EN der Rechtswahrer in dieſem Gebiete über« 
haupt anzuwenden. Für den deutſchen Rechts⸗ 
wahrer, der nur das deutſche Recht kennt, war 
es ſchon rein gefühlsmäßig klar, daß er nur die⸗ 
ſes ihm bekannte Recht anwenden konnte, 

Eine beſonders wichtige Aufgabe fiel von 
1 an der Strajgerihtsbarteit 

Ihre überragende HN, ſich 
aus der ganz außerordentilid hohen 
Kriminalität, die hier gerade zur polni⸗ 
ſchen Zeit beſtand und die natürlich infolge des 
Krieges und jeiner n weiter 

eftiegen ift, Ihre Höhe liegt weit über dem 
Punch ſchnitt des Altreihes und bezeichnender⸗ 
weife hat an ihr — abgeſehen von Juden. — 
die polniſche Bevölkerung den weitaus ſtärlſten 
Anteil, weit ſtärker, als es ihrem zahlenmäßi⸗ 
en Verhältuis zur Gelamtbevölterung ent 
pricht. Unter den Delikten nehmen die Eigen» 
tumsbefitte einen beſonderen Raum eln, und 
war in allen Schaltierungen vom Taſchendleb⸗ 
ahl bis zum Bandendiebſtahl und Geibaltver⸗ 
brechen. da u kommen noch die Striegsbelifte 
des Schleichhandels, der Schwarzſchlachtungen 
und die Nichtbeachtung der Verbrauchs rege⸗ 
lungsvorſchriſten während des Krieges und ber 
e i der Polen, ſowie das Abhören von 
ausländiſchen Rundfunkſendern. 

Ein beſonders trübes Bild ergibt dabei auch 
die Jugendgerichts barkeit. Die völ⸗ 
lige e n der polniſchen 
Sadie der der frühere polniſche 
Stagt mit feiner unzureichenden Jugendflürſorge 
machtlos gegenüberſtand, hat zu einer erſchrek⸗ 
tend hohen Kriminalität unter der polniſchen 
Jugend geführt, Die Einrichtung des Schnell. 
NER war bei der hohen Kriminalität im 
hieſigen Raume, tungen um Fälle, die feis 
ner weiteren Ermittlungen bedürfen, alsbald 
ur Aburteilung zu bringen und dadurch die 

'oltzel⸗ und Unter nänmgopefängniffe zu ent⸗ 
ſaſten. Außerdem iit es bei ber beſonders hohen 
Kriminalität in dieſem Gebiet erforderlich, der 
deutſchen Staatsautorität auch dadurch Achtung 
u verſchafſen daß gegen Rechtsbrecher mit aller 

hnelligteit und Entſchiedenheit 
Durdgenniffen wird, 

Am 86. 6. 1940 ft nunmehr das deutſche 
Strafrecht auch in den Oftgebielen eingeführt 
worden. Somit gelten nunmehr vor allem das 
Strafgeſehbuch, die Straſperfahrensorbnung, 
deren Nebengeſetze und die zu ihrer Anderung 
und Ergän U Exlaſſenen Vorſchriften. 

Der Heſeh des Führers, das Ostland ein⸗ 
ſudeutſchen, iſt und bleibt für die Recht⸗ 
ſerecung und Rechtsanwendung 
oberſtes Geſetz und gebietet nach wie vor 
10 einähe 8 des deutſchen 

Abs In welchem Umfange deutſches Recht 
BU ER iſt, beſtimmt ſich deshalb aus« 
ſchließlich nach den durch die Eingliederung ge⸗ 
gebenen Notwendigkeiten. 11 zu erkennen 
und die Rechtſprechung damit in Einklang zu 
bringen, ift oberſtes Gefch. } 


Achtung, Volksgenoffen, keine befetten Straßenbahnen benützen! 


5 


nicht ſo .. 


Wir berichteten bereits in ee 
Es wird künftig von jedem 


ſtoͤße vorgehen. Von der deutſchen 


ir 0 yolksgenoſſen verlangt werden müſſen, daß er 
nehmer gefährdet. Die eingejegten Spillern n dene werben für die Aufrechterhaltung der Orbnun, 
Ic tte ihmannſtadt wird ermartet, daß ſie die Maßnahmen ber 


. 


a... Jondern ſo! 


letzten Sonntagsausgabe Über die Einfü nung der „beſetzten Wagen“ im Straßenbahnverkehr unferer Stadt, 


Bevölkerung in L 


lich unterſtützt. 


ſich diszipliniert verhält und nicht fü 


N und andere Werichrstells 
zorge tragen und gegen Ders 
ſtraßenbahnverwaltung vorbild⸗ 
za 


gibt es Henko, Henkel's Einweich⸗ 


und Enthärtungsmittel, jetzt auch im Doppelpaket. Preis 25 Rpf 


Seite 


Pflegt die Schuhel 


Leber iſt heute ganz beſonders koſtbar 


Das Leder iſt heute koſtbarer als früher, 
darum muß die Pflege verſtanden fein, Der 
50 te Feind des Leders ift das Waller, Die 

ajern des Leders werden durch das Waſſer 
ee und zerſtört; denn in die größer 
werdenden Poren en ſich Staub und Sand und 
zerteſht die Qeberfajern. Es ift darum nötig, 
das Leder gegen das Eindringen von Waller 
ed Das gilt beſonders für das 
Soßlenleder. Neue Schuhſohlen ölte man feil⸗ 
her mit Leinöl ein. Doch iſt es jeht gelungen, 
ein brauchbares Imprägniermittel Herzuftellen, 
das gut ſtreich 5010 ißt und das Leder ſehr halte 
bar macht. Es füllt die Poren aus und ver» 
duden das Eindringen von Staub, Sand und 

aller. 

Jeder Schuhmacher kann uns mit einem fol« 
chen Mittel befanntmachen. Ts ift nötig, baß 
die ganze Schuhſohle, mit dem Mittel 1 
wird, desgleichen auch der Rand der Sohle bis 
ſum Oberleber, uhe müſſen beim Auszie⸗ 
en aufgeleiſtet werden, bamit fie eine gute 

orm behalten. Sehr ſchmizige Arbeitsschuhe 
werden abgewaſchen, mlt Papier ausgello; . 
und langſam in der Nähe des Ofens — aber 
nicht St. dem Herb — getrocknet. Naſſes Le⸗ 
der verbrenng im Handumdrehen, wird. hart und 
bricht. Das Oberleder der 5 erhält 
wan geihmeibig durch Elnrelden mit Leberfett, 
Schuhe dürſen nicht lüngere 5055 ungepußzt ſte⸗ 
henbleiben, ſonſt wird das Leder zig: — Vor 
dem Pußen muß feder n at lich ent 
fernt werden; dann werden die Schuhe mit 

are dilnm . danch gibt man 
mit einem Wolltuch Glanz. 


Briafa an die E. Z. 


. „ 
„Litmannffadt, Protektorat 
Beitrag zu einem leidigen Thema 
75 Auſſah, „Litzmannstadt liegt im 
Protektorat. “ Hat une eine Fülle von Zus 
[cheiſten und Anxüſen eingebracht, in benen 
wellete Fälle von kurloſen Möreffierungen 
von Poflſendungen nach Litzmannstadt an. 
eführt werden. Wir werden zu gegebener 
N davon Gebrauch machen. 
Eine diefer Juſchriſſen wollen wir ledoch 
5 und im Wortlaut abdrucken, well fie 
Ki igt, daß ſelbſt Wirlihaflsunternehmen ſich 
ber die Lage den Uihmannſtadt wenig 
ener een machen. 
ner Gewährsmann, der Eigentamer 
einer Keſſelſchmiede und Maſchinenſchloſſerel 
in Litzmannſtadt, ſchreſbt uns: 

Von einer Firma in Stuttgart, mit der ich 
wegen Lieferung von Werkzeugmaſchinen in 
Verhandlungen ſtehe, erhielt ich folgendes 
Schreiben: 


„Sowelt wir 0 unterrichtet wurden, 
brauchen Sie für dle N der beſtellten 
Maſchtnen eine Einfuhrgenehmigung ſowle eine 
Aeeinigung zum Ehe ber Deviſen. Mir 
antun an, daz Sie Hierliber Beſcheſd allen 
und bitten um die Freunbliäteit, ſich um biefe 
Unterlagen ſoſort zu bemühen. 

Wir ſehen Ihrem weiteren Veſcheld mit In« 
tereſſe entgegen.“ 

teine Antwort; 

Auf Ihr Schreiben vom . . teile ich Ihnen 
mit, daß Sie ſalſch unterrichtet find. Ich brauche 
weder eine Einſuhrgenehmigung noch eine Bes 
ſcheinigung für den Erhalt von Devifen. — 

Ich glaubte allerdings, daß Ste im Zeit 

eſchehen ſowelk mitgehen wllrden, daß es Ihnen 

18 nun ſchon immerhin bekannt fein dürfte, daß 
Anfer ehemaliges 12 es Reichsgebiet ſowie 
die beichten Djtgebiete ſelt dem 20. Oktober 1999 
im Großdeulſchen Reich eingeglſedert find,“ 


Heinz Beilte 


Sitnaunſtäbter Zeitung — Mittwoch, B. Kebruar 1941 


Arbeit der deutſchen Polizei im Oſten 


Ein Bericht der Pollzeiführer / 180000 Juden gefondert untergebracht 


Die im Auftrage des Reichsführers 44, und 
Chefs der deutſchen Polizei herausgegebene 
Jeltſchrift „Die beulſche Polizei“ gibt in einem 
Sonderheft einen großen berblig über die Auf, 
bauarbelt ber deulſchen Poltzelkräfte in den Oft» 
a wobei bekannte Polizeiführer ſich über 
hre Arbeitsgebiete Außern. 

Der Polizeipräſtdent von Litzmannstadt, 
„Brigadeführer Dr. Albert, ſchildert am 
jeifpiel der Polſzelverwaltung Litzmannstadt 
die Schwierigkeiten, denen die deutſche Polizei 
auf Schritt und Tritt in den Oftgebielen gegen» 
überſteht. Er führt den Nachweis, daß die Bil- 
dung des Judenwohnviertels in N 
Igen vor hundert Jahren von den polniſchen 
ſehörven, allerdings in unzureihendem Maße, 
verſucht worden war, und zwar auf die Ein» 
gaben der deutſchen Tuchmacher im damaligen 


les Bolizeibataillon eingeſetzt. Zur Bekämpfung 
von Betrug, Korruption und anderen Verbre⸗ 
chen iſt ein beſonderes Kriminalkommiſſarlat 
eingerichtet, das bereits Millionenwerte 115 
5 hat, Im füdiſchen Wohnviertel le. 
en etwa 180000 Juden. Sie werden ſoweit 
möglich zur Arbeit in e en ee 
Eiſchlereien und Kürſchnereſen herangezogen. 
Weitere Aufjähe befaſſen ſich mit den Auf. 
aben und dem Aufbau der deutſchen Polizei im 
ſenexalgouvernement. Der Höhere % und Mor 
Tigeifühzer a 4 Obergruppenführer Ari 
ger, bezeichnet den Einſatz der Polizei im Ges 
neralgoupernement als ein Nuhmesblatt im 
8 der 4 und Polizei. Generalleutnant 
Riege, der Beſehlshaber der Ordnungspolizei, 
berichtet über die Organifation ber Ordnungs⸗ 


polizei im Generalgouvernement, Zur Unter⸗ 


Denkt an das Erbſenfeſt mit der SA, 


Am kommenden Sonntag, dem 9. Februar, von 11.30 bis 14 Uhr 


N Erſt der deutſchen Verwaltung blieb es 
vorbehalten, dieſe 1 der deulſchen 
Bevölkerung zu verwirklichen. Der Polizelpräfi⸗ 
dent begründet die Notwendigkeit, das Juden⸗ 
tum vom deutſchen Tell der Bevölkerung zu iſo⸗ 
lieren. Bei 700090 Einwohnern beherbergt die 
Stadt 840000 Juden. Die Nachprüfung der 
Krankenſtakiſtit ergab, daß jedes Jahr bie in 
der Stadt aufttetenden Inſektionskrantheiten 
ihren Ausgangspunkt im jüdiſchen add 
Hatten und die Stadt von Jahr zu Jahr mehr 
vexſeuchten. Die Bildung des Subenwohnvier- 
tels in Litzmannstadt iſt eine Abwehrmaß⸗ 
nahme, Seine 

Rebfungsmapnahme gr usmaßes, Rund 
150 000, Juden mußten aus allen Stabigebleten 
in das Judenwohngeblet umfiedein und die in 
dieſem Gebiet wohnenden Deutſchen und Polen 
in die e Zeile der Stadt, Das jüdiſche 
Wohnviertel hat einen Umfang von 10 Qua ⸗ 
bratkilometer. Zu feiner Bewachung ift ein vol⸗ 


Schaf un en Naeh eine Um 
e! 


kübung ber Arbeit wird auch 4205 und 
ülrainiſche Polizei herangezogen, die bie polls 
ginn Aufgaben gegenüber ber einheimiſchen 
jenölferung ch Neben den Kräften des 
e Einzeldlenſtes find die straff geglle⸗ 
erien und nollmotorifierten Einheiten der 
Truppenpolizel das Rückgrat zur i deen 
von Ruhe und Ordnung. Jedes Polizelbataillon 
hat einen beſonderen Betreuungsbezirk, den es 
durch ſtündige Streifen im Kraftwagen, auf 
Schlitten oder auf Stern zu ſichern hat. Außer⸗ 
dem find zujäßlihe befonders gut bewaffnete 
und motorifierte Jagdzüge und Reſterzlige ger 
Hal und auf die Pollzeiregimenter verteilt. 
er bisherige Befehlshaber ber Sicherheitspoli« 
zei im Generalgouvernement, e 
Stredenbad, weilt darauf hin, daf gleich⸗ 
zeitig mit der wirklamen Bekämpfung des kri⸗ 
minellen Verbrecherkums bie ſuſtemaliſche Über» 
eh des Landes in politiſcher Hinſicht ein⸗ 
ehe, ‘ 


. Erleichterung für Kriegsverletzte 


so vH. Eintrittsermäßigung für Schwerkrlegsverletzte bel Veranftaltungen 


Der Bräfibent der Neichskulturkammer hatte 
bereits vor 11 89 Zeit eine Eintrittspreise, 
mäßigung für Schwerkrlegsverleßte bel kultu⸗ 
rellen Veranſtaltungen verfügt, die auch für die 
noch im aktiven Wehrdienst ſtehenden Schwer⸗ 
triegsperlehten 0 ehe In einer Aus⸗ 
führungsanweifung ven u ſtellt das Ok W. ſeſt, 
daß die Anordnung Insbejondere für die im ak⸗ 
tiven 1 o fie Offiziere, Wehr⸗ 
machtbeamten, Unteroffiziere und Mannſchaften 
gilt, die wührend des gegenwärtigen Krleges 
ober als Teilnehmer am Kriege 1914/18 ober 
als ien n 2 det Legion Condor und der 
ſonſtigen In, Spanien eingeſeßten relwilligen⸗ 
verbände oder als Angehörige der Kriegsmarine 
beim Einſatz in ſpauſſchen Gewäſſern oder als 
Angehörige der RE und der ſudeten⸗ 
deulſchen Freikorps beim Einſaß zur Befreiung 
der ſudetendeulſchen Gebiete eine Wehrdienſt⸗ 
beſchädigung oder Beſchüdſgung beim befondes 
ren Feile erlitten haben, die zur Zeit einer 
Verſehrtheit im Sinne der Schwerkriegoverleßz⸗ 
ten entſprechen würbe. Zur Erlangung der Eine 


von 50 Prozent in den The⸗ 
0 lelunternehmen, Konzerten, Vor, 
trägen, arkiſtiſchen Unternehmen, Tanzvorführ 
zungen und in Ausſtekkungen kultureller Art 
find den erwähnten ae 
von den Wehrmachtdienſtſtellen Aale aus- 
918 5 Die Ausſtellung az ſolange ſich 
te Wehrmahtsangehörigen in Kararetibehand« 
lung befinden, durch den Chefarzt des Ki 
retis, der einen vorläufigen Ausweis erteilt, 
Sofern bereits eine Enklaſſung aus der Laza⸗ 
retibehandlung erfolgt ift und bis zur Durch 115 
rung des Entlaffungsverfahtens aus der 


1220 
e 
el 


Wehedienſt verbleiben, wird durch das zuſtän⸗ 
dige Wehrmachtſtärſorge, und sperforgungsamt 
ein endgültiger Ausweis erteilt, 

Die Unternehmer oder Veranſtaltex der ge 
nannten kulturellen Darbietungen find ver⸗ 


trltisermäßigun: 
atern, Bi | 


ehr⸗ 


Nr. 36 


über 100 Briefe an die „C. J.“ 
Die Verbundenheit zwiſchen Zeitung und Leſer 

Wir berichteten geſtern Über den ungewöhn⸗ 
lichen Erfolg, den unfer in der Sonntagsaugr 
gabe veröffentlichter Brief eines Leſers hatte, 
er ein Gedicht von Brentano ſuchte, das wir 
geſtern veröffentlichten. Inzwiſchen ſind wei⸗ 
tere 39 Zuſchriſten in dieſer Angelegenheit ein⸗ 
get gage 00 daß ſich die Zahl der Juſchriften 
auf über 100 erhöht hat. 


Nationalfozialiftifches Jahrbuch 1941 


Das vom Reichsorganiſationsleiter der 
NSDAP, Dr. Robert Ley, herausgegebene 
Nationaljoziatiftifche Jahrbuch ift für das Jahr 
1041 um 15. an m Zentral-Berlag der 
NSdel P., 22 50 her Nachf. Münden, er⸗ 
ſchienen. Der Ngtſonalſozialiſt weiß, daß der 
lliegreiche Verlauf des gegenwärtigen Krieges 
ie Frucht einer harten und verantwortungs⸗ 
bewußten Führung iſt. Jeden einzelnen deult⸗ 
en Voltsgenoſſen mit den Männern diefer 
führung befannt zu machen, ſedem einzelnen 
einen Einblick in die Arbeit der Partei zu ge⸗ 
ben und gleichzeitig ein täglich zur Hand zu 
nehmendes Nachſchlagebuch über dle wichtigften 
Anſchriſten der Parteidienſtſtellen zu fein, das 
tft die aufgabe des nationalſozialiſtiſchen Jahr⸗ 
buches. Überlieferungsgemäh fit auch diesmal 
dem Jahrbuch die Ehrenliſte der Ermordeten der 
10 5 vorangeftellt. Das Kalendarlum ver⸗ 
eichnst die wichtigsten Daten der nationaljozia« 
iſtiſchen Bewegung und der Geſchichte uch 
deulſchlands. Im einzelnen werden behandelt: 
Programm, Geichichte und Aufbau der NS Daß. 
und ihrer Gliederungen, die Gaue der NEDAR. 
und der deutſche Staglsgufbau. Die auf den 
lehten 200 Seiten enthaltenen fatiftifhen Uns 
gaben Über die Juden in der Welt, über Luft⸗ 
tüftung und SHeeresftärfe der großen Staaten, 
über Ihe Rohſtoſſerzeugung und ihre Elnwoh⸗ 

„die Angaben über Dinge des Alllags, 

e Maße und Gewichte, Poſtgebühren, Eiſen⸗ 

bahntarſſe, Verkehrszeichen und v. a. m. haben 


den Wert eines Taſchenſexikons Jeder Naflo⸗ 


naſſozialiſt muß dieſes Büch Defiken, Pl. 


Briefkaften 


9, N., Vabianiee, 1, Die Zinfen find von der 
Bank zu Recht erhoben, Kür die Kriegszeit Ift kein 
Moratorium erfalfen, 2. Der Wochſel it eine Schuld⸗ 
verpflihtung, Daher müſſen Sie ihn einlöfen, auch 
wenn er 1 einem Juden gegeben wurde. Eine 
andere Frage iſt allerdings, ob ber Deuſſche, in dejr 
en He Ai des Wee Beute Definbet, Ah au 
Recht beit, SIE ber Befik des Juden vor der eis 
tergabe Ihres Wechſels durch den Juden an ben 
Deüllchen von der Treuhandſtelle O) bel ober 
kommiſſſariſch verwaltet gewefen, fo Ihufben Sie den 
Betrag des Wechſels der Treubandftelle, Bezahlen 
müſſen Sie alſo auf jeden Fall. 


Bezugfchein=Ecke 


Wozu dienen Berechtigungeſcheine für Lebensmittel? 


Neben Kundenausweiſen gibt das Ernährungs 
und Wirtſchafksamt. el Haun, ce für, ‚ebens+ 
mittel aus. Solche Berocht ſahen ne Ind für einen 
beſtimmten Zeitraum vorgejehen, det im allgemeinen 
vier Wochen nicht überfhreitet, * 

Alle vorübergehend in eee dich 
aufhaltenden Personen erhalten ftatt der Kundenaus⸗ 
welſe Berecht Bun ſoſcheine, J. B. zum Bezug von 

leiſch und Peisten, olkete 
jebensmitteln. Kinder bie A 18, Vebensjahr er 
halten auch, abet f e ge auf Obſt und Milch. 
Inhaber eines Bere nb hat Au. 
fofortige Belieferung duich einen zuge⸗ 
feen Fader, Der fee 
Geſchäft, das zum be ewählt wird, . 
Währenb der Dauer ber Ollltigfeit dez 5 800 
aungsfhelnes kaun ein Wechſel des Gefhäftes nicht 
vorgenommen werben. Bei, Döft find, jebod nur eine 
beihtänks Unzahl von Geſchäſen zur Muslieferun; 
auf Berehtigungsiheine zugelaflen. Sie werden be 
det Ausgabe eines Berechkigungsſcheines genannt. 
Berner werden vom Ernährüngs⸗ und Wietſchafts⸗ 


;erzeugnilfen und 


amg Berechtigungsſcheine für Krankenzufahnahrung 


Lebendige Gefchichte auf Briefmarken 


boſtwertrelchen als Sinnbild der Deutfchzitalienifchen Waftenbrüderfchaft 


Die deutſche und die Italleniſche Polt ls dur 1 loſes“ Pol 
verwaltung gaben Soudermarfen N Mee e aan 115 Ba 
Nie 1155 A Be Aus ve eine Briefmarke in Verkehr gebracht, auf der 
1. ai eee gene nörblihe Grau Ehe die berüchtigle 


pflichtet, den Ausweisinhabern eine Einteltls⸗ 0 ben. 

1 von 50 v. 9. der normalen Eins aden der Bee ee erfolgt 

teittspreife zu gewähren. Beſchränkung auf in allen Fällen nur a bie Sonderſtelle des Er 

beſtimimte Tage oder beſtimmte Vorſtellungen a und Wirtſchaflsamtes, Sermann. Göring ⸗ 
d ri 5 

it nicht zufällig. er in Difmannftabt zuzteht und hier ſelnen 


2 d. 0 Amit, Alt 1. ch. 
Derwundetenabzeichen-Derleihung e fenden, Hari un dis fie feine Bier 
/ 
Der Chef des Oberkommandos der Wehr⸗ 


nung zuständige Bezirksstelle zu wenden und 
macht gibt elne Reufaſſung der Durchfüh⸗ 


erhält dort Siammfundenauswelle, Dleſe Slamms 
kundenausweſſe Fan den Inhaber in ber ber 
zungsbeftimmungen zur Verordnung des m 
Führers über die Stiftung des Berwun⸗ 


e „ en Rulturhafionen 50 e U ane 15 du 
oſtwertzelchen ſpfegeln das Zeltgeſchehen — eſem Staat gehörig eingezeichnet war, Nun 0 
pee Beba „Hann mit daß taelhchen ch. glaubte ſedoch neben A auch Bolivien den enn ge nmel a d Leben 
italteniien Sondermarlen eine beſonders ein, ein terzitorinies Anrecht auf 0 ſteberver⸗ mittelgeldäfte erhalten eine gewiſſe Mehrzuleſlung 
dae Beſtäligung. leuchten Landſteich zu haben, Bolivien gab da- delenabzeſchen s bekannt. Danach können für 0 05 unden, fo daß der Lebensmiftelhändler 
r gegeben, bie Der eine „Gegenbriefmarte" heraus, J eee 
lelbſt in AR Hohe Polti eingriſſen oder gar Tihtine Gebietseinteifun, 9198 8 war, Pie, nach der Schwere der Wermundungen und Lage ih ben neuen Stammkunden noch zu bebienen. 
biutige Kriege enlſeſſelten, In Jahre 1900 fer Papierkrieg NEE ſchlteßlich zu einem 1170 nicht mehr nur nach der Anzahl verliehen 810 den Mebensmittelhünbfer Dies ausnahmsweile 
brachte z. B. pie Dominikanische Republic ein langen blutigen Ringen zwiſchen den belden werden. Das [tiberne en kann nicht möglich, fo nit bie Sonderſtelle des Sant „ 
Soltwerheigen heraus, auf der die Inſel Haiti Völtern, in dem Bolivien bekanntlich unterlag, ohne Nüdfiht auf die Anzahl der Verwundungen BETTER RR e EN 
um gröhten Teil diefem Staat einverleſbt war. Nur die Philgteliſten bilxften wiſen, daß im verliehen werben, wenn die Verwundung zum 19 5 Woche einen Werechligungsſchein. Es kann 
Vert tief die neue Feſeſnal natiltlid a 11115 an von den 0 11 all ai 5 nie Sung N 12 5 aut 15 Buße oder 57 5 Ale der 10 en ‚na 1 TE 
5 „ fort mi . 
Entrüftung hervor Es wurden Demonftrations« ash 1 en Er REN Auge, führte oder wenn fie völlige Taubheit Mitten verse EI 1 N 
eigene Wirt era u i Fr 991 En aut Ae eher bien erden 1 
1 il inifant u. 50-500 Mark herausgegeben wurden. Es ſoll⸗ ige bat. Es ka e en 
e e di a zu ten damit augleie) das Porto und die nafürſich an Hienverlehte und ſolche langen e hier f Mi f die ad 
gar ſelne Armee zu mobilifieren, N es wäre verhältnismä ig hohe Wertverfiherung für die abftohend wirkende Entſtellungen des che“ N 
wohl licherlich zum Krieg zwiſchen den beiden fi und Pakete gedeckt werben, Das Porto ſichts erlitien haben. Das goldene Abzel⸗ 
aachen Te le e pee Ta 
Aae le Jef en ie Duim Ru 
enislelter, MdolfHltiersStr. Lid, immer vi, elnnurelgen. |. 


züge gebildet und Kundgebungen veranitaltet, 
auf denen man gegen die ſo beutlich gezeigten 


f ommen, wenn nicht der bominifa« I ſeinerfelts von der Handelsgeſellſchaft an die chen kann ohne Rüdfiht auf die Zahl der Ver⸗ 
a namen im letzten Augenblid erklärt Neichspoſt abgeführt worden. Ein Teil dieſer wundungen verliehen, werden, wenn Verlchte als 
jütte, daß ihm bei dem Entwurf der neuen eſchichtlichen denkwürdigen u⸗Bootmarken it Folge von einer ober mehreren Verwundungen 
rieſmarke Unſichtlich der Grenzziehung ein Vaude mit den eigenartigen „Poſtſendungen“ mehrere ber 11 aufgeführten Merkmale 
kleines Verſehen unterlaufen A 2 glücklich nach den Vereinigten Staaten gelangt, aufweiſen, Es kann ferner verliehen werden 
Einen e Verlauf als biefe eln Tell in der Heimat zurückgeblieben und der an Werke: 15 die Infolge ber e von 
Auseinanberiehung nahm der Streit, der vor Reſt mit der „Deuiſchland“ auf den Meeres Kampfmitteln erblindet oder Hirnverleht find 
über einem Sahrhundert zwiſchen Bolivien und grund verſunken .. 


Deuſſches Frauenwerk, Die Jugendgruppe veran⸗ 
ſtalſet heute um 19,80 Uhr einen rohen Abend im 
3 in der Mark⸗Meſtzen⸗ Straße 68. 


und Pflegezulage empfangen. ‚Gäfte willkommen. 


Hiermit geben wir unſerer Kundſchaft bekannt, daß die Litzmannſtädter Papier- und Verpackungs⸗G. m. b. H., 
Litzmannstadt, Ludendorſſſtr. 52, in eine offene Handelsgeſellſchaft umgewandelt tft und von uns unter dem Namen 


Kartonagen- u. Verpackungsindustrie Richard Prusse & Co. 


geführt wird. Der Sitz der Firma wird ab 10. Februar nach der Schliefſenſtraße (Lindenſtraße) 88 verlegt. 


Unſer Arbeitsprogramm ſieht weiterhin die Herſtellung von Kartonagen jeglicher 
Art, Tüten, Paraffinpapier mit und ohne Druck, Toflettenpapler und Serotetten vor, 


‚Kartonagen- und Verpackungsindustrie 
Richard Prusse & co. 


ahlen 


ittel? 


Selte 


Das Wilhelm=Ehrlich-Haus in polen 


In der Oſtſtadt, einem Poſener Vorort, ſteht ein 
früheres Dorfihuffaus, wo am 14. 8. 60 
elm, Ehrlich geboren wurde, einer von den 

Männern, die am 9. 12, 1020 für Deutſchlands 
8 vor der Münchener Feldherrnhalle ihr 
eben hingaben. Dieſes Geburtshaus des ſpäte⸗ 

ten Oberleutnants Ehrlich wurde Ende 1939 er» 
mittelt, als im früheren Aubenftabtteil Glowno 
nur noch drei volksbeulſche Familien nachgehlſe⸗ 
ben waren, während vor dem Weltkriege hier 
Die deutſche Bevölkerun, i Die neue 
Stadtverwaltung von Poſen hielt es für ihre 
fige Dorſſchulhaus in Ordnung 

ringen zu laſſen und es zu einem ſauberen O3. 
berbürgermeiſter Dr. 
bergab vor kurzem das Gebäude 

feierlichen Fla, igenbilfung feinem 
med. In Ks Anſprache 1 hilderte ex ben Le⸗ 
ſensgang Wilhelm Ehrlichs vom 20jährigen 

Kriegsfreiwilligen, der im Often und Welten 
an 40 Schlachten teilgenommen hat, und mit 
dem Eijernen Kreuz erſter und zweiter Klaſſe 
ausgezeichnet worden war. Nach dem unglücklichen 
Kriegsausgang kehrte er als Oberleu nant nach 
Polen zurüg, wurde hier zeitweilig von den 
olen in Haft gehalten und Dertieh die Waters 

ftabt, um als aufrechter Kämpfer und geborener 
Soldat in der ſchwarzen Reſchswehr ienſt zu 
tun, ſpäter dem Grenzſchuß im Often anzugeyb⸗ 
zen, am Kapp⸗Putſch teilzunehmen, 96 im Ruhr⸗ 
kampf hervorzukun und ſchließlich nach München 
5 geben, wo Deutſchlands Erneuerung und 

e ſchon von manchen geahnt wurde, 
Hler in der Sarjtabt fiel Wilhelm Ehrlich vor 
der Feldherknhalle. Oberbürgermeilter Dr, 
SERIE: ſchloß mit dem Hinweis darauf, daß 
„die bor 17 Jahren von den Beſten des Volkes 
getragenen Opfer, vor denen wir uns neigen, 
den Siegeszug des Nationalſozialismus und da⸗ 
ns die Erneuerung der Nation eingeleitet has 

in“ 

Jur Heinen, [hlihten eier waren gußer 
einem nun ſchon erfreulich zahlreichen örtlichen 
Aufgebot der 99. und deren Leitung auch bie 
118 des Gefallenen, Frau Gaſfran aus 
München, und ER erihienen. Im 
Geſpräch mit Anweſenden gab Ehrlichs Schwer 
ſter, die nach langer ea en ihr Elternhaus 
wieberfah, ihrer freubigen W 
Ausdruck, daß das ſchlichle preußiſche kad 
Haus nun zu einem anheimelnden Sugendfik 
ausgeſtaltet worden iſt. 


Alexandros 
Bon der Stadtverwaltung 

Bedingt durch die beim Landralsamt Litz⸗ 
mannftabt ftattfindende Verwaflungsſchulung, 
an der der größte Teil der Sngefe ten ber 
Stabtverwaltung Alexandrow teilnimmt, iſt die 
Stadtverwaltung Alexandrow jeden Miftwoch 
für den Publikumsverkehr geſchloſſen. Davon 
werden guch Standesamt und Stadtlajfe hetrofe 
1 5 Bei der Boligeivermaltung dagegen ift der 

wblifumsverfehr nach wie vor unverändert. 


Lask 
Gutes Sanmelergebnis 

B. Die am 16. und 19, Janugr von den Par⸗ 
teiformationen durchgeführte Gauftrafenfamms 
lung brachte im Kreiſe Laſt ein vorläufiges 
Gefamtergebnis von 8500 /. Die Bevölkerung 
bes Ars hat damit 11950 Opfer⸗ und Ge⸗ 
melnſchaflsfinn erneut unter Beweis geſtellt. 


Selikan-Schreibband 


> 7 
mik efiffreinem Ende 


‚ Jamen Eintopf, 1 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Schöne Erfolge zielficherer Arbeit 


Aus der Parteiarbeit der Ortsgruppe Schroda im Jahre 1940 


‚NSG. Dieſer Tage fand die erſte Mitglieder» 
verjammlung der Ortsgruppe Schroda der 
NSDUR, ftatt, Bel biefer 8 5 80 wurde 
ein Rechenſchaftsbericht über die im Jahre 1940 

eleiftete Warteiarbeit gegeben, dem wir nach⸗ 
ſehende Daten entnehmen: 

Die Orksgruppe Schrada der NEDAR. ift 
am 30. Januar 1940 gegründet worden und ums 
feht die Stadt und den Amtsbezirk Schroda. 
Nachdem die Erfaſſung aller deulſchen und pol⸗ 
gell Haushalte durch ae durch, 
gerührt war, konnte im August v. I. die end⸗ 
gültige Einteilung der Ortsgruppe 
in Antereinheiten erfolgen, nach der ſie nunmehr 
12 Zellen mit 60 Blocks umfaßt, davon 4 Zel⸗ 
len mit 30 Blocks in der Stadt, 8 Zellen mit 
ebenfalls 0 Blocs im Amtsbezirt. Die Amter 
der Zellen» und Blodfeiter find mit Parleſge⸗ 
noſſen oder bewährten a beſetzt 
worden. Desgleichen iſt der Arbeitsſtab 
der Ortsgruppe perſonell aufgebaut wor» 
den. Die Werbung ift durch regelmäßigen Aus⸗ 
hang der „Parole der Woche“ an einer Reihe 
öffentlicher Stätten und durch Verteilung von 


rund 1500 Stück verſchledener Werbeſchriften 
ge örbert worden. De: Abſatz der „Schulungs 
tiefe der NSDUB.“ konnte im Laufe des Jahı 
res von 60 auf 210 Stüc gefteigert werden, dem 
yaoneniprug der NSDUR" würden 93 nelle 
Beſtel ler zugeführt; gas beteiligte ſich die 
Drisgruppe an der „Woche des deulſchen Bus 
ches“. Preſſekäſten e zur Aufftellung 


und wurden mit Unterftühung des Krelspreſſe⸗ 
amtes fortlaufend vorbildlſch betreut, 


Die Ortsgruppe unterftühte die NSW. bei der 
Durchführung der erweiterten Kinder⸗Landver⸗ 
ſchickung, wobei 1800 deutſche milien Berli ⸗ 
ner Kinder aufnahmen, Die melsmungen in 
das „Opferbuch“ erbrachten den Beweis 1285 
Opferfreudigkeit, Bei der Voltsweſhnachtsſeſer 
konnten vorläufig 8 Ehrenkreuze an kinderreiche 
deulſche Mütter verteilt werden. 

Die Zahl der set zug jogenen und bei ber 
Ortsgruppe angemeldeten Parteimitglieder ſtieg 
von vier im März 1040 11 50 im Dezember 
1940. Die Stadt Schroda zählt heute eiwa 800, 
der geſamte Kreis rund 7000 Deulſche. 


Tagesnachrichten aus Sieradz 


Erbſenſeſt mit der Sol.“ 


ew. Der Eintopfſonntag ift uns allen ſeit 
langem zu einem feſtſtehenden Begriff gewor⸗ 
den. Mit dem Eintopfeſſen bekennen wir uns zu 
einer schlichten Lebenshallung, wie fie dem deut» 
ſchen Menſchen zu eigen iſt und gleichzeitig auch 
zum ſozialen Gemeinſchaftsgedanlen der Bewer 
gung. 

Vor vielen Jahren war man im Reich bereits 
dazu übergegangen, entlich Cee zu 
veranjtalten. Diefe öfſenklichen Gemelnſchafts⸗ 
eſſen erfreuten en Jahr EM Jahr zunehmens 
der Beltehtheit. Menſchen, vie ſich nicht kann⸗ 
ten, die ſich zum erſten Male ſahen, ſaßen hier 
an langen Tiſchreihen, um mit vielen anderen 
Volksgenoſſen gemeinſam das Eintopfeſſen eins 
zunehmen. 

Diefer ſchöne und im Reich feit langem be⸗ 
Bir Brauch ſoll nun auch im Kreſſe Sieradz 
urchgeführt werden. Kreisbeguftragter Haeh⸗ 
nel zuft die deutſchen Menſchen des Kreiſes 
Sierady für den 9. Februar 1941 zum erſten dfe 
ſentlichen Eintopſeſſen auf. Das Effen koſlet 
AM 0,50, Der Vorpexkauf der fl hat ber 
reits begonnen, Da Lebensmittel und andere 
Seed vielfach von den Gütern des Krelfes 

teradz geſpendet worden find, flieht der Rein⸗ 
ertrag dieles ltere dn Eſſens reſtlos dem 
Kriegswinlerhilfswerk zu. 

„Erbſenfeſt mit der Sal. nennt dleſes 
erſte große Gemsinſchaftseſſen — und alle deit« 
ſchen Menſchen des Kreiſes werden ſich am 9. 2. 
in Sieradz im Thenterfaal und in Zdu 
ka Wola im Mannen hrjaal zum gemei 

ſammenfinden, Es ſplelt der 
uſitzug des NS K K., Idunfka⸗Wola. 


Gelbhilſe für Hausbefiher 

Obwohl wiederholt in den Tageszellungen dar⸗ 
at sole fen wurde, daß für Initandjehungss 
und Ergänzungsarbeiten an Me e und 
Wohnräumen — nicht Neubauten, 1 
dr neeianelling begonnener Neubauten — 
der Eigenkümer, Verwalter oder Wohnungs⸗ 
mr einen ga beantragen kann, 
gehen uns wenig derartige Anträge eln. 1 

Ale Snitandfehungsarbeiten gelten Arbeir 
ten, die der Bejeitigung von Mängeln an Wohn 
nebäuden ober Wohnungen dienen. Hierzu ſind 
zu rechnen! Bub und Anſtricherneuexüngen, Err 
nieuerüng der Dachrinnen und Abſfußrohre, Ums 
decken das Daches, Schönheitsſuſtandſetzungen, 
Erneuerung un Ausbeſſerung von Fenſtern, 


Dem Oſten entgegen / Von Werner Füßmann 


Fella. Mehlts, Eine kleine, aber weltbekannte 
Stadt im Süden des deu hen Trußgaues Thil⸗ 
tingen, Häuſer und Straßen trugen des Mins 
ters Kleſd. Alles war tief verschneit. Links 
und rechts der Bürgerfteige hatte man hohe 
Berge der weihen Flocken, die leflweiſe ſchon 
grau und ſchutuhſg waren, sufammengefhaufelt, 

Es war friih am Morgen, a line bahnte 

ch das kate Auto der Reichspost jeinen Weg. 
ur wenige Menſchen gingen zum abjeits ge⸗ 
legenen Bahnhof. 

Im Schalterraum war alles verdunkelt. 
Bla Inn ein kleines Licht auf. Ein 

eamter fragte nach dem Begehr. 

5 8 Fahrkarte über Berlin nach Litz⸗ 
mafünſtadt.“ 

„Einen Augenblick, fie muß erſt ausgeſchrie⸗ 
ben werden.“ 


Das dauerte eine ganze Welle, Endlich war 


fie ſertig. Man bezahlte, paſſierle die Spexke 


und betrat den 1 00 Bald ſollte der 
eaten in Richtung Reſchshaupiſtadt ein 
treffen, 
chon brauſte das Dampfroß heran. Tiiten 
ſchlugen auf und zu. Neifende ftiegen ein und 
Aus. Ferlig! Die ante der größen Uhr made 
len einen ſchreckhaften Sprung. Da gab der 
Mann mit der roten Milte das Abfahrtszeichen. 
Signale gingen hoch und fauchend 155 ich der 
Koloß von Lokomotive wieder in Bewegung. 
Es Ing an neue, Te Ufer. 
och flatterte ein Taschentuch im rauhen 
Wind, Ein Paar liebevolle Augen blickten dem 
entſchwindenden Zuge nach. Der aber eilte Über 
10 9° Weiten polternd raſcher und Immer Las 
er davon, 8 
Bald halte er das Häuſermeer der winterli⸗ 
chen Stadt, das noch einmal kurz aus dem Tal 


blickte, hinter fi gelaſſen. Es ging ſteit bergan. 
Die Lol nd ordentlich aufsengn, Ober⸗ 
hof, der ſchönſte und größte Höhenkurort This 
tingens, nahte. Exinnerüngen an vergangene 
Tage wurden Wee ne 
le 19 dagen zanı 
nen ihr tlefiges Haupt zum iebsgruß, Un⸗ 
ählige Hauben zu beiden Gelen des Bahn 

JAMES, N 

Dann fuhr man durch den Branbleite-Tun« 
nel. Mit feiner Länge von über drei Kilometer 

hört er zu den gröhten des Reiches, Und nun 

n ſchnellet Fahrt bergab. Schon grüßte die ber 
kannte Blumenſtadt Erfurt. Die Gaubaupiſtadt 
Weimar, a Halle an ber Saale, Wil⸗ 
tenberg folgten. Schlleßlich lief der Zug in die 
11 55 Halle des Anhalter Bahnhofs in Berlin 
ein. 

„Berlin war Jwiſchenſtaton elner großen 
Relſe, Es ein e 1050 viel gebaut, A 
troß der Kälte, die vorherrſchte. Aber hier an 
der Hauplader des Stgates ſpͤrte man ben 
Pulsſchlag der Arbeit. Mit einem Wort; Berlin. 

In der Frilhe des anderen Tages. Der Wind 
pfiff über den Bahnſteig des Bahnhofs Joo. Er 
Meute kleine, ſchmutzige Bapterfehen auf. Uns 
wills 1051 8 ten ſie über den Steinboven. 

Ge ich mußte der Schnellzug nach Warſchau 
einlaufen. Er hatte Kukswagen bis Lithmann⸗ 
ſtadt. Da — Lichter. Schemenhaft tauchte Die 
große Maschine aus den fie umhüllenden Dampfe 
an Tnirſchten. Die Wagenkolonne 

10 5 


Helmtüciſch lautlos ſchlich wieder bie Ab. 
fahriszeit heran. Der Dryug war gut befeht, 
In den Marihauer Wagen vlelſach die unm . 
lichten Geſtalten. Sprachen und Dialekte 


ſchwirrten durch die Günas. 


Türen, Fußböden, Decken, Treppen und Trep⸗ 
pengeländern ſowie Erneuerung und Nusbeſſe⸗ 
zung der Beleuchlungss, Heizungs, Gas⸗ und 
Waſſeranlagen und dergleichen mehr. 

Als Ergänzungsarbeſten find Arbeiten an⸗ 

Pünder durch die der Heizwert des Wohnge⸗ 
audes auf die Dauer erhöht wird, z. B. Eins 
bau von (lelitizitäts-, Gaz, Helden 97, Life 
tungs», Bader und Abortanlagen, 110 lub an 
die Kanalisation, Herftellung don Wafferanfa⸗ 
en u. dgl. Auch die Pflasterung von Neffe. 
en ſowie Inſtandſeßungsarbeiten an jets 
entnahmeſtellen, Einfriedungen oder Aborlan⸗ 
lagen, die einem Wohngebäude oder Woßn⸗ 
raum zugehören, ohne Unmittelbar mit ihm in 
Verbindüng zu ſtehen. Der e Pan im 
allgemeinen 30 d. H. wenn die Gejamt um 
der Arbeiten mindeſtens 100 K betragen. Eine 
Erhöhung auf bis zu 50 bzw. 75 v. 9. der Kor 
ten komint jedoch nur bei beſonders begrün⸗ 
ten Ausnahmefällen in Frage. 

Für den Kreis Sieradz find alle Anträge auf 
Gewährung eines Reſchszuſchuſſes an den ern 
Landrat zu richten, Außerdem erteilt das Kreiss 
bauamt Sierads, Bahnhofſtraße 20, bereitmils 
Haft Auskunft. 


Ralloch 8 
Wifberer wegen unbefugten Wafſenbeſitzes 
zum Tode verurteilt 
Das Kaliſcher Sondergericht verurteilte auf 
einer Auf eniogung in Oſkrowo vier Polen we⸗ 
en unbefugten Wafſenbeſißzes zum Tode. Die 
ingeklagten hielten ungeachtet der Vorſchriſſen 
zur, Waſſenablleferung mehrere Schußwaffen 
verftedt. Sie wurden auferdein bes 
überführt, das fie mit 10 je diefer Waffen und 
ſelbſügefertigter Munition längere Zeit hin⸗ 
urch betrieben hatten. 


Das MSK. umgezogen 

Die Dlenſiſtelle fowie beſde Stürme des 
NSRR, ſind vom Avolf⸗Hitlex⸗Plaß nach der 
Hermann⸗Göring⸗Slraſſe 47 ungezogen. Nach 
Wachenlauger unermüdlicher Arbeit vieler 
NERK Männer JS es gelungen, die Räume ſo⸗ 
Er heräuftellen, daß fie bezogen werden konn⸗ 
en, 


Das Handwerk im Kreife Kaliſch 
Von der deutſchen Arbeitsfront der Ktels⸗ 


waltung Kaliſch wird uns 0 am 
Donnerstag, 6. 2. 1941, abends 8 1 in 
dem Kaffeereftaurant Erika, Kalſſch, Boltitrage 


Te — 


Im Innern des Wbteils koch es nach altem 
Au un n bc e 0 HR 
tauchten Geltern, L fehle man in dle 
Polſter. Es war ja noch dunkel. Später ließ 
dann das eintönige Nollen und Stoßen laufen 
ber Räder kurzen Schlaf finden. Die Fahrt gen 
Oſten nahm ihren Fortgang. 

Bald kamen wir en an der Oder. 
Schwlebus und NeusWentihen waren die näch⸗ 
ſten Stationen. Letzteres war einft der Grenz« 
ort zwiſchen Deutſchland und dem ehemaligen 
Polen. Kontrolle der Päſſe und Paſſterſcheine. 
Dann 1 die Reife weiter. 

Ein BR aus dem Abteilſenſter ſchweiſte 
über weite Pes Landes. Unendlich dehnſe 
es ſich aus. Der Winter Hatte den Schnee wie 
eln riefiges weißes UN barübergebreitet, 
Die Sonne jedoch, die vom blauen, klaren Hims 
mefszelt leuchtete, küßte die kalte Erde mit ſhren 
warten Strahlen. 

Seht kam Poſen in Sicht. Die Stadt trug 
bereits wieder ein rein deutsches Geſicht zur 
Schau. Alle Inschriften waren in deutscher 
Sprache. Nicht das geringſte zeugte auf dem 
Bahnhof mehr von den 9755 Namen, die 
man einft dieſer alten deuſſchen Stadt aufge⸗ 
u 1 halte. Das Leben pulfierte mit kräftigen 

lägen. 

In Wreſchen erhaſchte das u eine Fa ⸗ 
brifanfage, SR von deutſchen, Sugo ae 
troffen war, Sie Bellen mitten im Ziel geſeſſen. 
Unerbietlſch war SER über das Land ger 
Brauft, den feine verblendeken und größen wan, 
Tinnigen früheren Machthaber entfellelt hallen. 

Und weiter rollte die Wagenſchlange des 

uges. Immer wieder zeigte ein Lands 
ſchaftsbild von Weite und nochmals Weite, Bes 
ſonders die ewige Wiederkehr det hohen Tele⸗ 
araphenmaften wirkte auf die Dauer langweilig. 
Ohne Ende zog ſich das Band der Drähte, 

Ab und au lauchten einige armſelſge Bauern⸗ 
bütten auf. Als Bauſtoff war größtenteils Holz 


Mittwoch, 


. Februar 1941 


12, für das bodenſchaffende Handwerk eine 
Verſammlung ſtatt. Die Deutſche Arbeitsfront 
erwartet. die Teilnahme aller deutſchen Bes 
triebsführer und deutſchen Gefolgihaftsmilglie« 
der. Auch die Handwerkerfrauen werden gebe⸗ 
ten, an dieſem Handwerksabend teilzunehmen. 


Ausgabe neuer Seſſenkarten 
Nach einer Bekanntmachung des Wirtschafts, 
amtes beim Oberbürgermeiſter fi i 


für bie 
deutſche ene die ruſſiſche und ufrainijche Bevöl⸗ 
kerung die Ausgabe der neuen Seifenkarſen in 
der Zeit vom 6, bis 7. 2. des laufenden Jahres 
ſtatt. Die neuen Seifenlatten haben ihre Gill. 
ligtelt vom 11. 2. bis 31. 3. Näheres findet der 
Leſer in der heutigen Ausgabe biefes Blattes. 


Opern und Operelten⸗Abend 

Die nenn aft „Rraft durch Freude“, 
Kreiswaltung Kaliſch, veranftaltet am Sonn⸗ 
abend, dem 8. Februar abends, im Sladtthealer 
5 Kaliſch einen Opern⸗ und Operelten⸗Abend. 

te Ausführenden find: das Streſchorcheſter 
(0 Mann) eines Arkillerie⸗Regiments. Lel⸗ 
tung: Muſikmeſſter Ihling. 


Poddembice 
Einführung bes neuen Amtskommiſſars 
W. 2. Mit Wirkung vom 7, Januar 1940 
wurden die bisher ehrenamtlich tätigen Amts⸗ 
tommiſſare, Mühlenbeſitzer Frieden berger 
von Poddembice⸗Stadt und Geſchüftsführer Karl 
Schmidtke von Poddemblce⸗Land, durch den 
Bürgermeifter Pg. Franz Heinrich Bock, der 
hauptamtlich die Verwaltungen beider Bezirke 
übernommen hat, apgelöſt. Die Einweilung er⸗ 
folgte in felerlicher Form durch den Kreisfelter 
und Landrat von Lentſchüh, Pg. Madre, im 
Bürogebäude der hiefigen Gemeindevermaltung. 
Bei ber feierlichen Einführung waren ſämtliches 
99 5 und Pan e der Stadt und 
zandgemeinde ſowie die len der hieſigen 
anderen Behörden und der, helle rage er 
NSDAP, Pa. Laackmann, zugegen. Der 
neue Amtskommiſſar, Bürgermeiſter Bock, hat 
loſort die Leitung der beiden Gemelnwefen 
übernommen. In feiner Anfprache ſtellte ber 
Kreislelter und Landrat den neuen Amtskom⸗ 
miſſar vor. Er betonte, daß g. Boch ſchon viele 
Jahre Bürgermeiſter im Altreich war, Er iſt 
außerdem Freikorpskümpfer im Oſten geweſen 
und kennt den deutſchen Often auch aus feiner 
früheren Verwaltungslätigkelt im Schleſiſch⸗ 
Poſener Grenzland. Der Kreisleiter und Land⸗ 
rat ſprach feinen beſonderen Dank den Vg. 
Friedenberger und Schmitke für die langlährige 
und in schwieriger Zeit geleiftete Treue und 
erfolgreiche Arbeit aus. Er gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß fie den neuen Amtstommilfar Pg. 
Bock mit Rat und Tat ſelöſtlos unterftühen, 
um ihm ſo feine [were Aufgabe, der Stadt und 
Gemeinde Poddembice ein neues deutſches Ger 
präge zu geben, nach Kräften zu ermöglichen. 
Bürgermeſſter Bock dankte ebenfalls den aus⸗ 
geſchledenen ehrenamtlichen Amtskommiſſaren, 
loxberte das Verwaltungsperfonal zu treuer 
Mitarbelt auf und gab die Verſicherung ab, 
feine ganze Perſönlichkelt für die neue Aufgabe 
Linzuſetzen. 


eee 
Kranle Zähne vergiften den Körper 


Viele Krankheiten, wie Herzmuskel⸗ und Nieren⸗ 
entzündung, Geleukrheumgtismus ufiv, für deren 
Ent 777 wir feine Erklärung haben, finb häufig 
die Folge kranker Zähne: ein Beweis für die Nots 
wenpigfeit der richtigen Zahnpflege. Unter richtiger 
Zahnpflege versteht man nicht nur die kägliche, 
gewiſſenhafte Reinigung der Zähne, ſondern auch 
eine vernünftige Ernährung, gründliches Kauen 
und die regelmäßige Überwachung der Zähne, 
Ghlotovont seſſt den Weg zur richtigen Zahnpflege 


verwandt worden. Die Dächer waren mit Stroh 
gedeckt. Auch der charakterſſtiſche Jiehbrunnen 
fehlte nicht. Hier und da klapperte eine Minds 
Mühle. In Slupca brachten Solbaten unferer 
Wehrmacht eine Dräſine in Gang. Kurz danach 
Tnattette fie über die Schienen davon. 


An einem Bahnübergang ſtanden Männer 
mit hohen. Pelömißen. Stumpffinnig blickten 
ſie dem ſchnell dahineilenden Zuge nach. In 
Konin war längerer Aufenthall. Es war ein 
Heiner, unbedeutender Ort, der mit wenigen 
Häufern in bie kahle, nackte Landſchaft geftelkt 
worden war. 


„Nun ſah man eine ganze Sirede Wald. Dann 
wieder einige, Häufer, eine Kirche mit fpikem 
Turm. Über eine ſich endlos Ian ziehende Land⸗ 
Sd kam ein mit gas Pferden beipannter 
Schlitten. 880 t. Der Zug überquerte elne 
Belge. Auf der Eisschicht des Walfers ſplegelle 
ſich dle Sonne. 

Einfam las 
Noch Konin kam Kutno, Dieſer Name wurde 
mit unauslöſchlichen Lettern in das deulſche 
Geſchichtsbuch eingetragen, Einer der ‚größten 
Siege, die je errungen würden, ward hier ers 
ftritten. In Kulno wurde ber u ſetrennk. 
Der eine Teil ging weiter nach War au, ber 
andere nach Litzmannstadt. 

Der Krieg hatte in Kuno überall feine Rus 
nen eingegraben. Zerſchoſſene Häuſer ftanden 
ehem und veria] I: Ode und leer zagten die 
Mastetzefte gen Himmel, Viel war nicht mehr 


5 ſehen, denn die Nacht breitete bereits ihren 


unklen Mantel aus. 

Im Apteſl waren die Feuſter ganz verelſt. 
Das Licht lagerte wie katzen en Wenn 
draußen der Schein der großen Bogenlampen 
gufſtrahlte, war es heller. Und dann Likmanne 
Itadt. Das Ein war erreicht, Eine Stadt im 
Lichterglanz bot ſich zum Empfang. 


eln 5 1 am Wegrand. J 


— L. Z. Sport vom Tage e 
Großes Sportprogramm für das Wartheland 


Mehrere bedeutende Veranftaltungen In Uitzmannſtadt / Die erfte: Boxkampf gegen Schleflen am 16. Februar 


Soeben erhalten wir die Liſte Über die im 
Jahre 1941 . ſeplanten Sportveran⸗ 
Haltungen im Gau riheland, Der Musira- 
gungsort für manche Verauſtaltungen ift noch 
öſſen geblieben. 

9. Februar: Lehrgang für Männerturnen in 
ofen; Bezirksmeſſterſchaften in Tischtennis; 
J Schteßwettkampf in Poſen;: $ 

16. Februar: Boxkampf Schleſien—Warthe⸗ 
land in Litzmannſtadt; Sti⸗Gaumeiſterſchaflen. 

22,723, Februar: enthlt, 
gang in Lihmannſtadl. 

22, Februar: Lehrgang für, Männerturnen 
im Liſſa. 

23. Februar: Hallenſportſeſt in Poſen; Bass 
tetballturnier in Litzmänſtadt mit deutschen 
Meiitern. 

1./2. März: Fußball⸗Schiedsrichter⸗Lehrgang 
in Poſen. 

En März: Schießwart⸗Lehrgan, 
en, 

2. März: Bor-länderlampf in Poſen; Fuß ⸗ 
ballſpiel Gau e Xbarlbelans 0 b. 
len; Handball⸗Endſplel um die Gaumeifterfhaft 
in Lihmannftabt; Wo Handballſpiel The⸗ 
gter—Preſſe in 15.55 Tiſchtennis⸗Gaumeiſter⸗ 
ele. in Poſen; Bor-Veranftaltung Zdunfka⸗ 

olg. 2 


Schie in Poſen; 
ishodeyjpiel Limannſtadt—Poſen in os 


Senn a Lehrgang Hr Fee iR 
mannftadt, Lehrgang für Frauenturne 
Polen: Giaffelion Im Ather 0 5 
9. März: Bortampf Brandenburg Warthe⸗ 
ne ae g, 50 Mpeit: Borlehrgünge mi 
. März bis 30, April: Boxlehrgänge mit 
Reihstrainer Necte, 5 e 
16. mac: Handball-Endfpiel um bie Ge 
bletsmeiſterſchaften in ofen; Gauvergleihs« 
kampf Berlin—Warthefand in ilfstennis. 
29, März: Schießwart⸗Lehrgang in Poſen; 
Wo. Schießen; gerollt I Mise 
5 Tage der Einzelläuſe im Walde. 
April: Gaumeiſterſchaften im Turnen; Be⸗ 
0 der Gruppenſpiele um die deutſche Fuß⸗ 
allmeiſterſchaſt. 
13, April: Tennis⸗Städtekampf Danzig —Po⸗ 


ne Ape: Handbat-Städiefniet 20 
peil: Handball⸗Städteſpiel Warſchau— 
Poſen in Poſen. 1 19 

4. Mai: Städte⸗Handballſpiel Danzig— Bor 


fen en 

11. Mai: Gaumeifterfhaften im Fechten in 
aan, Brühjahrsfegelregatia; Eröffnung der 
Bahnlailon 


1. Juni: Handballſpiel Oſtpreußen.—Warthe⸗ 
5 in Poſen; Voltstümliche Mei 15 7570 und 
Durchgang der Deutſchen Vereſns⸗Meiſter⸗ 


14. und 15. Junk: Leſchtathletik⸗Bezirksmel⸗ 
ſterſchaften. 

22. Juni: Ruberregalta, 2 

28. und 29, Juni: BOM.-Obergaus und 9. 
Gebietsſportſeſt. Bereichsmeiſtetſchaften in Po⸗ 
en, 


5. und 6. Juli: Deutsche Mehrkampfmeiſter 


schaften. 
10.718. Julf: eee n be ſaften. 
27. Jul: Bezirksmeiſterſchaft im Schwimmen 
und Waſſerball in Poſen. 
3. Auguſt: Fußballſpiel um den Adler Preis, 


3. August: Handball⸗Städteſpiel Breslau — 
Poſen in Polen. 
10. Auguſt: Gauoffenes Shwimmfelt in Pos 
IR, Fi 5555 BE Nee 
„ Auguſt: Tenniss:Baumeifte: ten, 
47. August: Schwimm⸗Städtekampf Helen 
—Stettin—Poſen in Poſen. 
4. August: Frauentreffen des geſamten 
n in Poſen. 
31. August; Gaumeſſterſchaften im Schwim⸗ 
ſſerball in Poſen. 
Buß 15885 10 m 11 um die 
ſußball⸗Bereichs⸗Meiſterſchaften. 
® 05 ee Tennisturnier in 
ofen; Heröfk⸗ Segelregatta. 
14. Gepienber: Benn det Hanbball-:Runs 
denſpiele um die Bereſchsmeiſterſchaft. 5 
5. Oktober: Vorrundenſpiel um den Reichs⸗ 
bundpotal. 
Aus dieſem Plan geht hervor, daß in Bis: 
mannſtab t verſchledene Beranltaltungen fall» 
finden ſollen: am 16. 2. 1941 die Borlämpie 


leſien Wartheland, am 23. 2, 1941 Vasket⸗ 
ballturnier des Oſtens, am 2. 3. Handballend⸗ 
Ipiel um die Gaumeifterfhaft, am 8. und g. 3. 
daß ie d. für Männerturnen. Wir bedauern, 
daß die Leichtathletitgaumeiſterſchaften am 3. 8. 
abermals nicht in Litzmaunſtadt jtattfinden, obs 
wohl wir doch im vergangenen Jahre die mei⸗ 
ften Sieger zählten. Geplant find ferner für 
Ritimanuitabt ein nationales Tennisturnier, bie 
Stadtmeiſterſchaften und 55 in Leich⸗t 
Fuba. ferner verschiedene Städteſpiele im 
ball. 


Der Boxkampf gegen Schlefien 


Aa: hema At 7 


Union-Junioren Basketballmeiſter 


Die Erfte bahnte den Weg / Pablanice wurde mit 24:17 geſchlagen 


Bekanntlich mußte das letzte Bastettballiplel der 
5 ung er die Entiheidung 
dringen, wer denn nun Weiter Jel, Die erfie Mann. 
bahn von Union 07, die bisher je: unglücklich 
elämpft und alle Spiele denkbar knapp verloren 
yatte, tonnte aber in dieſem letzten Gang die Ent 
heibung herbeiführen, wenn es gelat, die TS. 
abianice 1864 f Mapa Die Göſte dar 
gegen hatten die Wo 95 urch einen Sieg auf 
aleige Höhe mit den Min on, Juntoren und damit zu 
einem beſonderen Eniſcheidungsſpiel au kommen, In⸗ 
ſolgedeſſen wurde beiderjeits mit vollem Einſaßh ge⸗ 
kämpft, wobei ſich ein ſehr ſchönes und temperament« 
volles Spiel entwickele. ion konnte allerdings 
nur 7 Spieler ftellen, inſolgedeſſen auch nur 
mei Mann zum Auswechſeln, was beinahe zum 
jerhängnis geworden wäre. 
Gleich mit dem Anpfiff erzielt a der ge 
manbtefte Spieler ber Unton, einen Korb, aber die 
Leude dauert nicht Tange. Hintereinander verwans 
elt Pabianſce zwei Freſwürſe, nen dadurch, gs 
und holt ſich anfihliehend durch einen erfolgreich ab⸗ 
ann lenen Augkiff eine führung von 4:2, Beide 
find ſehr schnell, decken aber 115 recht 
bt es wleder einen 6:6-Gleit ten 1 
905 e Union glänzend zuſammen, kommt 
iich durch und bringt auch drei Körbe 
an, durch die beim Seltenwechſel mit 12:6 ſchon ein 
schöner Vorſprung erreicht wird. 
D i auch 
n 


t Macht 
Die Union ift aber 
u halten, 


0 K 
fi nion für Reſchelt, Reh und Koſchade du 
trifft, hat fie in ben Tekten Minuten nur noch vier 
Mann auf dem Felde. Das nuſſt Pablanſce natiltlis 
aus, kommt nun Beiler au Geltung und holt am 
einige Körbe auf, Der Vorſprung der Union 
if 125 0 au us 0 um ſioch deten, Si 

55 en, jo daß das nbreiullat 24:17 für die 


jautele, 

In dieſem ihrem be Kamyl hat die Union 
die vorhergehenden Nieberlagen etwa ausgeglichen, 
obwohl man vom lebten Plaß nicht 
lemmen iſt. Aber immerhin verfchaſſfte man 
e ben eigenen Junioren den Meilter. 
titel Zum geohen „Baskelball⸗Turnſer des Ostens“ 


iu ger 
nion 


mehr foriges 


Ift der Weg ſchon frei für Luftwaffe Pofen? 


Nach den Handballlpielen des Sonntags hat fich die Lage geklärt 


Die 8 lelet der Bereichsklaſſe fehlen am 
letzten Sonntag ihre Punktekämpſe fort. Den entr 
ſcheidenden Gang in Poſen gewann die dortige 
M tmalle geben die 2 ſtädt 
Union mit 14:4 überraschend 

ſelis auch die Borigiken in egen T. 
1. S. nur ein 5:5 Unentichieben erzielen konnten, dürfle 
die Eniſcheidung über die Meſſzerſchaft bereits. zu 
unften der Peſener gefallen fein, wie bie nach⸗ 
fepende Tabelle 1 aulicht. 


2 Tore 


Luft 
a Sale Poſen 


Anton Ff Lipmannftadt 
Bollgei: Cihmannftadt 
oftiport Hosen 
SC, Posen 


alas gm. 
8 885 


tete ste Splele 
am! 


—1 1 
el et. 
SSE is 
SES 


Sturm vom Pech verfolgt 

Die Sihmannftäbter Haben wirklich 
Bor: Konnten fle ihre 12 68557 einigermaßen 
einfplefen, dann wurden Durch Splelerverluſte Jofort 
wieder empfindliche Lügen geriſſen. Und da dies 
in deſanders ſtartem Maße ausgerechnet vor dem 
e Gang mit der Luſſwaſſe in Poſen 
‚eintrat, waren die Ausſichten auf einen Punkigewinn 
dentbar schwach. Immerhin ſeßte fh die zlemlich 


er 


bunt alen eee, Elf recht 1 zur Wehr, 
konnte aber 1105 verhindern, daß die ausgezeich⸗ 
neten Sage jederzeit die Oberhand hatten, zumal 
fie fih mit den Mohoerhättmi ſen auch weſentiich 
beſſet abfanden. 


Um beſten war die Hintermaunſchaft 
Auch die zweite Reife nach auswärts ergab für 
die e nur ein Unentſchleden. Allerdings 
erwies ſich T. u. S. Gneſen auf eigenem Plaß als 
ſehr ſtart und zeigte mitunter Angriffe, die zur Ab⸗ 
ir. das ganze Können der Polſzeldeckung erfor⸗ 
derlen. Die Hintermannschaft ber 7 
war nach wie vor der beſte Mannihafistetl, wobei 
15 a age Torwart Nſchenen quszeichnete. Der 
ingriſt dagegen war zwar ſchon etwas beſſer als 
beim erſten Kampf in Wofen, wird aber in ber Zur 
ſammenärbelt noch färfer werben milſſen, wenn nun 
au.) Siege eintreten ollen. 


Boltiport Bolen — Dec. Poſen 6:3 


1 Heraishofte, Die die Wolt Dis 
10 Bi 120 RR 0 Bi 
and aber ganz im Zeichen der Po 
A tümpfen mußte, 4 
here Zecung des SSt den Ausgleich m 
aber war der Bann gebrochen, denn nun kam die 
Poſt noch zu einem ſicheren Sieg. 


zalbzelt 
28 "eine volle Biert‘ 


n. 


Litzmannstadt 


us pieſen hel 


in drei Wochen wird man Jeden 
n Heng Seeder ae, Die 


den Mannſchaſten eine Einheit 
nur ſchwer zu ſchlagen lein wird. 

0 Aufhaß aller Spiele hat die Tabelle nun ⸗ 
mehr folgendes Ausſehen! 

Spiele gew. verl. Körbe Punkte 
Union-Sunioren 4 3 1 0 8:2 
TSG, Pablanſce 4 
Sch. Anton 971 4 


Zwei Citzmannſtädter in Breslau 
Weba und Elsner bei den Hallenſchwimmelſterſchaften 

Vom 6, bis 8. Februar finden in Breslau bie 
Kriegs, Hal i 
Ni iſt erfreulich, ‚Dar daran auch die beiden 
eſten Schwimmer aus Litzmannſtadt teilnehmen 
werben. Warzen ſplelt ja im Schwimmſport 
des Gaues Wartheland eine überragende Rolle. Bom 


Nene, wurden nun Wrba (Wehrmacht, Hellas 
Magdeburg) und Bodo Elsner (Turn, und Sport. 
Gem. „Kraft“ für bie beutichen Reifterfhajten ge⸗ 
meldet. Weba iſt Mitglied der vorjährigen Meiſter⸗ 
adele von K Magdeburg und felge in der 
ber fiese J. Ausfihten Haben e lenser ftariel In 
der Klaſſe 1. Er war einer der beſten sun) ſtrecler 
falt und mehrfacher Stadtmeiſter von Lißmann⸗ 
0 sch. 


Trainingskämpfe für Leichtathleten 


Am Sonnabend, dem 8. Februgr, ab 15 Uhr, IN 
den in der Sporthalle am 53. Pakt Leichtathleten. 
Abungskämpfe, beſonders für Werſer und Springer, 
ſtatt. Dieſe Kämpfe, an denen ſich jeder beteir 

19 kann, ſollen den Gemeinfhaften einen über⸗ 
blick geben füt die Auſſtellung ihrer Mannſchaften 
für die bevorftehenden Maunſchaftshallenkunden⸗ 
9 Es kommen zum Austrag, Hoch, Weit, und 
Dreifprung (Dreiſprung aus dem 11 500 Kugel und 
Steinſtoßen. Meldungen find zu richten an die 
san itsftelle des NERT., Sporthalle am 5. ⸗Park. 
— Wir werden auf die Veranſtaltungen noch zurück 
tommen. sch. 


Die Poſener J. fiegte 
Im, Eishodepentiheldungsfampf der Banne g 
en und Lismannjtabt um die Gebieiomeiftere 
haft in Poſen fiegte die Poſener HI. ganz knapp 
mit 2:0, 1:1, 0:1. J 


Dreifacher Triumph in Cortina 
Der zweite Tell der Alpinen Weltmeilten 
cast geilaltete ſich zu einem grehartigen al 
i deutſchen Torläufer. Ale Sieger und 2 
meifter im Terlauf ging Albert Pfeiſer, herger 
mit dem denkbar kanppen Vorſprung von „/ Ger 
kunden ver dem Italiener Chierroni hervor, Die 
Weltmeiſterſchaft in der Alpinen Kombination ges 
wann Jeſef Jennewe n, ber Sieger des At 
ſahelelauſes durch 47.580 br Blah im Torlaul. 
(uherbem errang Chr Eranz Ihren zweiten 
Sieg in dieſer Sheineridaft, 


Zwei Europameifterfchaften in Berlin 


Trifft die noch ausftehende San n der 
IBU, tehtgeitig ein, dann gibt es am 10. Februar 
im Berlinet Sporipalaft zwei Kämpfe um Europa 
meiſterlitel. Den erften, ſchon gefiherten Kampf bes 
ftreiten im Leichlgewicht der deülſche Titelverteidiger 
Karl Blaho (Wien) und der döniſche Meiſter 
Carl Anderſe n. Im Km Treffen geht es für 
Jean Kreitz (Nat en) und dem Italſener Girolamo 
tuſto um die frele Europameſſterſchaft im Halb⸗ 
ſchwergewicht. 


Osigaue und Generalgouvernement 


Eydtlau. Erſter Transport mit um⸗ 
Tiedlern aus Litauen. Am Montag, 
nachmittag traf der erſte Transportzug mit 
Umſieblern aus Litauen auf großdeutſchem 
Boden ein, der 527 Volksdeutſche “ne mb rachte. 
58 0 zur feſtgeſetzten Zeit rollte der ruſ⸗ 
de Eſſenbahnzug auf dem Bahnhof Eydtkau 
ein. Für jeden Volksdeulſchen ſtanden Helfer 
bereit, dle ihnen die kleinen Kinder abnahmen, 
das Gepäck trugen und ſie vor allem herzlich 
willtommen hießen auf dem Boden des Vater⸗ 
landes. In dex ſeſtlich geſchmückten Zollhalle 
hatte die NSW. an langen Tiſchen eine 
dampfende Mahlzeit aufgetragen, zu der ſich 
die Umſtedler, nachdem ihr Gepäck verſtaut war, 
zuſammenſetzten. Diejer erſte Jag e te aus» 
nahmslos Volksgenoſſen aus m Kownoer 
Vorort Schanzen. Es handelt ſich daher vor 
allem um ſtädtiſche Bevölkerung, Alle Berufe 
waren unter ihnen vertreten: Beamte, Ange⸗ 
ſtellte, Handwerker, Kaufleute, Lehrer und an⸗ 
dere mehr. In den nächſten Tagen werden in 
Eydtlau und in anderen W wei⸗ 
tere Transporte erwartet. Am 12. 2 werden auch 
vie erſten Treds an der oſtpreußiſchen Grenze 
erwartet. 

Graudenz. Zuchthaus für einen 
Sittlichkeltsverbrecher. Die 105 
kammer des Landgerichts Graudenz verurleilte 
den Polen Theophil Matuſchewſei wegen 
Vornahme unzüchtiger Handlungen an minder⸗ 
ſährigen Mädchen unter vierzehn Jahren au 
reieinhalb Jahren Zuchthaus, Der 115 ie 
betonte, daß das Urteil mit Nüdfiht auf das 
Alter des bisher noch unbeſtraften und im 
ſechzigſten Lebensjahre ſtehenden Angeklagten 
milde ausgefallen 10 im, Wieberholun, ale 
jedoch eine weſentlſch ſchürfere Strafe folgen 
würde. 

Gotenhaſen. Bahnhofsgaftllätte In 
Ablershorft, Nach der Inftandfefung der 
Babnhofsgaftftättenräume des Gotenhafener 
Bahn ie hat nun ein ahngg Adlers und dring⸗ 
licher Wunſch der Bewohner Ad ſershorſts feine 
Erfüllung gefunden. Am 1. Februar iſt auf dem 
Adlershorſter Bahnhof eine Gaſtſtätte eröffnet 
worden. Diefe Neuerung wird um fo mehr ber 
grüßt, als bisher den Reſſenden nur ein un⸗ 
belsuchteler und in ſeder Beziehung unwirlli⸗ 
cher Wartertaum zur Verfügung ſtand. 


Belgardb. Lanze und Schild aus der 


Eiſenzeit ge I nden. Einen recht bedeut⸗ 
ſamen Fund aus der Eiſenzeit machte ein Bauer 


Ist es jetzt, die Bezugscheine für künstliche Düngemittel einzutauschen 


bei 


landbe dart, ih. Philipp Woltt 


Adolf-Hitler-Straße 53 


bei Erdarbelten in der Nähe feines in Pal⸗ 
chlep gelegenen Gehöfts. Es handelt ſich um 
eine Lanze und einen Schildbuckel, die aus der 
ſpäteren Eiſenzeit ſtammen und ber oftgermias 
nilhen Brandgrubengräberkultur angehören. 


N jets 
Di tanz Neltels jiherte 
hönen 185 um 
Pieds nneliefe 

ie als 


bereitet 


tel „Die kleine PBarfümeri enz. 
ür den 1. 1200 iſt Julſan Kays Luſtſplel „Der 
knbaum“ geplant, 

I. — Vermehrter Had» und 81. 
lie de ce im ira Warſchau. 
lber die 1 94 Arbeit der Abteilung Er⸗ 
nährung und Landwirſſchaft im Diftritt Mars 
[sau er als e e e uſchußge⸗ 
let gilt, berichtete ihr Leiter, Krelsbauern⸗ 
ihrer Naumann. Als Vorausfef ung für die 
elunbung der Landwirtſchaft im Diftritt War⸗ 
ſchau bezeichnete er die ſelung der Waſſer⸗ 
wirtſchaft, die Bilden er Bodenzerſplitte⸗ 
zung und bie Bildung leistungsfähiger Grohe 
beiriebe. Die Maßnahmen zur Erzeugungs⸗ 
fteigerung gingen vornehmlich auf 115 ver⸗ 
mehrten Olfrucht⸗ und Hachfrüchkanbau aus. 

IL. — Paplerfabrit Tſchenſtochau. 
Nachdem dle Werke des . 


A. erſt vor 1555 das Zellſtofſwerk Niede⸗ 


mice in ihren Verband aufgenommen hat, 
bach jet auch die Papierſabeit Tſchenſtochau 
agu. Der Vorſtand der Werke des Generals 
goudernements, Dr. Max Frauendorſer, über⸗ 
nahm die Papierfabrik, die bisher in ihrer 
AR nicht voll ande dee ſeweſen iſt. 
ie i find tei 9210 recht mo⸗ 
dern. Es iſt aber beabſt . weitete Anlagen 
zu moderniſteren, das Werk überſichtlicher zu 
aefaiten und die Erzeugung möglichſt bald zu 
en. 


Fernruf 137-72 


lauf, 
velten 


Mittwoch, 5, Februar 1941 


Durch die Kinderbeihilfen-Verorbnung vom 
9. 12. 1040 (ABl. I, S. 1571) und den Rd.⸗Erl. 
des Herrn. Reihsminifters der Finanzen vom 
10. 12. 1940 (Reichsſtetlerblakt Nr. 102 b. 12. 12. 
1940, S. 1017) haben die entſprechenden Vor⸗ 
ſchriften nunmehr auch im Reichsgau Warthe⸗ 
land Geltung. Im nachſtehenden ſollen die all⸗ 
1 intereſſterenden Beſtimmungen behan⸗ 
elt werden unter beſonderer Beachtung des ges 
genüber dem Altreich abweichenden Rechts, 


1. Eheſtandsdarlehen 
Grundſäglich können nur deutſchen Stagesau⸗ 
ehörigen deutſchen oder artverwandlen Blutes 


heſtandsdarlehen gewährt werden, Eine weis | 


tere, Vorausſetzung iſt, daß die künftigen Ehe⸗ 
Aae le zuberläſſig ſind und RE 
Unterſuchung auf Eheelgnung, bie durch das 
Gefundheitsamt vorzunehmen ift, in deſſen Bes 
gie der künftige Ehegatte feinen Wohnſitz hat, 
efriedigend ausfällt. Bei den Angehörigen der 
Wehrmacht, der Ane der 12 erfügungs⸗ 
truppe, der ½ Totenkopfverbüände und des 
Neſchsarbeitsdienſtes iſt die Unterſuchung auf 
Eheeignung Aufgabe des aides des 
Polizel⸗ oder des Reichsarbeftsdlenſtacztes. 

Der Antrag iſt auf einem Vordruck bei 
dem Landrat oder in Stadttreiſen bei dem 


Mirtschaft der „L. Z.“ 
Großzügige Hilfsmaßnahmen fur das Wartheland 


Eheständsdarlehen, Siedlungskinderbeihilfen,' Ausbildungebeihilfen, Einrichtungsdarlehen und Einrichtungszuschüsse 
Von Regierungsinspektor Bredenberg, Litzmannstadt 


Jahre vor Stellung des Antrages mindeſtens 
neun Monate lang im Inland in einem Arbeſts⸗ 
DEN geſtanden hat. Dabei gilt die Bes 
ſchäftigung im Haushalt oder Betrieb von Ver⸗ 
wandten guſſteigender Linie nur dann als Urs 
beitsverhältuis im vorauf angeführten Sinne, 
wenn infolge der Aufgabe bieler Beſchäftigung 
eine fremde Arbeitskraft für dauernd eingeſtellt 
worden iſt. Künftige Ehefrauen, die volks⸗ 
deutſche Rückwandeker find, brauchen den Nach⸗ 
weis einer Arbeitstätigtelt nicht zu erbrin⸗ 
gen wenn jeit der Rückkehr nicht mehr als zwei 
Jahre verfloſſen ſind. 

Das Eheſtandsdarlehen wird an den Ehe⸗ 
mann Gage der Im Fall der Gütertrennung 
wird jedem der Ehegaklen die Hälfte des Ehe⸗ 
ſtandsdarlehens gegeben. 

Das Eheſtanbsdarlehen ſſt unverzinslich. Es 
iſt in monatlichen f e von je 1 vom 
Hundert an das für die Eintommensbeſteue⸗ 
rung des Ehemannes zuständige Finanzamt zu⸗ 
rückzuzahlen. Der monallſche Tilgungsbetrag ift 
6155 Fünfzehnten eines jeben Monats fällig. Die 


Nüdzahlungspflicht beginnt mit dem Kalender⸗ 
vierteljaht, das auf die Hingabe des Ehe⸗ 
ſtandsdarlehens folgt. 

Setzt die Hausfrau nach Empfang des Ehe⸗ 
ſtandsdarlehens ein beftehendes Arbeitsverhält⸗ 
nis fort oder tritt fie, wieder in ein Arbeitsver⸗ 
hältnis ein, bevor das Eheſtandsdarlehen zus 
rülckgezahlt iſt, ſo erhöht ſich der monatliche Pil⸗ 
gunosbelzag auf 3 vom Hundert. Der erhöhte 

ilgungsbetrag iſt von dem Monat ab zu ent 

zichten, der auf die Wiederaufnahme der Arbeit 
folgt. Die Erhöhung des such en eh von 1 
auf 8 vom Hundert tritt nicht ein, wenn bie 
Eheſrau in einem Monat dec weniger als 
die Hälſſe der Arbeitstage beſchäftigt gemelen 
ift. Die Ehegatten find verpflichtet, dem zuſtän⸗ 
digen Finanzamt von der Weiterbeihäftigung 
oder Wiederbeſchäfligung der Ehefrau unver⸗ 
züglich Anzeige zu erftatten, 

Bei der Geburt ſedes in der Ehe lebend ge⸗ 
borenen Kindes werden 25 vom Hundert des 
urfprüngfihen Darlehensbetrages auf 
Antrag durch das Finanzamt erlaſſen. Beträgt 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Dberblitgermeifter zu ſtellen, in deſſen Bezirk 


der künftige Ehemann zur 1 
tragftellung, feinen Wohnſitz oder gewöhn⸗ 
lichen Aufenthalt hat. Als 0 müfjen 
beide n ad zeichnen. Der Vordruck wird 
von dem Standesbeamten unentgeltlich abgege⸗ 
ben, ſobgld die künftigen Ehegatten das Auf⸗ 
gebot beſtellt an, Der Antrag muß vor Ein: 
ſehung der Ehe geſtellt werden. In Ausnahme⸗ 
fällen kann auch unter beſonde gen Vor 
ausſetzungen bei Umfieblern bel verſpäte⸗ 


ter Ankragſtellung (Eheſchließung zwſſchen 1. 1. 
Ich 


1998 und 1. 1. 194% Eheftandsparlehen gewährt 
werden. Entgegenkommen) ift in den Fällen 
beim Vorliegen der ſonſrigen Vokahsſetzungen 


bei Reſchsdeulſchen, Volksdeutſchen und Umſied⸗ 


lern zu 1 wenn die 
Johre 1940 im Wartheland exfolges und bie Ge⸗ 
währung eines Eheſtandsdarlehens lin 
Nichteinführung der Vorschriften ſich Mus ie 


chen lich. Wehrmantsangehörige es Frledens⸗ 
ſtandes haben den ruppen⸗ 
teil zu ſtellen. 

Der Landrat bzw. Oberbürgermeiſter ente 
Be nach Prüfung über den Ankrag, Im Falle 
er NET eines Eheſtandsdarlehens er⸗ 
halten die künftigen Ehegalten einen ge! 
amen Beſcheid des Landrats bzw. Oberbiltgers 

leiſters und des Finanſamts. Lehnt der Lande 
rar (Oberbirgermeilter) den Antrag ab, und 
eben ſich die Ehegatten mit dem ablehnenden 
eſcheld nicht zufrieden, ſo wird der Antrag 
dem Reichsſtalt halter vorgelegt, der im 
Einvernehmen mit dem Oberfinanzpräfidenten 
endgültig enſſcheldet. \ 
Die Hingabe des Betrages erfolgt erſt nach 
der Eheschließung. 

Zuftändig für die Hingabe des Shelanbabaze 
fehens iſt die Selle ih Finanzamtes, 
das mit dem Landrat (Oberbürgermeifter) den 
Beſcheid über die Gewährung des Darlehens 
erteilt hat. Sobald vie Ehe Ac wise ift, lann 
der Ehemann bei biefer Kalle rigen Einrsichun, 
einer Bescheinigung über die Epeſch ietzung un 
gegen Vorlage des Darlehensbeſcheides das Dar⸗ 
ehen in Empfang nehmen. 

Der Höch ſſt betrag des Eheſtandsvarlehens 
iſt zur Zeit auf 500 N feſtgeſetze. Der Har 
lehensbetrag muß ſtets durch einhundert 


Antrag bei ihrem 


Reichsmark teilbar fein. Vorausſetzung für die 


Gewährung des Eheſtandsdarlehens iſt, daß die 
künftige Ehefrau innerhalb der letzten zwei 


erm, fe gersgelte Verdausne bee: t rot Weritopfung, 
Bitkungen usw., fördert uta. und Fne-henbildung, 
ertetöitert die Zaun; erhöht die Widerständsktuft, 


eit der An ⸗ 


[3 eihliehung im bei 


der gelents 


gie 
n., über 
der MWirtihaftstentung". 


Im Kelege ül 
der wich 8 Borausiefungen 
len gerecht werdende, ee En I das Jar 
einandergreiſen von Planung und prakkiſcher Durch⸗ 
führung, Deshald Lan die ‚anbahnende enge 
zuſamftenörbele . en Hochſchule und Wiriſchafts⸗ 
führung gar nicht hoch genug gewertet werden. 

Erfleltung van Wagenſtandgeld. Nach wleder⸗ 
holteim Vorſkell igtnerden der Neihsnruppe Juduſtrſe 
belm Keichsperkehrsminterſam Aut bieles den 

Reihsbahndireftfonen aufgegeben, Wagenſtandgelder 
Ie een dann zum Teil zu erſtatten, 
wenn nachgewleſen wid, daß die Ent, und Bela⸗ 
dung durch Ereigniſſe verzögert wurde, die Empfän⸗ 
ger ober Verjender nicht abzuwenden vermochten und 
daß dieſe alles, ce baben, um die Rückgabe 
der Pagen zu beſchleun igen. Diefes Enigegenkommen 
des Neicheverkehrsminiſteriums fol auf Magenftand« 
gm BETEN werden, das ſeit dem 1. Auguſt 
U erhoben wurde. 

 Rihmieiihefilige Prelsordnun, 

4% Dur An norditung. Nr. 155 

> el Der, de late 

Mt. Nr, 8 bon 18,4, Derd 

An von Mnordhngen über di 


tung für Fiſche und waren 

eu auf Rn neuen O 55 ausgedehnt worden. 

N ee e Igenvernements 

mit elner Reihe europfſſcher Staaken. Nach der bes 

ein Sommer des Di Banter Jahres zwſſchen 

der Gineralgounernement und der Schweiz gettofe 
fenen Vereinbarung über die Regelung des Ja 
ungsverlehrs A wie die „Krakauer Jeſ⸗ 
die l meldet, auch mit elner Reihe anderer Staaten 
die H 


orausjeung für eine Wieberaufnahme direkter 
Handelsbeziehungen mit dein Genceralgouvernement 
durch den Abjchlun ähnlicher Wereinbarungen netzors 
en worden und zwa mlt Bulgarien, Erlechenland. 
er Hallenlih-albanifhen Aollunion, Jugoſſowien, 
den Niederlanden, dem Wroteftorat, Rumänien und 
Ungarn. Die Berrehniing erfolgt jeweils über das 
ec Clearing 
jariiber hinado i mit Bulgarien, der ttaftenlfhr 
700 en Zollunlom, Jugeſtawlen und den Nie. 
landen auch ee men Über die Regefung 
der gegenfeitigen Verbinbliäteiten getroffen worden 
Veränderungen in der Zementinduſtele bes Pro» 
lekterals, Die Malmeriger Jemenfabrſk E. Al 
u. Co. RG wird im Zuge der Urifierung in eine 
neu zu gründende Übernaßmegeſellſchaft übergeführt 


— 


Sämereien 


Kurztetsuig telerbat:" 
tat. Kartoffel, 
- Dampianlagen 


I. 


6.8 und 10 K, 
fahrb. Kartoffel 
Dämpfkolonnen 
— Schlagmüblen 
Landw. Krelsgenossenschaft 2 fm. b A, Kalisch. fel. - 


Reparäturwecke in Spatonfelde-und-Schwarzau- ir 
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— 


tlerſarmen 


werden, an der bie Kredltanſtalt ber Deutſchen und 
eine deutſche Gruppe in Brünn mit 51%, fomie die 
Sttamberg-Katlomiger Zementwerke Ach. in Mähr 
eſſch⸗Oſtrau mit 40% beteiligt fein werden. 
Holland und der Oſten, An der kommenden Lelp⸗ 
der h d A werden die Niederlande ftart 
eteifigt und mit einer Kollektipſchau vertreten fein, 
Außerdem iſt die niederländiſche Wirtſchaft auch mit 
Einzelſtänden vertreten. Man rechnet mit einer ſtar⸗ 
len Beſucherzahl aus den Nieberlanden, und zwar 
beſonders ſolcher e die Verbindun⸗ 
en mit dem Osten aufnehmen, wollen und neus Ges 
te gegen nik dom grebe ace Mau 
anzufnilpfen beäbſichtigen. 


Estlands neue Wirtschaftsordnung 


Beim Rat der Voltstommiſſaxe Estlands iſt eine 
aüptverwaltung für Forſtwielſchaft und Forſtindu⸗ 
trie gebildet worden, deren Aufgabe in der Berwal⸗ 
ung und Verwertung der perſtaatlichten Forſten 
liegen wird. In die neue Hauptverwaltung gehen 

Über die bisherige Staalliche Forſtverwallung und 
die ftaatlice: Firma „Eſtaſſche Forſtinduſtriel. 

Im Zuge der Werſtagtiſchung der Handels und 
Snbufteleuniernepmen find bie Yirmen Aum größten 
Teil umbenannt worden. U. a. wurde die Flema. 
C. Siegel WG, durch deren Vermittlung früher ein 
grober Teil ber beuffcen Einfuhr nach Eſtland ging, 
n Hodraulſta“ umbenannt, 

Burd eine erorbmung bes Mates, ber Roller 
tommiffare Citlands find bie nationafifierten Pelz 

ſtlands ditelt ver Hauptverwaltung 
agen ban deen 15 Mauchwareftwlelſchaft des 
e ameletommillatats, ünterkeiit worben, 

te eſtulſche ſtaallſche Berfiherungsinipektur teilt 
mit, daß, alle alten 2ebensverfigerungspolicen ihre 
dolle Geltung welter beibehalten, Die Verfiherungsr 
beiträge werden wieder enigegengenommen und die 
fälligen Summen bezahlt. 


Büchertisch 


Tert 
berfehen, blick in vs 


wirt 
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zur Zeit der Geburt eines Kindes der nach zu 
tilgenbe Teil des Darlehens weniger als W vom 
Hundert des urſprünglichen Darlehens, jo wird 
nur der Reſtbetrag erlallen. Nach der Geburt 
eines Kindes kann das Finanzamt auf Antrag 
I ens daß die Tilgung des Eheſtandsdax⸗ 
Ichens bis zu 12 Monaten unterbrochen wird. 
Über die Geburt eines Kindes it dem Finanz ⸗ 
amt eine Beſcheinigung des Standesamtes vor⸗ 
zulegen, die gebührenfrei extellt wird. 

Die Ehegatten haften als Geſamtſchulvner 
für die Rückzahlung des ie 
Auf die Erhebung und Beitreibung der Til⸗ 
gungsbeträge finden die Vorſchriften der Reichs ⸗ 
abgabenordnung Anwendung. 

Die Hingabe des Eheitandsdarfehens erfolgt 
in da non Bedarfsdeckungsſcheinen. Die Bes 
darfsdeckungsſcheine werden in Beträgen von 10, 
20, 50 und 100 Reichsmark ausgegeben. Dieſe 
berechtigen zum Erwerb von Möbeln und Haus⸗ 

ſerüt in Verkaufsſtellen, die zur Annahme von 
Sehereheringejaeinen zugelaſſen find, Die 
Bedarfsdegungs Beine werden den Werfaufss 
ſtellen durch die Heesen in bar eingeli . 
bie für die Umſaßbeſteuerung der Verkaufsſtel⸗ 
len zuſtändig find. Die Bedarſsdegungsſcheine 
find nicht übertragbar und weder beim Darle⸗ 
hensnehmer noch bei der Verkaufsſtelle pfänd⸗ 
bar. Die Zulaſſung von Verkaufsſtellen zur Ent⸗ 
egennahme der Bedarfsdeckungsſcheine von 
heſtandsdarlehen erfolgt nach den hierfür er⸗ 
ſangenen beſonderen Richtlinſen durch den aus 
Hänigen Landrat (Oberbürgermeiſter) 

Verkaufsſtellen, deren Inhaber Juden find, 
dürfen in keinem Fall zugelaſſen werden. Unter 
Hausgerät find alle Segen nde zu verſtehen, 
die außer Möbeln, Kleldung und Wäſche zur 
Einrichtung eines Haushalts dienen. 

Für  verlorengegangene Bedarfsdecungs⸗ 
ſcheine wird Exſatz nicht gewährt. Bevor die Ber 
darfsdeckungsſcheiſe einer Verkaufsſtelle in Zah⸗ 
lung gegeben werben, ſind fie au der dafür dor⸗ 

g Stelle auf der Rüdjeite vom Darle⸗ 
ſensnehmer mit Namenszeihnung und der An, 
gebe feines Wohnorts und feiner 0 n mit 
inte oder Tinkenſtift zu kaufe Ohne dieſes 
Erfordernis von den Verkaufsſtellen angenom⸗ 
wehe Bebarſsdeckungsſcheine werden von der 
Finanztaſſe nicht eingeföft, 
(Ein weiterer Artikel folgt) 


fjöchſtpreiſe für Obft und Gemüfe 

Für die Zeit vom 3. Februar 1941 bis auf wel⸗ 
teres gelten folgende Erzeugerhöchſtpreiſe für Obft 
und Gemüfe (je 50 ke): Zwiebeln, Frantofeſtpreis 
für deulſche Speſſezwiebeln Güteklaſſe A gemiſcht, 
tel jedem deulſchen Empfangsbahnhof einschließlich 
Sad- und Nebentojten, RAM (das entſpricht einem 
Lale eis von 5,1 ett 

on 


= 


idee 20, 
na 
ngtol 


für Kernohſt erhöhen 
ige um jeweils 2%, ab 


nd Birnen hleſiges A je 50 ke 
IA,  Gütetlaffe A, Giultetlaffe B): Cor 

zangenzeneite (Apfel) 41,— RA, M.— RK, 
2% Preisgruppe 5 20 

teisgtüppe JI, 22. — ., 17 — . l, 

teisgtuppe II 19,— Ad, 14. ., 1 
Weelsgruppe IV RK iD mM U RA, 
Preisgruppe V — k. 10 A, 6, 
duftrieösfe B und C gemſſcht 4,0 AK. 

e Shteisgrhppeneinteilung it im Wochenblatt 

der Lanbesbauernſchaft Waribeland Ne. 85 befannt« 


en. 
Pieſſe für ware der Guteklaſſe B liegen 
Se, bie ber Gütekſaſſe. C 50% unter ven oben⸗ 
genannten Prelſen für Ware der Gütetlaſſe A. 
Die Handelsspannen richten ſich nach der Anorp⸗ 
nung des, Neissitatthinlters im Handel mit Söſt, 
Gemilfe und Elipfrühten vom 16. Jill 1840. 


für Garten und Feld, Gartengeräte, Gartenwerkzeug, Pflanzen- 
sohutz- und Schädlinge- 7 
bekämpfungsmittel sowie 


der xeũquisse um 


. Hozakowski, Thorn Yon Yralz 
Samengrosshandlung / Samenbau / Grossgürtnerel 


Gegr. 1885 Postfach 1 


Illuatr Katalog kostenlos! 


% 
. 


Jute- und Segeltuchindustrie 
Lenz 


Adolf & Hermann 
Lihmannftodt, Spiunlinie 62.66 use 


Neue Säcke tür alle Zwecke 
‚Ankauf von gebrauchten Sicken Abd Kmönlisgin 7 


Ruf-160:38 


Verlangt in Gaftftätten und 
Litzmannſtädter 


Holels dle 
Zeitung 


werden aufgenommen zum 
9 5 5 


EA 
‚ANNAHMESTELLE, 


W. SCHMIDT 
Adolf-Hitler-Straße 65. 


Überlegen Sie 
nicht lange 


welchen Beruf ein Junge 
ober Mädel ergreifen foll, 
wenn fie die Schule verlaffen. 
Leſen Sie zunächſt einmal 
fetbft die Broschüre „Zel⸗ 
tungsberufe — reich an 
Spannung und Erlebnis, 
die am Schalter der Litz⸗ 
mannſtädter Zeitung, Adolf⸗ 
Hitler ⸗ Straße 86, abgegeben 
oder auch auf Wunſch durch 
die Woſt brieflich zugeschickt 
wird. 


200 von 


Wir liefern: 
Feldbahnglels, Muldenkipper 
Weichen, Drehscheiben 
Dampf. u. Diesel-Lokomotiven 
Bagger 
Normalspur-Bahnmaterial 
Waggon-Drehscheiben 
Anschluß-Weichen etc. 


Für vordringliche Baustellen kurzfristige 
Lieferung mögzlie 


Erich Brangsch b. f l H 


Feld- und Kleinbahnen, Anschlußgleise 
Engelsdorf / Leipzig, Tel. 64211 


Furniere 


in allen gängigen Arten und gut 
sortiert, Bulk ständig auf Lager 


Bruno Sabath 


Furnier, und Sperrholshandlung 
LO GA, Ferurut 1507 


Amtliche Bekanntmadiunge 
der Stadtverwaltung inmannfiadt 


Re. 40/1. Verleihung des Ehrenkreuzes 
an deulſche Müller 


Durch Betauntmachung vom 14. Otlober 1940 wur 
den n een den eden e e 
jorbert, einen Antrag auf Verleihung des Ehren. 
'teuges ber Deulſchen Mutter zu ſtellen. Die Erfaffung 
diefer Dlter ii been, 

Das Ehrentreug können nach der Verordnung des 
palkene und Steidstomlers dom 10. 42. 1038, Det als 
ſchibares Yeiyen bes Dankes des Heulſchen Boltes 
an finderreiche Mütter das Ehrenkreuz der Deulſchen 

eftifiet hat, 
Mutter geftiftet bat, Mütter erhalten, falls 
a) die Eltern der Kinder beutfhblütig und erb⸗ 
Achte find, 

b) die Mutter ber be würdig it, 

e die Kinder lebend geboren ind. 

Nach Punkt c) wird das Ehrenkreuz auch dann ver. 
liehen, wenn die Kinder heule nit mehr alle am 
Lehen ind, 

Das Eßrentreuz wird in drei Stufen verliehen. 
und zwar: 

a) bie dritte Stufe Müttern von 4 und 5 Kludern, 

b) die zweite Stufe Müttern von 6 und 7 Kindern, 

cc erer tültern et oe den, 

ich fordere alle in Lipmannjtobt, mohnhaflen Deut: 
Ihen Dütter auf — jomelt ſie ſich bisher für die Wer- 
Teihung . beau noch nicht gemelpet haben —, 
ſich zweds Erfaſſung Im Rathaus, Deuiſchlanvplaß 14, 
Zimmer 34, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr in nach 
tehender Neinenfolge (nfangsburhftaben. des Fam 
liennantens) zu melden; 


Buchſtabe 1 am Februar 1041 


„ 


5 „„ 
„„ 
333 „ 


un „ 

Mütter, die an den angegebenen Tagen kai en 
ſcheinen konnten — am 26. und 27. yebruar 1941, 

Ar Müter, die aus „ ga d e 
nicht in der Lage find, perſbnfie bee löns 
nen Angehörige einen Antrag auf Werleifung bes 
Ehrenkreuzes ſtellen. 

Bet der, Untzapftellung find Beſcheinſgungen der 
Peuſchen Woltelifte über bie ae ble 
teit der zu belelhenden Mutler ſowle ihres Gatten un) 
die Gebürtsurkunden (oder Stammbuch] der lebend ger 
borenen Kinder mitzubringen. Falle Urkunden nicht 
vorhanden find, genügt die Angabe der Geburtsdaten 
und »otte der Kinder. 

Darüber hinaus find nachſtehende Angaben Über die 
zu beleihende Mutter zu machen: 

Name (auch Geburtsname), 

2. Vorname, 


Herren⸗Maß⸗Schneider 


Karl Bittenbinder 


aus Riga 
KRönig-Heinrih-Strahe 61 
Ruf 17150 


us zellen 


Julius Folter 


RubolfHeh-Strahe 8 


Damen- und Horren- 
Maß. Schnelderol 


Ludwig Fischbuch 


Buſchlinle 107 


Karl Frank & Co. 


Belleidungsbaus 
für Damen, Herren u. Kinder 
Heerſtrahe 3 Ruf 18406 


Herren⸗Maß⸗Schneiderei 


Max Köppler 


Rönig-Heinrid»Strahe 71 
Ruf 171492 


dent) Lautenfchläger . 


Apoll - Hitler: Str. 111, Auf 108.77 
Herrenſchneider 


Damen⸗ 


O. 
Hedwig meuerholb - 


Spinnlinie 118, W. 16 
Damenſchneiderei 


Bernhard Pfeil 
Audolf⸗Heh⸗ Str. 219, Auf 167.64 


Damen⸗ 
und Herren» Schneiderei 


Uniforms 


Theoder 


Swil- und Anſſormſchnoiderel 


Paul Rafe 


Abolf-Hitler- Straße 42 
Nuf 23650 


Anda 


Wälhenäherel, Stlgerel 
Detatifieren, Pliffleren 


Irma Scherfer 


Eihar:Bi abe 14 
und Ziethenftrahe 5 


D. Benke Sönedermeifter 


Karl Geyer 


Litzmaunſtabt. Spinnlinie 96, Ruf 174.42 


Ookar Kalnat 


8, erlernter Beruf, 

4. 3. J. dälig als. 

5. Geburtstag, 

6. Geburtsort (Kreis, Land), 

7. Wohnort, 

8 Tb der Eheſchlzehung. 

9. Todestag des Ehemannes, falls verſtorben. 

Gleiche Angaben find über den bzw. ple „ 
der zu Beleibenden ſowſe ihre Kinder erforberlid,, 

Zur ſchnelleren und einwandfreien Auſnahme ber 
Anträge ift es swedmähig, wenn die Antragsteller ſich 
zu Haufe die erforberlihen Notizen in ber angegebe⸗ 
nen Meihenfolge ſchriftklch ſeſtlegen und dieſe bei 
Stellung des A 845 mitbringen. 

Die Verleihung des Ehrenkreuzes wird koſtenlos 
durchgeführt. 

Vihmannſtadt, den 30, Januar 1041. 

Der Oberblirgermeiller 
In Vertretung: 
Dr. Marder 


Rebensmittelgueitung 


für die Zeit vom 10, 2. 41, Pis 16. 2. 41 tommen 
nactehenbe "Debensmiltel zur Verteilung: 
Note Kasten für Moftereiergeugnifie 
Nr. 41 — 260 f Butter 


1 
Nit. 42 — 62,5 Küfe 
Rote Lebenemitteltarten 
Nr. 81 — 280 4 Jucker 
Rr. 32 — 1 g Aa ee 
150 g Nährmittel 
je nach Vothandenſein Graupen oder 
Jaferflocken oder 
Nudeln 
Gelbe Karten für Moltereletzeuguiſſe 
Rr. 22 — 65 4 81 
Gelbe Lebensmitteltarlen 
Ni. 6 — 125 f Zuder 
125 g Kunfthonig 
100 &-Haferfloden, loſe 
Im Einvernehmen mit dem Nelchsnährſtand iſt 
Zuder als Mangelware erklärt worden. 
Es iſt daher verboten, Zuger ohne Bezugſcheln 
weder frei zu verkaufen bzw. abzugeben, noch hei au 
taufen 15 abzunehmen. 


Nr. 4/1. 


jerſtöhe hlergegen werden nach der Verbrauchs 
regelungeſtraforbnüng geahnbet, 

Der Einzelhandel hat die Watenausgabe in den 
perſchledenen Sortimenten nach Maßgabe ſeiner Bes 
fände einzutellen und alle feine Kunden anteil» 
mäßig und gerecht zu beliefern, Wer hiergegen 
verſlößt, macht ir ſtraſbat. 

Die Ausgabe erfolgt am Montag, dem 10. 2. 1941. 

Der Anſpruch auf Aushändigung ſamtlicher aufge⸗ 
zufenen © e wie in I, Ünoitereiersen ne, 
Mangelware in Lebensmitteln und Obft, erlifd) 
dem 16. 2. 1941, 

Auf den ‚Käufer darf keln Zwang ausgellbt wer⸗ 
den, dee in, der Belannfmahung des Ernährungs 
und Wirtſchaftsamtes angegebene Ware abzunehmen. 
Ehenſo {ft es unzuläſſig, den dee 8. 
gattung bon ber Abnahme anderer 
du maden. 

Ltzmannſtadt, den 4. Februar 1941, 
Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs und Wirtschaftsamt 


mit 


einer Maren» 
zaren abhängig 


Aenne 


heißt sofort zum Schneider gell 


Ausgabe der Seſſenkarlen 


die für vie Zelt vom 1. Februar bis 81. Mai 1941 
giftig nd. 

Die neuen Seiſenkarten für die beutfche, utralniſche 
und ruſſiſche Bevölkerung der Stadt Kalſſch werben 
durch das Wirtfhaftsamt, Thüringer Strafe 1, Aim. 
mer 9. während ber Dienftftunden von 8 Dis 12 Uhr 
ausgegeben, und zwar in nachſtehender Reihenfolge. 
Peiſonlen mit dem IUnfangsbudhltaben: 

85 8.8 0 

3 


3 2. 
Sch. St nabend, den 15. 2, 
T, U, B, W. J Montag, den 17. 2. 

Die alte Geifenfarte und die ‚gollaeitige Anmel. 
dung find vorzulegen. Der Zeitpunkt der Ausgabe der 
neuen Seifenfarten an die polnſſche Bevölkerung wird 
noch bekanntgegeben. 

Kaliſch, den 1. Februar 191, 

Der Oberbürgermelſter 
— Wleiſchaftsamt — 


An alle Pebenemitteleinzelhäudler 


Auf Grund einer a lern des Landrates 
des Kreſſes Laſt, Gewerbeab end IX, 
madje ich alle der’ Brande angehörenden Einzel. 
händler darauf aufmerkſam, daf Gewerbegeneh« 
migungen für das laufende Jahr nur bis zum 
15. 2. 1041 verabfolgt werden. Wer die dahin 
nicht im Heſiße der Genehmigung Äft, hat mit 
einer Gebühtenftrafe, ba. -Nichiertellung der 
Genehmigung zu rechnen. 
Pabianice, den 4. Februar 1941. 


Der Obmann der Lebensmitteleinzeihöndler In Pahloniee 
Alfred Knebel 


Drahtzäune una Reparatur 


Edgar Reefschläger 


k. Verw. der Firma J. Kardolinekl 


Sunne 
Kautabak 
NORDHAUSEN/HARZ 


Verlangen Sie Ihn bei Ihrem Händler. 

We nicht erhälllich, fordern Ste bitte kostenlose 

Probe von Grimm A Triopol, Nordhausen-Harz 
Pontlach 108 

Vertretung Johannes Kinzler & Co. 


Litemannstadt, Danziger Stra 80 


Anzeigen seiten abe Gesc 


ſie führen Ihnen neue Kunden zu! 


Kallsch, Siemensstraße 29, 


eee, 10951 


0 ekbeidiung ; 
ellladin Norenberg stirauf 


ADOLFHITLER 
"STRASSEIGO 


DAS FACHHAUS FÜR BEKLEIDUNG. ' 


und Zivil⸗Maßſchneider 


Maßſchneiderwerkſtatt 
Grunewald 


dolf⸗SitlerStrahe 154 


Damen: u. Hertenſchneldetel 
udelſ- Hitler Str. 100 Ruf 188.4 


Zipil⸗Mahſchnelderweriſlatt 
Kiebler Wege 48 


Maßſchneſder 


Adolf Greb Konig. Heinr. -St. 27, 1. St. 
Otto Groß 


Uniform⸗ u. Zivil⸗Maßſchneiderei 


Lithmannſtabt, Aboll⸗Hitler⸗Str. 163, Ruf 18011 


Theodor Haſenfuß 


Bekleidung 


Litmannſlabt, Adoll⸗Hitler-Str. 165, Ruf 28640 


Uniform⸗ u. Zivil⸗Maßſchneiderei 


Alfons Reiſer 


Litzmannſtabt, Horſt⸗Weſſel,Strahe 25, W. 18 


RTUR NEURODE 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 141, Ruf 249-49 


Damen 


Damenſchneiberſalon Den 


ii 35, . 9, 
el Aka 


Mey 


Toneiverel k. Ulbrich 


Ulrich v Hutten Str. 11 
Ruf 160,06 


Bekleidungszubehöe-Sachgeſchäft 


Edmund Boksleitner, Inh. Alfred Botsleitner 


Litzmannstadt König⸗Helurich⸗Strahe 70 


uf 144% 


Fornruf 110 


Rüſmund achindler 


Adolf-Hltler⸗ Straße 165. 
Kurſchnermeſſtet für 


Pelze 


G. Roman Schulz 


Adolf - Bitler-Straße 97. 
Ruf 10147 


Damen, Herten uud Kinder · 
oberbetleibung. 


Maßſchnelderel. 


Uniforme u. Zivil⸗ 
Maßſchneiderei 


Berthold Stoltz 


Rudolf: Heß Str. 7 
Herren⸗Maßſchneiderei 


Nobert Völker 


Horſt. Woſſel Straße 39 


— SER EEE 
Herren⸗Maßſchneiderei 


Eugen Wolle 


1. B. d. Fa. F. Choſnacki 
Rönig-Heinzich«Eiz. 50. Nuf 140.2 


Guſtav Lange 


Motfopiiter-Gteope 115 Ruf: 111.50 
Damen: und Herrenſchnelderel 


Theodor Meier 


Herren, und Damenſchneldere 
Adolf. Bitter · Sti. 207, Hof rechts 1. St. 


Schneldermelſter 
Karl Scheffler 
en Deine Strae 30 
Herten - und Damen Schneiderei 


Adolf Scheer 


MolfHltlerSirahe 81, U. 


GEEEUTNDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 


Fernunterrieht 


Buchhaltung 
Bilanz - Kontenplan 
Lohn- und Durch- 
schreibebuchführung 
Glänzende Urteile 
Prospekt kostenlos 


Fernunterricht 


Dr. J. Jaenloke, RostookL73 


Luftschutzrollos 
‚Staatl, 
vu B url A 
‚Lieferant von Behörden 
und Ind: 


Rollofabrik 
Bruno Matthes & Co. 
Hamburg-Altona 1 


Verdunkelungsrollos 


itlicher Zu in 
1 fortigun; „ Quantum 
aotort Hoforbar. Fordern Sie Preisliste, 

Wiodervorkkufer gesucht. 


E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg J. Thalstr. 7 


e Gele 


jede ft u.gRenge 
Wenn 


FI fanjt fändig 
Lihmannftädt., | Erste Oherschlesiche 

fl 15112 und 

Metall- Handel 

Buſchlinte 50 
Aal 1270 |ikattowite al 8 


Zugelauſen junger Drahthaar 
Terrier. a0 Er; 710 5 
Breslauer Sir, 81/83, Parterre. 


Man ſpricht 
in der Familie barüber 


welchen Beruf begabte Kins 
der wühlen follen, um im 
Leben gut voranzukommen. 
— Laſſen Sie ſich des 
halb in unlerer Geschäfts 
11 5 Adolf-⸗Hitler⸗ Straße g, 
die auffhlußrel roſchüre 
Seeed wen 
Spannung und Erlebnis!“ 
aushändigen. Sie wird Tor 
ſtenfret auch bet brleflicher 
Anforderung überfandt. 


it 35129. 


In kreueſter Hingabe und Pflichterfüllung fchied ganz unerwartet 
aus den Reihen der deutſchen Erzieherſchaft in Litzmannstadt der Leiter 
der Mädchenmittelſchule 1 


vo. Seitz Jordan 


Als Frontkämpfer im Weltkriege, als treuer Gefolgsmann 
feines Führers in den Jahren des natfonalſozialiſtiſchen Ringens und 
als verantwortungsbewußter Erzieher im Reich und im wiedergewon⸗ 
nenem deutſchen Oſten ſtand er ſtets in den vorderſten Reihen und hat 
ſich damit ein bleibendes Denkmal geſetzt. 


Nega, Dr. Petran, 
Schulrat Kreiswalter des NSLB. Litzmannſtadt 
Litzmannſtadt, den 4. 2. 1941 


EN Am 8. Februar d. J. ſtarb unvermutet unfer lieber Schul⸗ 
leiter, der k. Mittelſchulrektor Herr 


Fritz Jordan 


Er war uns Kamerad und Erzieher im edelſten Sinne. Sein Wollen 
und Handeln kannte nur das Ziel, in der ihm anperfrauten Jugend 
den nationaljozialiftiichen Menſchen zu formen. In dieſem Geifte wird 
er immer in uns fortleben. 


Litzmannſtadt, den 4. 8 1941. 


Erzieherſchaft und Schülerinnen 
der Mittelſchule für Mädchen 1. 


üft, Am Montag, dem 3. Februar d. I, verſchied nach längerem Leiden 
häft, im Alter von 87 Jahren ünſere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter, 
zu! | Großmutter, Argroßmutter, Schwägerin und Tante | 


Julianne Wildemann 


Die Beerdigung unſerer lieben Toten findet Donnerstag, den 6. Fe⸗ 
Druar, um 16.30 Uhr vom Trauerhauſe, Bredowſtraße 22 (früher Czar⸗ 
toryſti) auf dem alten evangeliſchen Friedhof jtatt, 

Die Hinterbliebenen 


In tiefer Trauer: 


Ganz plötzlich und unerwartet verloren wir durch den Tod unſeren 
vorbildlichen und edeldenkenden Berufskameraden, den Leiter der Mädchen⸗ 
mittelſchule I 


po. Sei Jordan 


Sein Leben war, wo es auch eingeſetzt wurde, Einſatz und Opfer 


für Führer und Volk. Darum wird er uns unvergeffen bleiben, Am Jahrestage unferer Heimdche || Herren- Artikel bei 
Ins. Mutterland wurde unſer erſtes 
Ole Roltoren und Lelter er Volks, und mttelſchulen N Kind, ein geJunder Junge, geboren. 


und die Erzieherſchaft Uitzmannſtadis 


Litzmannſtadt, den 4. 2. 1941. 


S vv In dankbarer Freude; 
Erna Balzer geb Gaude 
Heinz Balzer 


Warlbrücken (Polen), Felöſtraße 23. 


| Arztliche Bezirksvereinigung 2 1 


ADOLF ne Aa Ar 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Am 28. Januar 1941 ſtarb in Frank⸗ 
reich in Ausübung ſeines Dienftes für Volt, 
Führer und Reich 


Der Soldat in einem Art. Regiment 


Marſchner 


geb. am 20. Ottober 1020 in Litzmannſtadt 
Wir werden Ihm ftels ein ehrendes Andenken bewahren! 


Mattiszit, 
Oblin. und Batir-Chef 


„Jlehzünder = 
;  Millimeterpapier 


in Rollen, und Blods 


Oele Groß 177 


Straße der 8. Armee 2 


2 in 


Umigezogen 
Dr. med. Chriſtoph Stamm 


Holzpantoffeln 
mit Textilblättern, Selten 1 
verftärfungen und Leder. | 
Ipie, liefert laufend | 

Nicard Braungart. 

| 
j 


Baharjt für Chirurgie 
von ber König⸗Helnrſch⸗Str. 42 
nach der Meiſterhausſtraße 17. 


Sprechſtunden bon 17-18 Uhr 
Fernruf 16592 


Ait. Lerchenberg über 
Glogau. 


Segeltuch-Wagenplanen 
wehrmachtsgrau und feldgtaw 
Grüße; Dx5 m, gesiumt u. best, 
‚Ferner: 


Vauha-Panzer-Planen 


rum Abdecken offener Eisen- 
balınwaggons, zum Isolleren von 
Getteidelngerhallen sowie; zum 
Schutz; gegen. Nass und Kälte 
von im Freien lagernden Mate- 
Hallen, wie Mauerstelnen, 
Zement, Kalk, Stroh ste, 


Paul Starzonek KG, Blogau, 


Leder, 2177 =: 2128 


Am 31. Januar 1941 verſchied nach kur⸗ 
zem Leiden im Alter von 76 Jahren in Po⸗ 
ſen mein lieber Mann, unſer lieber Papa 


Max Hochbaum 


Poſen, den 1. Februar 1941. 


Flora Hochbaum, geb. Drewlo 
Ruth Denſch, geb. Hochbaum 
Haus⸗Alex Denſch 


Die Beerdigung fand am 4. Februar 1941 auf dem 
ürledhof der Sufasgemeinde in Poſen flatt, 


AKKU-Ladestation 


für sämtliche Akkumulätoren 


REKLAMEZEICHNUNGEN 
METALLSCHILDER 


„Sahm 
UTZMANNSTADT 
ADO IHITLERSTR.101.RUF 4141-39 


Rundfunkfachgeschäft 
Gert Kersten 


ic. Verwalter d. Fa. J. Lajb 
Adolf-Hitler-Straße 50 Ruf 175-08 


ng in 
tum 
sliste 


Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 


Wir reinigen; Schau., Fabrik- u. Wohnun fenster, Glasdächer, an 
Glasdecken, Parkettfußböden, Linoleum, Ölwänds, Öldecken. Al. N. 1. H. SEHUSCHKIEWITSCH 


Achtung, Gastwirte! 
Billardautomaten 


ſowle andere Spielautomaten gebraucht 
und neu, sofort Lieferbar, 
Auguſt Nadolng, Königsberg Pr., 
Stelndamm 4. Berhzuf 305,40 


Am 9 Februgr d. J. verſchlev nach kurzem, ſchweren 
Leden unfere unvergehlſche Schweſter, Schwägerin und Tante 


Olga ſjeit 


Alter von 35 Jahren. Die Skerdigung findet Donnerstag, 
den G. Februar, um 15 Uhr von der Leſchenhalle des neuen 
evangelischen Frievhofes (Wieſnerſtr.) aus, ſtatt. 


In tieſer Trauer 


Die Hinterbliebenen ’ 


Fenlter / u. Garten» 


Roh= und Draht- 
Ornam. u. Farben» 
fenſterkgitt, —— 
Sıldera, Spiegel- und Schaufenſterſchelden 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Litzmannstadt. Ulrich⸗von-Hukten-Str. 15, Fernruf 13.55 


Deutſches Speditions ⸗ u. Lagerhaus 


F. Kolner & Co. 


Komm. Verw. Alfred Schindler 


Litzmannſtadt, König-Heineih-Strape 8 
Ruf 247.78, 21410 


Regelmäßiger Sammelverkehr 
nach Polen, Danzig, Bromberg, Oberſchleſſen 


Wer fagaus, fagein schwer arbeitet, wer dort tätig 
ist, wo Rauchen nicht gestattet ist, der nimmt Hane- 
wocker! Ein kleines,Stück reicht für lange Zeit und er- 
frischt immer wieder aufs Neue. Sie sollten schon mor- 
gen Ihre Tätigkeit nicht ohne ein Höschen Hanewacker 
»Besonders mild« aufnehmen, Sie werden staunen, 
wie wunderbar der. Tabak schmeckt! 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner& ce 


tzmannstadt 
Zantralo: Hosrste. 19 Fillala--Adol-Hillor=Sit. 275 
Gegründet 1888 


Fernsuf 114-049 u. 114-05 Tag u. Nacht 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von Beute 


+ Bür Jugendliche erlaubt . Sur Zugenbliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino kan. 
Faul Hör 


ter an Lol (ehe Augustin 


Breit. 7. bie Monlan 10.18, Abu 
ce nun fehr 
Sonntag, 10 und 19 Uhr 


3. Woche! Operette 


S ben D. Mebr. 11 ung 
Sfjneewelhihen unb Rojenrol * 
13 Uhr: Rand um die Welt- 


Deli 
tant 129 


Feinde“ 


Roma 
a EEE 
Der ſchwarze 
Korſar 


pa 
Scene n 


der ewige 
Jube 


Beginn ber Vorſtellg 
ane -Rlalte, Corso 
15.30, 18.00, 20,30 
Palaſt: 
16,80, 18. 20.90 
Sonntag auch 14.80 
Die In an 3 
ine Tochter Fus 
lebt in Wien Lena: lh 


Ait 


Corso 
Schlogeterſtrahe 204 


ET 


mit 
Bat und Matacgen 


Die unrubigen 


en, 
mit Hans Mojer, Käthe e. Nagy, 
Thee Lingen, Bucie Englil 


Palladium 
Vöhmijcer-Cinie 16 
Rolen 
in Tirol 
Mai 
Jung- Heinrich. 40 


Männer 
mülſſen io. ſein 


Theater zu Lihmannnadt‘ 


Stani Bhnen) 


Heute, Mittwo⸗ 
A 20.00 — 
Vorfelung (ds die ne 
huopertauft 
Karl III. und Aung von Öfterreih 
Luftipiel mit Mufit 
von Manfried Röhner 
Donnerst, 20.00 Heimiie Brautfahrt 


Die Abonnenten Jümifiher Blahr 
mieten werden gebeten, die fülr 
lige 6, Rate in der Borverlaufs» 
ſtelle, Wolf» Hitler Straße 65, 
elnzuzahlen 


5 
ftauenfhaft 


Reichskolonialbund 


Ortsverband Litzmannſtadt 


Ramerabſchaftoabend 


am 6. Februar d. J., im Kameradſchaftsheim 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 102. 


Beginn 20 Uhr 


. W. Rauftler 
Kreisverbanbslelter 


Miüimetetprels 15 % für die legeſpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bei 
Wieberholungen nach Anzelgenpreisliſte Rr. 2. 
— ffür Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
feine Gewähr — Anzeigenſchluß täglich 10 Uhr. 


Wir ſuchen noch einige 
Damen und Herren 
für den Aubendienft 


Zentrafwerbeleltung Chittla, Mel« 
dungen am Mitiwoh nad) 18 Ahr 
del Wachter, Danziger Strafe 44. 


Dortſelbſt taun ſich auch eine Bürokraſt melden. 


der deutsch. 
Zuſchriften 
Nr. 502“ 


Strickerei⸗Meiſter 


für Herstellung von Militär- Socen fofort 
geſucht. Verlangt werden langfähr, Tätige 
keit, gründl. techn. Kenntniffe, Beherrſchung 


und mögl. auch poln. Sprache. 
erbeten unter „Warthegau 
der Litmannſtädter Zeitung. 


Zum ſoſortigen Antritt 
für ein Fabrittontor 


für Kontorarbeiten geſu cht. 
Angebote unter 770 an bie Ligmannfäbter geitung. 


Bautechniker 


mit polniſchen Sprachtenntuſſſen, ſicherer 
Rechner, für Büto und Außendienſt geſucht. 


" Angebote unter 786 an bie Eihmannſtüdter Jeltung, 


Außendienit-Fachleute und Berufsfremde 


werden jederzeit 
eingestellt. 
kostenfrei erfolgt. Bol Anstellung. Im 


beruf Direktionsyertrag mit festen Bezügen, 
späterer Altersversorgung. 


Meldungen erbeten an 3 


Vietoria- Versicherung 


Bezirksdirektion Litzmannstadt / Adolf-Hitler-Straße 99 


Botduigang in Haupt- oder Nobenberuf möglich. 
Weitgehonde Unteratüisung durch Schulung und. 
Ausbildung, dio sorgtälg und gründlich völlig 


III 


Stellen ⸗Augebole 
leber uel 
haben in der L 
mannſtädter Zel- 
tung einen über 
taſchend gu ten Er ⸗ 
folg. Vielfach ger 
nügt ſchon eine 
einmalige Auf. 
nahm eum bie ger 
wünschten Ange 
bote zu erhalten 


n 


Haupi- 


Größeres Industriewerk sucht per sofort 


Kräfte für die Werkstattabrechnung 
und für die technische Lugerhuchhaltung 


Bei Goeignotheit ist rasche Aufstiogsmöglichkeit vorhanden. 


Ausführliche Offerten unter 768 an die Litzmannstädter Zeitung, 


Junger Mann, guter Rechner, 
für Fabriktontar ſofort geſucht. 
Zuschriften unter 786 an die 
L. Zig. zu richten. 18641 


Sauberes, _(reunoiidhes, 
kochen ale 


Sprechſtundenhilſe 
geſucht. 
Urfula Koralewiti 
Jentiltin 
Bufälinte 80. Tel Nr. 191.00 


junges 


Straße 154, W. 4, von 14—16 u. 


Tüͤchtige Relſende 18.—20 Uhr. 16507 


für den Beſuch des Watrtdegaues — ö . — 

uu Kalfiererin für Lebensmittelge⸗ 
ſchäft geſucht. Vorsprechen Dan⸗ 
ziger Str. 46, W. 6, von 16—18 
Uhr. 18028 
(+2 1 EN DH et 
Verkäuferin, deulſchſprechend, für 
ein Lebensmittelgeſchäft geſucht. 
Rüdfprahe v. 16—18 Uhr. Dan⸗ 
ziger Str. 46, W. 8. 18508 


Emil and Aubell Wa 
Kosit. Labaratarli 
selgmannfiabt, Dangiget Etraj 


Kaſſiererin 
für die Tapetenfirma 
Wdolf+ Hitler- Sir. 56 
ſofort gefuht, 0 


Verkäuferin geſucht. Adolf⸗Hitler⸗ ! 


Berfette Stenotypiſtin 
u. Maſchineſchreiberin 


aus dem Altrelch, ſelb⸗ 
ftänbige Korreſponden⸗ 
tin, mit allen Büroarbel⸗ 
ten vertraut, ſucht jofort 
entſprechende Stellung 
in Litzmannſtadt. 
Angebote unter 789 an 
die Litzmannſt. Zeitung. 


ſucht Anstellung. Gefl. 
unter 774 an die 
der L. Zig. 18606 


Steueile, Bılanyen urh un, 
führung. a! en unter 747 
an die L. Ztg. 18536 


Als Verkäufer, leichter. Büros 
dienſt oder Außendienſt Stellung 
bi 8 Angebote unter 777 an 
ie L. Ztg. 18619 


Wo fehlt i e Dame, 
Mitte Vierzig (Altreich), nach 
Verheir, längere Zeit außer Ber 


17 möchte vormittags wleder 
arbeiten. Gefl. Zuschriften unter 
775 an die L. Zig. erbeten. 


FERNR. 15586 


SCHLAGETER STR 


Glasmattiererei 


und Ätzerei 


11 


Glasschleiferei 


Kabarett-Restaurant 


cas 


HEUTE ab 20 Uhr 


LANZ 


und das große 
Fehruar-Prog 


Wer erteilt Akkordeonunterricht? 
Anfragen Fernruf 20542, täglich 
10—15 Uhr. 18636 


115 werin) für Wieder⸗ 
lung in Mathematik, Chemie 

r Primanerin fofort geſucht. 
ngebote unter 778 an die 2,3. 


Lehrer 


Zimmer mit 
Zentralheizung. 


Lage Im Zentrum (Apolſoitler⸗ 
de ehr gut möbltert, 1ebod) 
ohne Beltwälde und 2 


Möbliertes Zimmer mit allen 
Bequemlichteſten an einen Herrn 
u vermieten. Buſchlinſe 117, 

8. 18618 


Baulbeamier ſucht anständigen 
Mitbewohner. Spinnlinie 112, 
W. 9. 16020 


Möbliertes Zimmer mit oder 
ohne, 1 in der Nähe 
des Blllcherplaßes inc, Ange 
bote unter 787 an die L. Ztg. 


Deutſcher (Altreich) ſucht kl. 
möbl. Zimmer. Preisangebote 


unter 784 an die L. Zig. 18087 


Suche per ſofort oder ſpäter 


2 gut möblierte zimmer 
(Schlaf und Wohnzimmer) 


Zimmer und Rüde zu mieten 
ae Danziger Str., Meifter 
Baus ſtraßhe ober Straße der 
8. Armes. Angebote unter 740 
an die L. Ztg. 18541 


2: ober 3⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 

mit Küche zum 1. März oder 

pater 55 oli are 

terre öder 1. Stock, gu Hr. 

unter 19 an die L. J. erberen. 


ANO TA 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Berlaufe und Laufe 


Teppiche Gemälde, Porzellana und antike Gegenstände 
Litzmannſtadt, Schlageterſtrahe 18 


in allen Preislagen 


empfiehlt: 
Möbelhaus, Schlageterstraße 28. 


Moderne 
Einrichtungen 


und 
Stühle fir Gustatlitten 


Bortanzet 


gen, nur privater Art, 40 mm 


breit, 1 oper 2 fetigedruckte Worte, je 20 K, 


ledes weitere 
Buchſtaben. — 


Wort 16 , das Wort bis 15 
Kennwortgebühr: Bei Abholung 


20 Ay, bei Zufendung durch die Poſt 50 %. 


2 Pelze, ſchwarze, elegante, für 
Herren und Damen, BLUT au 
derfaufen, Litzmannstadt, Dans 
goer tr. 154, W. 22, nachmit⸗ 
ags von 14 bis 10 Uhr. 18580 


ertenpelz mit Fiſchotterkragen 
ſowie Sil 1900 zu 017 
Heerſtraße 50, 45. 185 
Kinder⸗Sportwagen, faft neu, zu 
verkaufen. Hohenſteiner Straße 
h h 18604 


Herrenzimmer, komplett ober ein⸗ 
ſeln, gut erhalten, zu kaufen ge 
00 Angebote unter 780 aß 
ie L. Zig. erbeten. 

Kaſten⸗ und Rollwagen zu kau 


fen geſuchk. Preisangebote unter 
076 5 be L. Itg. 2 30 


— 30 
Betloren⸗ 


Auswels der Deutſchen Volls“ 
liſte auf den Namen Brune 
Glinſti, Konſtantynowo Schlage. 
terſtraße 36, verloren. 1 


Kinderwagen, neuwertig, abzu⸗ 
en Ki inigeHeinzich-t tr, 40, 


Teppich (Kelim), 2X8 m, zu ver: 
kaufen. Fuldaer Str. 1. W. 
„Aheinmetall" Schreibmaſchine, 
100 neu, 890 RM, zu verkaufen. 
ngebote unter 781 an die L. Z. 
Daclelhündin, reine Raſſe, 
ute Hände zu verkaufen. 
imann⸗Straße 20, W. 8, R. 
1564 1884 


im 


der den 5 
Kein e 
war 0 Per 

infteumente, Pott 


Ae wee 
Waſche. 3 
A 


Buſchlinle 127. 


Kaufe jeden Poſten 


Möbelſtoffe 


wie: Plülſche, Epingles, Gobelins 
ſowie Matraßenbrelle 
Teppiche, Läufer uſw. 
und erbitte Elloſſerte 


Firma Erich Dietrich 


Inh, Gertrud Dietrich 
BROMBERG 
Morf-HlilerEtrahe 78 Ruf 3782 
Spezlalgeſchäft für 
Möbelſtoſſe u. Bolltermaterinlien 


Modernes © Afealoımen, auch 
einzeln, von Privatmann ſoſort 
u kauſen geſucht. 1 Uns 
er 779 an die L. Itg. 18625 
2 Betten mit Matratzen oder 
breite Couch, e rank, 
4 Stühle und Küchenelne Kung, 
auch als Einzelmöbel, geſucht. 
Angebote unter 778 an die L. 3. 


Kaufe einen En n 
Mittelgröße. Angaben: 3 „ 
Berneuf 11 8621 
Schlaſſtubeneinrichtung 0 kau⸗ 
fen geſucht. 1 0 te mit Preise 
angabe unter 772 an bie L. Zig. 


. 
han 5 Ma m! ig? n, 


ven, pi 
fort It. 
FE 


tall, 
afhlnen, 


© 
Yuı ten 
Fee t Konhın 


18608| 


(#191, verloren, 


Er is der Deut lie 

e anden Der laß Lek. 

fand, Alexandrow, 1 
1 


gart⸗Str. 14, verlore: 


S 
Handtaſche mit 11 Kleiderpunkten 
ſowie Quittungen der Marianna 
Janſcka, Dorf Goſzezanow, Gem, 
Turek, verloren. 18506 
Kohlenbezugihein der Suſanng 
Sliwin 10 ® ubolf» Heh« 1051 
1 


Petreleumlarte des Adam Gafin‘ 
ſti, Gener»Lifmann-Strahe 176, 
verloren, 18699 


Ausweis der Deutfhen Volls“ 
liſte 583 170, Anmeldung zur po“ 
Tizeilihen Ginuohnssrffing 
des Georg Waldemar Günther 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 101, verloren, 
Anmeldung zur polizeilichen Ein? 
wohnererfalfung des Solet Nu, 
tel aus Bar orf, Amtsbezitl 
n reis Kalſſch, ver 
oren. 


3E Er 
Lebensmittellarfe und Se 
karte der Stefania Kiedzynflka, 
Pabianice, Io) 

verloren. 


E 
Lebensmittelkarten der Lida u. 
Artur Renz, Richard Wudel, 
Kurlandſtraße 24, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein 
wohnererſa fung der Marianna 

och, Gut Goligow, Gem. Tu 
Ion, Kreis Litzmannſtadt, 
ren, 


3 ˙ 
Staatsangehörigkeltsausweis bed 
Benno Wegner, Friedrich⸗Goß, 
ler⸗Str. 19, verloren. 18627 


gerstsise mit Ausweis Def 
eutfhen Volksliſte 208.597 und 
Kohlenbezugſchein der Emilit 
Wildemann in Grömbach, Amte“ 
bezirk Brojce, Kr. Eihmännftc , 
verloren, „ 1860 
Fleiſchkarten des Kazimierz, Win“ 
cenſy Kubera, Sulptinie 0000 
verloren, 1 


— — — 0 
Fragebogen der Deuſſchen Volke 
te des Marian e 
Spinnlinie 76, verloren. 1864 
Sebensmittelfarten der Stan 
ſlawa, Marian, Kazimiera Po“ 
teba, Frauenſtraße 18, verloren. 


jannisftrape 1 


ner’ 
18681 


Glajezei, Spiegel, Gl u 

Le 
ebe len erfeblgt za 

0. Feichı Zieihensirade 236, | 


uf 214-91. 
Bet Eilardetien genaue Mbreffe und 
A angeben, 


